




































































































































































Prüfungsteilnehmer

Kennzahl:

Kennwort:

Arbeitsplatz-Nr.:

Prüfungstermin

Herbst

2014

Einzelprfifungsnummer

44310

Erste Staatsprüfung für ein Lehramt an öffentlichen Schulen

— Prüfungsaufgaben —

Fach: Wirtschaftswissenschaften (Unterrichtsfach)

Einzelprüfung: Betriebliches Rechnungswesen

Anzahl der gestellten Themen (Aufgaben): 1

Anzahl der Druckseiten dieser Vorlage: 7

Bitte wenden!
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DerUmsatzsteuersatz beträgt 19%.
Verwenden Sie Konten in Anlehnung an den beigefügten Industriekontenrahmen IKR'
Berücksichtigen Sie die Vorschriften des HGB in seiner aktuellen Fassung!

Teil I: Laufende Buchungen

Aufgabe1(Beschaffung)

a) Die Franken AG kauft am 14.10.2013 Fremdbauteile von der Schwaben GmbH im Wert™iTU,,kte
18.000,00 €netto aufZiel. Die Franken AG bucht bestandsorientiert.

b) 10% der Teile haben einen Transportschaden und werden am 20.10.2013 gegen Gutschrift
zurückgeschickt.

c) Fremdbauteile im Wert von 6.000,00 €werden am 21.10.2013 in die Produktion gegeben und dort
verarbeitet.

d) Am 24.10.2013 begleicht die Franken AG die Verbindlichkeit unter Abzug von 3% Skonto.

e) Die Franken AG verkauft am 12.10.2013 eigene Erzeugnisse im Wert von 4.500,00 €netto an ein
Würzburger Unternehmen aufZiel.

f) Die Franken AG verkauft am 30.10.2013 eigene Produkte im Wert von 3.000,00 €netto an die
Chevalier S.A.R.L. in Paris

g) Schließen Sie die Konten Vor- und Umsatzsteuer ab! Ermitteln Sie mr den Monat Oktober 2013
die Zahllast bzw. den Vorsteuerüberhang! Buchen Sie den Kontenausgleich!

Aufgabe 2 (Personal)

Die Angestellte Frau Schneider der Franken AG erhält ein Bruttogehalt von 3120 00 € ** ******
Die Steuerabzüge betragen 15%, die Sozialabgaben belaufen sich auf 1.140,00 €, was von Arbeitgeber
und.Arbeitnehmer pantäüsch getragen wird. Laut Arbeitsvertrag spart sie selbst monatlich 39,00 €bei
nTÄ?f'T ^^ltgeber** ZUSätzHch 30'00 €* vermögenswirksame Leistungunterstützt. Somit werden 69,00 €an ein Anlageinstitut überwiesen. Frau Schneider erwirbt in diesem
Mona von ihrem Arbeitgeber Produkte zum Mitarbeiterverkaufspreis von 200,00 €netto, die mit dem
Gehalt verrechnet werden (kein geldwerter Vorteil).
Führen Sie alle für dieLohnabrechnung der Frau Schneider notwendigen Buchungen durch!
Buchen Sie auch die Überweisung der einbehaltenen Beträge!

Fortsetzung nächste Seite!
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Aufgabe 3: (Eigenleistung)

8 Punkte

Die Franken AG erstellt im November 2013 mit eigenen Arbeitskräften eine Werkbank zur eigenen
Nutzung (Nutzungsdauer 10 Jahre). Die Einzelkosten betragen: 27.300,00 € Rohstoffe und 23.000,00 €
Fertigungslöhne. Die Gemeinkostenzuschlagssätze laut BAB sind: MGK 10%, FGK100%,
VerwGK 10%, VertrGK 5%.

Buchen Sie die Aktivierung, wenn...
a) ... ein möglichst hoher Gewinn erzielt werden soll!
b) ... ein möglichst niedrigerGewinnerzieltwerdensoll!
c) Buchen Sie die (lineare) Abschreibung zum 31.12.2013 (für Fall b)!
d) Schließen Sie die inb und c beteiligten Erfolgskonten ab!

Aufgabe 4 (Private Vorgänge)

6 Punkte
a) Der Eigentümer der Fa. Hans Kaufinann e.Kfin. bringt am 25.10.2013 seinen bisher privat genutzten

Kleinwagen in das Betriebsvermögen ein: Anschaffiingskosten am 07.03.2011 waren: 24.280,00 €
(brutto). Der Zeitwert am 25.10.2013 beträgt laut Gebrauchtwagenpreisliste 14.200,00 €.
Buchen Sie!

b) Der Unternehmer lässt durch Arbeitskräfte des Betriebs Reparaturen im Privathaus durchfuhren.
Wert der Leistung: 1.700,00 € netto. Buchen Sie!

c) Der Unternehmer zahlt die Wohnungsmiete für seine Tochter über ein Konto der Firma. Die Miete
beträgt 600,00 €. Buchen Sie!

Aufgabe 5 (Steuern)

_;,, n. „ 9Punkte
Buden Sie die Buchungssätze für die folgenden Zahlungen (Hans Kaufmann e.Kfm.):

a) Einkommensteuerüber 12.000,00€
b) Grunderwerbsteuer für ein unbebautes betriebliches Grundstück: 8.000,00 €
c) Rechnung des Steuerberaters: Erstellen der Steuerbilanz: 10.700,00 € und Erstellen der

Einkommensteuererklärung: 2.500,00 € (jeweils netto)
d) Grundsteuer für die betrieblichen Grundstücke: 6.000,00 €

Fortsetzung nächste Seite!
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Teil II: Jahresabschluss

Aufgabe 6: (Bewertung von Forderungen)

10 Punkte

DerForderungsbestand derFranken AGbeläuft sichkurz vordem Jahresende auf618.800,00 €. Am

30.12.2013 wird bekannt, dass bei dem Kunden Drossel AG ein Insolvenzverfahren eröffnet wurde. Es

bestehen noch Forderungen inHöhe von 20.230,00 € gegen die Drossel AG. Es istdavon auszugehen,

dass nur noch 50% der Forderung bedient werden. Schlechter ist die Lage bei der Hopeless GmbH.

Das Insolvenzverfahren der GmbH wurde mangels Masse eingestellt Unsere Forderung gegen die

Hopeless GmbH beläuft sich auf 10.710,00€.

Der durchschnittliche Forderungsausfall derletzten Jahre lag bei3%. Buchen siezum 30.12.2013 und

zum 31.12.2013! Das Konto 3680 PWB hatte vor der Bewertung der Forderungen einen Wert von

17.000,00€, das Konto 3670 EWB von 1.000,00 €.

Aufgabe 7 (Weitere Bewertungsfragen)

10 Punkte
Führen Sie, falls möglich, die Buchungen zum 31.12.2013 durch (a-c; mit Begründung)!
a) Reparaturarbeiten an der Maschine „Lucky 07" können im Geschäftsjahr nicht mehr durchgeführt

werden. Die Reparatur wird voraussichtlich im April nächsten Jahres durchgeführt. Die
geschätzten Kosten betragen 27.000,00€ netto.

b) DieFranken AGzahltdieMieten fürdieLagerhalle am01. November für3 Monate imVoraus.
Die monatliche Mietebeträgt2.000,00 €. BuchenSie im November und zum 31.12.!

c) Das im Vorjahr auf70.000,00 € abgeschriebene unbebaute Grundstück (AK: 100.000,00 €) hat nun
einen Marktwert von 130.000,00 €. Buchen Sie für die Handelsbilanz!

d) Erstellen Sie für das Grundstück aus Aufgabe c)den Anlagenspiegel für 2012 und 20131

Aufgabe8 (Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen)
8 Punkte

Im Bereich Forschung und Entwicklung entstanden 2013 die folgenden Aufwendungen:
Forschung 1.HJ2013 150.000,00€
Entwicklung 1.HJ2013 220.000,00 €
Entwicklung 2.HJ2013 350.000,00 €

Ab 01.07.2013 konnte davon ausgegangen werden, dass die Entwicklung zu einem marktfähigen
neuen Produkt führt. Dieses kann ab2014 voraussichtlich 5 Jahre lang verkauft werden.
a) Welche Buchungsalternativen gibt es?
b) Wie ist zu buchen, wenn der Gewinn des Geschäftsjahres 2013 möglichst hoch gestaltet werden

soll? Buchen Sie zum 31.12.2013!

c) WelcheBuchung ergibt sich dann am Ende des Jahres 2014?

Fortsetzung nächste Seite!
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Aufgabe 9 (G. u.V.)
13 Punkte

Schlagen sich die folgenden Vorgänge in der Gewinn- und Verlustrechnung der FrankenAG für 2013
nieder? (Verwendet wird das Gesamtkostenverfahren) Wennja, in welcherPosition(Nummer nach
HGB) und mit welchem Betrag? (mit kurzer Begründung)
a) Eine im Jahr 2012gebildete Rückstellung in Höhevon 15.000,00 € wurde nicht benötigt, weilder

Prozess im Juli 2013 gewonnen wurde.

b) BeidenRohstoffen wurde imJahr2013 für238.000,00 € eingekauft (Rechnungsbetrag brutto). Im
Durchschnitt konnten 2,5% Skonto abgezogen werden. Der Anfangsbestand 2013 war20.000,00 €,
der Schlussbestand 30.000,00 €.

c) Die Umsatzsteuer - Zahllast für Dezember 2013 beträgt38.000,00 €.

d) FürdenAufsichtsrat wurden imJahr 2013 45.000,00 € ausgegeben.

e) Durch einenWasserschaden wurden Hilfsstoffe in Höhe von 18.000,00 € vernichtet. Es handelte
sich umden ersten Schaden dieser Art, esbestand keine Versicherung.

f) Die Zinserträge betrugen 10.000,00 €. Diese wurden nach Abzug von 25% Kapitalertragsteuer und
5,5% Solidaritätszuschlag demKonto derFranken AGgut geschrieben.

Teil II: Kosten und Leistungsrechnung:

Aufgabe 10 (Kalkulation)

10 Punkte

a) Die Franken AG produziert auch Flaggen indrei verschiedenen Größen: 1,26 qm (8.000 Stk.),
1,8 qm (13.000 Stk.) und 2,7 qm (7.000 Stk.). Die Gesamtkosten derProduktion belaufen sichauf
712.950,00 €. Errechnen Sie die Selbstkosten (gesamt und pro Stück) für die drei verschiedenen
Produkte! Das Kostenverhältnis orientiert sich am Flächenmaß der Flaggen. Verwenden Sie die
Äquivalenzziffernmethode!

b) Ermitteln Sie den Angebotspreis für eine Flagge mit 1,8 qm, wenn 20 %Gewinn, 10 %Rabatt,
3 %Vertreterprovision und2 % Skonto zuberücksichtigen sind!

Fortsetzung nächste Seite!
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Aufgabe 11 (Kostenverläufe)
10 Punkte

a) Die Franken AG hat für eine Produktionsanlage jährliche Fixkosten von 250.000,00 €. Bei voller
Kapazitätsauslastung könnteman20.000 Deko - Artikel pro Jahr herstellen, die variablen Kosten
betragen 8,50 € je Stück.
Wie hoch sind die Stückkosten und die fixen Kosten pro Stück beiVollauslastung und bei einer
Kapazitätsauslastung von 60%?

b) Wegen starker Nachfrage kauft dieAG eine zusätzliche Anlage. Diejährlichen Fixkosten der
neuen Anlage betragen 200.000,00 €, diezusätzliche Kapazität beträgt 15.000 Stück. Dievariablen
Kosten betragen auf der neuen Anlage 6,50 € je Artikel.
Wiehochsinddie Gesamtkosten unddie Stückkosten, wenn insgesamt nur 25.000 Artikel
produziert undverkauft werden? (beikostengünstigster Produktion) Wiehochsindin diesem Fall
Nutzkosten und Leerkosten?

Aufgabe 12 (BAB)

Diefolgenden Kosten sindin einerAbrechnungsperiode entstanden:
RohstoffVerbrauch 600.000,00 € Abschreibungen 180.000,00 €
Gehälter 140.000,00 € Kalkulatorische Kosten 160.000,006
Betriebsstoffverbrauch 270.000,00 € Fertigungslöhne 500.000,00 €
Aufwandssteuem 20.000,00 €

Die Gemeinkosten sind zu ermitteln und den Bereichen Material, Fertigung, Verwaltung und Vertrieb
imVerhältnis 2:6:2:1 zuzuordnen. Erstellen Sie den Betriebsabrechnungsbogen!
Ermitteln Sie die Selbstkosten des Umsatzes und die Gemeinkosten - Zuschlagssätze, wenn eine
Bestandsminderung der Fertigerzeugnisse von 50.000,00 € und eine Bestandsmehrung der Unfertigen
Erzeugnisse von 80.000,00 € zu berücksichtigen ist!

12 Punkte

Fortsetzung nächste Seite!
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KONTENKLASSE 0 Sachanlagen
05 Grundstücke und Bauten

0500 U6R Unbebaute Grundstöcke

0510 BGR Bebaute«Grundstücke
0630 BVG Betriebs-und Verwaltungsgeb.

07 Technische Anlagen und Maschinen
0700 MA Maschinen und Anlagen

08 Betriebs- und Geschäftsausstattung
0840 FP Fuhrpark
0860 BM Büromaschinen

Büroausstattung (Büromöbel u.
sonst Geschäftsausstattung)

0895 SP Sammelposten

0870 BA

KONTENKLASSE 1 Finanzanlagen

13 Beteiligungen
1300 BET

KONTENKLASSE 2 Umlaufvermögen und aktive
Rechnungsabgrenzung

Vorrflte

20 Roh-, Hilfe- und Betriebsstoffe, Fremdbauteile
2000 R Rohstoffe (Fertigungsmaterial)
2010 F Fremdbauteile

2020 H Hilfsstoffe
2030 B Betriebsstoffe

21 Unfertige Erzeugnisse
2100 UFE Unfertige Erzeugnisse

22 Fertige Erzeugnisse und Handelswaren
2200 FE Fertige Erzeugnisse
2280 HW Handelswaren

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstande

24 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
2400 FO Forderungen aus L und L
2470 ZWFO Zweifelhafte Forderungen

26 Sonstige Vermögensgegenstands
2600 VORST Vorateuer

2690 SOFO Übrigesonstige Forderung.

27 Wertpapiere des Umlaufvermögens
2700 WP Wertpapiere des Umlaufverm.

28 Flüssige Mittel
2800 BK

2880 KA

Bank (Kontokorrentkonto)
Kasse

29 Aktive Rechnungsabgrenzung
2900 ÄRA Aktive Rechnungsabgrenzung

;y-*>.---,-:.•(••;;•,••••&3&&&&täA&W> :^^BASStVA;'
KONTENKLASSE 3 Elgenkapttal und RDckstell.
30 Eigenkapital

3000 EK Eigenkapital
3001 P Privatkonto

36 Wertberichtigungen
3670 EWB Einzelwertberichtigung
3680 PWB Pauschalwertberichtigung

38 Steuerrückstellungen

39 Sonstige Rückstellungen
3900 SORST Sonstige Rückstellungen

KONTENKLASSE 4 Verbindlichkeiten und

passive Rechnungsabgrenzung '

42 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
4200 KBKV Kurzfristige Bankverbindlich

keiten (bis zu einem Jahr)
4250 LBKV Langfristige Bankverbindlichkelten

44 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
4400 VE Verbindlichkeiten aus L und L

48 Sonstige Verbindlichkeiten
4800 UST Umsatzsteuer

4830 VFA Sonstige Verbindlichkelten
gegenüber dem Finanzami

4840 VSV Verbindlichkeiten gegenüber
Sozialversicherungsträgern

4890 SOVE ÜbrigesonstigeVerbindlichkeiten

49 Passive Rechnungsabgrenzung

4900 PRA Passive Rechnungsabgrenzung

ERTRAGE

KONTENKLASSE 5 Ertrage

50 Umsatzerlöse füreigene Erzeugnisse
* 5000 UEFE Umsatzerlöse für eigene Erzeugn.

5001 EBFE Erlösberichtigungen eigene Erz.

51 Umsatzerlöse für Handelswaren
* 5100 UEHW Umsatzerlöse für Handelswaren

5101 EBHW Erlösberichtigungen Handelswaren

52 Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an
unfertigenund fertigen Erzeugnissen

* 6200 BV Bestandsveranderungen

Kennzeichnung fürKonten, die in die Kosten-und Leistungsrechnung eingehen.

54 Sonstige betriebliche Ertrage
5400 EMP Erlöse aus Vermietung und

Verpachtung
5410 EAAV Erlöse aus dem Abgang von

Gegenstanden des Anlageverm.
* 5430 ASBE Andere sonst betriebliche Erträ.

5450 EAWB Ertröge aus der Auflösung oder
Herabsetzung von Wertbericht

6480 EAVG Erträge aus dem Abgang von
Vermögensgegenständen

5490 PFE Periodenfremde Erträge
5495 EFO Ertrage (Zahlungseingange) aus

abgeschriebenen Forderungen

57 Zinsen und ahnliche Ertrage
5710 ZE Zinsertrage
5780 DDE Dividendenertrage

5784 EAWP Ertrage aus dem Abgang von
Wertpapieren des Umlaufverm.

AUFWENDUNGEN

KONTENKLASSE 6 Betriebliche Aufwendungen

Materialaufwand

60 Aufwendungen für Roh-, Hllfs-, Betriebsstoffe,
Fremdbauteile und Handelswaren

* 6000 AWR Aufwendungen für Rohstoffe
6001 BZKR Bezugskosten Rohstoffe
6002 NR Nachlässe Rohstoffe

* 6010 AWF Aufw. für Fremdbauteile
6011 BZKF Bezugskosten Fremdbauteile
6012 NF Nachlässe Fremdbauteile

* 6020 AWH Aufwendungen für Hilfsstoffe
6021 BZKH Bezugskosten Hilfsstoffe
6022 NH Nachlässe Hilfstoffe

* 6030 AWB Aufw. für Betriebsstoffe
6031 BZKB Bezugskosten Betriebsstoffe
6032 NB Nachlasse Betriebsstoffe

* 6040 AWVM Aufw. fürVerpackungsmaterial

* 6080 AWHW Aufw. für Handelswaren

6081 BZKHW Bezugskosten Handelswaren
6082 NHW Nachlasse Handelswaren

61 Aufwendungen für bezogene Leistungen
* 6140 AFR Ausgangsfrachten
* 6160 FRI Fremdinstandhaltung

(Reparaturen)
Personalaufwand

62 Löhne -

* 6200 L Löhne

63 Gehaltet

* 6300 G Gehalter

64 Soziale Abgaben
* 6400 AGASV Arbeitgeberanteil zur Sozialvers.
» 6420 BBG Beitr. zur Berufsgenoasenschaft

Abschreibungen auf Anlagevermögen
65 Abschreibungen

* 6520 ABSA Abschreibungen auf Sachanl.
* 6545 ABSP Abschr. auf Sämmetposten

Sonstige betriebliche Aufwendungen
67 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von

Rechten und Diensten

* 6700 AWMP Mieten, Pachten
* 6710 LS Leasing
* 6730 GEB Gebühren

* 6750 KGV Kosten des Geldverkehrs

* 6770 RBK Rechts-und Beratungskosten

68 Aufwendungen für Kommunikation
* 6800 BMK Büromaterial u. Weingüter

* 6810 ZFL Zeitungen und Fachliteratur
* 6820 PUK Post-und Kommunlkaöonsgeb.
* 6850 REK Reisekosten

* 6870 WER Werbung

69 Aufwendungen für Beitrage und Sonstiges sowie
Wertkorrekturen und periodenfremde Aufwendungen

* 6900 VBEI Versicherungsbeiträge
* 6920 BWB Beiträge zu Wirtschaftsverban

den und Berufsvertretungen
6930 VSF Verluste aus Schadensfällen
6950 ABFO Abschreibungen auf Forderung.
6980 VAVG Verluste aus dem Abgang von

Vermögensgegenständen
6690 PFAW Periodenfremde Aufwendungen

KONTENKLASSE 7 Wettere Aufwendungen

70 Betriebliche Steuern
« 7000 GWST Gewerbesteuer
* 7020 GRST Grundsteuer
* 7030 KFZST Kraftfahrzeugsteuer

74 Verluste aus dem Abgang von Wertpapiaren des UV
7460 VAWP Verluste aus dem Abgang von

Wertpapieren des Umlaufverm.

75 Zinsen und ähnliche Aufwendungen
* 7510 ZAW Zlnsaüfwendungen

ERGEBN1SRECHHUNQ ;

KONTENKLASSE 8 Ergebnisrechnungen

80 Eröffnung/Abschluss
8000 EBK Eröffnungsbilanzkonto
8010 SBK Schlussbilanzkonto
8020 GUV GuV-Konto

KONTENKLASSE 9 (KLR)
90 NAWE Neutr. Aufwendungen und Ertr.
91 KKOR Kostenrechnerische Korrekturen
92 KL Kosten und Leistungen
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Hinweis: Wählen Sie sinnvolle Kontenbezeichnungen in Anlehnung an den beiliegenden
Industriekontenrahmen!

Der Umsatzsteuersatz betrage im Folgenden 19%.

Punkte

Teil I: Geschäftsbuchführung
1. Buchung von Geschäftsvorfällen und Kalkulation 35

Teil II: Jahresabschluss und Jahresabschlussanalyse
2. Gewinnermittlung in der OHG
3. Bilanzanalyse

25

20

Teil III: Kosten- und Leistungsrechnung
4. Ermittlung von Selbstkosten
5. Erfolgsoptimales Fertigungs- und Absatzprogramm
6. Kalkulatorische Abschreibung

15

15

15

Gesamtpunktzahl 125

Fortsetzung nächste Seite!
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I. Geschäftsbuchführung

1.(35 Punkte)

Betrachtet sei ein Industrieunternehmen, das auch Handelswaren anbietet. Im Verlauf des
Geschäftsjahres 2012 haben sich u. a. die folgenden Geschäftsvorfälle ereignet, die zu kal
kulieren bzw. zu verbuchen sind:

a) Zieleinkauf von 2.000 Stück Dekorationsartikeln Lieferer X zum Stückpreis von
15,00 € (netto).

b)'Ausgleich der offenen Verbindlichkeit gegenüber dem Lieferanten X (Fall a)) durch
Banküberweisung unter Abzug von 2% Skonto.

c) Weiterverkauf auf Ziel von 1.000 Stück der Lieferung aus a) an den Einzelhändler K
mit einem Kalkulationsaufschlag i. H. v. 15%auf den Nettoeinkaufspreis.

d) Rücksendung von 200 Stück Dekorationsartikeln durch den Kunden K (Fall c)) wegen
mangelhafter Verarbeitung.

e) Reklamation der mangelhaften Ware beim Lieferer X, die folgendermaßen abgewickelt
wird: Vernichtung der mangelhaften Ware durch das Unternehmen und Gutschrift des
Bruttoeinkaufspreises für die 200 mängelbehafteten Stücke auf dessen Bankkonto.

f) Für den anstehenden Umbau der Lagerhalle nimmt das Unternehmen ein Darlehen
i.H.v. 250.000,00 € auf.

g) Im Januar 2012 hat das Unternehmen einen neuen Lieferwagen für 120.000,00€ an
geschafft. Dieser soll am Jahresende linear mit 20% indirekt abgeschrieben werden.
Schließen Sie dann die beteiligten Konten ab!

h) Wie wirkt sichdie indirekte Abschreibung aus Teilaufgabe g) auf das Bilanzbild aus?

i) Der Kunde K begleicht seine noch offenen Verbindlichkeiten unter Abzug von 2%
Skonto durch Banküberweisung.

HINWEIS: Sofern Sie es für notwendig erachten, können Sie zur Bearbeitung der Aufgabe
zusätzlich die beiden folgenden Konten verwenden:

3610 WBSA Wertberichtigung auf Sachanlagen
6970 ASBA andere sonstige betriebliche Aufwendungen

Fortsetzung nächste Seite!
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II. Jahresabschluss und Jahresabschlussanalyse |

2. (25 Punkte)

Das Unternehmen aus Aufgabe 1 wird in der Rechtsform der OHG geführt. Die beiden Ge
sellschafter Müller und Huber hatten zu Beginn des Geschäftsjahres 2012 folgende Anfangs
bestände für ihr eingebrachtes Eigenkapital:

Müller: 225.000,00 €
Huber: 175.000,00 €

Am 31.12.2012 ergibt sich bei Vermögen und Schulden folgendes Bild:

Bebaute Grundstücke 277.000,00 Bankguthaben 47.600,00
Fuhrpark 54.000,00 Kasse 15.750,00
Geschäftsausstattung 70.550,00 Darlehensschulden 250.000,00
Vorräte 246,000,00 Verbindlichkeiten 122.000,00
Forderungen 57.600,00

Am 01.04.2012 und am 01.10.2012 wurden zum Zweck der Lebenshaltung von Müller und
Huberfolgende Privatentnahmen vorgenommen:

01.04.2012 01.10.2012

Müller 25.000,00 35.000,00
Huber 17.500,00 26.000,00

a) Ausgehend von den Stichtagsbeständen beiVermögen und Kapital ist zum
31.12.2012 eine Bilanz aufzustellen. Der Periodenerfolg auf die Eigenkapitalien der

_^ Gesellschafter ist dabei zu verrechnen. Maßgebend hierfür ist die gesetzliche Rege
re lung zur Erfolgsverteilung in der OHG nach § 121 HGB.

b) Welche Verzinsung des eingesetzten Eigenkapitals hat jederGesellschafter im Jahr
2012 erreicht?

Fortsetzung nächste Seite!
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3. Bilanzanalyse (20 Punkte)

a) Der Return on Investment (ROI) gilt als aussagefähige Darstellung der verschiedenen
Einflussgrößen auf die Kapitalrentabilität. Welche Einflussgrößen sind diese, wie wird
ihre Rentabilitätswirkung gemessen und durch welche Maßnahmen und Handlungen
sind diese positiv beeinflussbar?

(12 Punkte)

b) Erörtern Sie den Unterschied zwischen vertikalen und horizontalen Bilanzkennzahlen
und geben Sie jeweils zwei konkrete Beispiele.

(8 Punkte)

III. Kosten- und Leistungsrechnung

4. (15 Punkte)

In einem Unternehmen ist zum Ende des Geschäftsjahres 2012 eine Erfolgskontrolle durch
zuführen. In dieser Periode wurden 3 Sorten (xi, x2> x3) hergestellt, und zwar 24.000 Xi,
45.000 x2 und 36.000 x3.

Die Gesamtkosten der Periode betrugen 451.080,00 €. Erfahrungen führten zur Kostenge-
wichtung zwischen den Produkten xi, x2, x3von 1,2 :1,5 :1,8.

Auf Grundlage dieser Informationen sind die Selbstkosten jeder Sorte für tj zu ermitteln.

Fortsetzung nächste Seite!
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5. (15 Punkte)

In einem Industrieunternehmen werden die Produktarten A, B, C und D hergestellt. In der
Planperiode tj stehen im 3-Schichten-Betrieb voraussichtlich 12.000 Stunden zur Maschinen
nutzung zur Verfügung. Fixkosten entstehen in Höhe von 432.499,00 €. Es liegen folgende
Informationen über das mögliche Fertigungs- und Absatzprogramm vor:

Produkt

arten

™atr,nj--..ii , , i "j

Verkaufs

preis (netto)
direkte

Stückkosten

Eigenfertigung

Maschinen-

stuhden

je Stück

größt
möglicher

Absatz

Stück

A 250,00 220,00 0,80 3.000

B 345,00 300,00 0,80 5.000

C 900,00 880,00 0,80 2.500

D 510,00 495,00 0,80 4.500

Die Produktart A kann alternativ für 260,00 €/Stück, die Produktart B für 380,00 €/Stück
fremdbezogen werden.

Unter Verwendung der obigen Informationen ist das erfolgsoptimale Fertigungs- und Absatz
programm mit dem erzielten Planerfolg zu bestimmen.

PRODUKTIONS- UND

ABSATZPLANUNG t

Produkt

art

Eigenfertigung

(Stücke)

Fremdbezug

(Stücke)

PLANER

FOLG

(Geldeinhei
ten)

A

B

C

D

Fortsetzung nächste Seite!
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6. (15 Punkte)

In einem Industrieunternehmen wird zu Beginn der Periode ti eine maschinelle Anlage, An
schaffungswert 250.000,00 € Nutzungsdauer 5 Jahre, erworben. Der Abschreibungsplan
sieht vor, dass die Anlage zu 60% zeitbezogen (linear) und zu 40% leistungsbezogen abge
schrieben wird. Ermitteln Sie die kalkulatorischen Abschreibungen der Perioden ti bis ts
unter der Annahme, dass

- die Gesamtkapazität der Anlage 18 Mio. Arbeitsgänge umfasst, von denen jeweils 1,5
Mio. Arbeitsgänge in ti, t2 und te, jeweils 1,8 Mio. Arbeitsgänge in t3, U und t5,1,2 Mio.
Arbeitsgänge in t7 und 0,9 Mio. Arbeitsgänge in ts abgerufen werden und

- zu Beginn der Periode t3 bekannt wird, dass der Wiederbeschaffungspreis der Anlage
um 5% gesunken ist und die Anlage nunmehr tatsächlich 8 Jahre genutzt werden
kann.

Lösung: Abschreibungsplan

Kalkulatorische Abschreibungen ti:

Kalkulatorische Abschreibungen t2:

Kalkulatorische Abschreibungen t3:

Kalkulatorische Abschreibungen U'.

Kalkulatorische Abschreibungen ts:

Kalkulatorische Abschreibungen te:

f^ Kalkulatorische Abschreibungen t7:

Kalkulatorische Abschreibungen t8:

Fortsetzung nächste Seite!



KontenplaiTi

KONTENKLASSE 0 Sachanlagen
05 Grundstücke und Bauten

0500 U6R Unbebaute Grundstöcke

0510 BGR Bebaute Grundstücke
0530 BVG Betriebs-undVerwaltungsgeb.

07 Technische Anlagen und Maschinen
0700 MA Maschinen und Anlagen

08 Betriebs- und Geschäftsausstattung
0840 FP Fuhrpark
0860 BM Büromaschinen

0870 BA Büroausstattung (Büromöbel u.
sonst Geschäftsausstattung)

0895 SP Sammelposten

KONTENKLASSE 1 Finanzanlagen

miflM&it&*'«'^'

KONTENKLASSE 3 Eigenkapital und Rückstell.
30 Eigenkapital

3000 EK * Eigenkapital
3001 P Privatkonto

Ä^ftiÄ^-; ' :^;'M^^ä
y 54 Sonstige betriebliche Erträge

5400 EMP Erlöse aus Vermietung und

5410 EAAV

5430

5450

ASBE

EAWB

5460 EAVG

5490

5495

PFE

EFO

Verpachtung
Erlöse aus dem Abgang von
Gegenständen des Anlageverm.
Andere sonst betriebliche Erträ.
Erträge aus der Auflösung oder
Herabsetzung von Wertbericht
Erträge aus dem Abgang von
Vermögensgegenständen
Periodenfremde Erträge
Erträge (Zählungseingänge) aus
abgeschriebenen Forderungen '

57 Zinsen und ähnliche Erträge
5710 ZE Zinserträge
5780 DDE Dividendenerträge
5784 EAWP Erträge aus dem Abgang von

Wertpapieren des Umlaufverm.

MMMääM
Abschreibungen auf Anlagevermögen
85 Abschreibungen

* 6520 ABSA Abschreibungen auf Sachanl.
• 6545 ABSP Abschr. auf Sammelposten

Sonstige betriebliche Aufwendungen
67 Aufwendungen fürdie Inanspruchnahme von

Rechten und Diensten

• 6700 AWMP Mieten, Pachten
6710 LS

6730 GEB

6750 KGV

8770 RBK

Leasing
Gebühren

Kosten des Gekfverkehrs

Rechts- und Beratungskosten

68 Aufwendungen für Kommunikation
* 6800 BMK Büromaterial u. Weingüter

13 Beteiligungen
1300 BET Beteiligungen

36 Wertberichtigungen
3670 EWB Einzelwertberichtigung
3680 PWB Pauschalwertberichtigung

38 Steuerrückstellungen

39 Sonstige Rückstellungen
3800 SORST Sonstige Rückstellungen

KONTENKLASSE 4 Verbindlichkeiten und
passive Rechnungsabgrenzung

42 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
4200 KBKV Kurzfristige Bankverbindlich

keiten (bis zu einem Jahr)
4250 LBKV LangfristigeBankverbindlichkeiten

44 Verbindlichkeiten aus Lieferungenund Leistungen
4400 VE Verbindlichkeiten aus L. und L

48 Sonstige Verbindlichkeiten
4800 UST Umsatzsteuer
4830 VFA Sonstige Verbindlichkeiten

gegenüber dem Finanzamt
4840 VSV Verbindlichkeiten gegenüber

Sozialversicherungsträgern

4890 SOVE Übrige sonstige Verbindlichkeiten

49 Passive Rechnungsabgrenzung

4900 PRA Passive Rechnungsabgrenzung

KONTENKLASSE 6 Betriebliche Aufwendungen

6810 ZFL

6820 PUK

6850 REK

6870 WER

Zeitungen und Fachliteratur
Post- und Kommunikatlonsgeb.
Reisekosten

Werbung

KONTENKLASSE2 Umlaufvermögen und aktive
Rechnungsabgrenzung

Vorräte

20 Roh-, Hilfe-und Betriebsstoffe, Fremdbauteile
2000 R Rohstoffe (Fertigungsmaterial)
2010 F Fremdbauteile
2020 H Hilfsstoffe
2030 . B Betriebsstoffe

21 Unfertige Erzeugnisse
2100 UFE Unfertige Erzeugnisse

22 Fertige Erzeugnisse und Handelswaren
2200 FE Fertige Erzeugnisse
2280 HW Handelswaren

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstande

24 Forderungen aus Lieferungenund Leistungen
2400 FO Forderungen aus L. und L
2470 ZWFO Zweifelhafte Forderungen

26 Sonstige Vermögensgegenstände
2600 VORST Vorsteuer

2690 SOFO Übrige sonstigeForderung.

27 Wertpapiere des Umlaufvermögens
2700 WP Wertpapiere des Umlaufverm.

28 Flüssige Mittel
2800 BK

2880 KA
Bank (Kontokorrentkonto)
Kasse

29 Aktive Rechnungsabgrenzung
2900 ÄRA Aktive Rechnungsabgrenzung

KONTENKLASSE5 Erträge

50 Umsatzerlöse füreigene Erzeugnisse
* 5000 UEFE Umsatzeriöse füreigene Erzeugn.

5001 EBFE Erlösberichtigungen eigene Erz.

51 Umsatzerlöse für Handelswaren

* 5100 UEHW Umsatzeriöse für Handeiswaren

5101 EBHW Erlösberichtigungen Handelswaren

52 Erhöhung oderVerminderung des Bestandes an
unfertigen und fertigen Erzeugnissen

* 5200 BV Bestandsveränderungen

* Kennzeichnung für Konten, die in die Kosten- und Letstungsrechnung eingehen.

Materialaufwand

60 Aufwendungen für
Fremdbauteile und

♦ 6000 AWR

6001 BZKR

6002 NR

♦ 6010 AWF

6011 BZKF

6012 NF

* 6020 AWH

6021 BZKH

6022 NH

• 6030 AWB

6031 BZKB
6032 NB

♦ 8040 AWVM

Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe,
Handelswaren

Aufwendungen für Rohstoffe
Bezugskosten Rohstoffe
Nachlässe Rohstoffe

Aufw. für Fremdbauteile

Bezugskosten Fremdbauteile
Nachlässe Fremdbauteile

Aufwendungen für Hilfsstoffe
Bezugskosten Hilfsstoffe
Nachlässe Hilfstoffe

Aufw. für Betriebsstoffe

Bezugskosten Betriebsstoffe
Nachlässe Betriebsstoffe

Aufw. fürVerpackungsmaterial

* 6080 AWHW Aufw. für Handelswaren

6081 BZKHW Bezugskosten Handelswaren
6082 NHW Nachlässe Handelswaren

61 Aufwendungen für bezogene Leistungen
♦ 6140 AFR Ausgangsfrachten
♦ 8160 FRI Fremdinstandhaltung

(Reparaturen)
Personalaufwand

62 Löhne

* 6200 L Löhne

63 Gehälter

* 6300 G Gehälter

64 Soziale Abgaben
* 6400 AGASV Arbeitgeberanteil zur Sozialvers.
* 6420 BBG Beltr. zur Berufsgenossenschaft

69 Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie

Wertkorrekturen und periodenfremde Aufwendungen
* 6900 VBEI Versicherungsbeiträge

Beiträge zu Wirtschaftsverbän
den und Berufsvertretungen
Verluste aus Schadensfällen

Abschreibungen auf Forderung.
Verluste aus dem Abgang von
Vermögensgegenständen
Periodenfremde Aufwendungen

6920 BWB

6930 VSF

6950 ABFO

6960 VAVG

6990 PFAW

KONTENKLASSE 7 Weitere Aufwendungen

70 Betriebliche Steuern

* 7000 GWST Gewerbesteuer

* 7020 GRST Grundsteuer

* 7030 KFZST Kraftfahrzeugsteuer

74 Verluste aus dem Abgang von Wertpapieren des UV
7480 VAWP Verluste aus dem Abgang von

Wertpapieren des Umlaufverm.

75 Zinsen und ähnliche Aufwendungen
* 7510 ZAW Zinsaufwendungen

mEmtmmmmiMfflMmBmtä
KONTENKLASSE 8 Ergebnierechnungen

80 Eröffnung/Abschluss

8000 EBK Eröffnungsbilanzkonto
8010 SBK Schlussbilanzkonto

8020 GUV GuV-Konto

KONTENKLASSE 9 (KLR)
90 NAWE Neütr. Aufwendungen und Ertr.
91 KKOR Kostenrechnerische Korrekturen

92 KL Kosten und Leistungen
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Prüfungsteilnehmer

Kennzahl:

Kennwort:

Arbeitsplatz-Nr.:

Prüfungstermin

Frühjahr

2013

Einzelprüfungsnummer
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Erste Staatsprüfung für ein Lehramt an öffentlichen Schulen
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Fach: Wirtschaftswissenschaften (Unterrichtsfach)

Einzelprüfung: Betriebliches Rechnungswesen

Anzahl der gestellten Themen (Aufgaben): 1

Anzahl der Druckseiten dieser Vorlage: 7

Bitte wenden!
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Teil 1: Buchführung (Bearbeitungszeit: 60 Minuten)

Anmerkungen;

• Sämtliche Buchungssätze sind mit Beträgen anzugeben. Dabei ist hinter jedem angesprochenen
Soll- oder Haben-Konto der Betrag anzugeben, auch wenn die Beträge gleich lauten sollten.

• Für die Buchungssätze sind die im Anhang angegebenen Konten zu verwenden.

• Der Umsatzsteuersatz betrage 20 %.

• Abschreibungen sollen immer möglichst früh durchgeführt werden.

Laufende Geschäftsvorfälle und Abschlussbuchungen (45 Punkte)

1. Einkauf einer Maschine zu 43.200 € (brutto). Die Bezahlung erfolgt sofort nach Abzug von 3 % Skonto durch
Banküberweisung. Es fallen Transportkosten i. H. v. 800 € netto (ohne Skonto) an, die ebenso per Banküberweisung
bezahlt werden.

2. • Einlage von 6.000 € in die Unternehmenskasse aus dem Privatvermögen des Unternehmers.

3a) Im Januar wird ein Schreibtisch für 700 € (netto) mit einer Nutzungsdauer von 10 Jahren gegen Barzahlung
angeschafft.

3b) Dasichder Schreibtisch als unpraktisch erweist, verkaufen wir ihnam30. Maifilr400 € (netto). Es wirdvereinbart,
dassder Rechnungsbetrag von unserem Kunden innerhalb von 14Tagen per Banküberweisung beglichen wird.

4. Die Vermögensgegenstände des Anlagevermögens sind abzuschreiben:
(Buchungen aus anderen Aufgabenteilen sind hier nicht zu berücksichtigen)

Vermögens
gegenstände

Abschreibungs
verfahren

Leistungs
beanspruchung

Historische AHK Nutzungsdauer
(Jahre)

Gebäude linear 60.000 € 30

Fuhrpark leistungsabhängig

Gesamtleistung:
300.000 km

Leistung in
der Periode:

100.000 km

90.000 €

Ein Rechtsstreit geht zu Ungunsten des Unternehmens aus. Es werden Schadensersatzleistungen i. H.
v. 30.000€ per Bankausgezahlt. Im letzten Jahrwarbereits eine Rückstellung i. H. v. 20.000€ gebildet worden.

Der Sachverhalt wurde wie folgt verbucht:

6940 SOAW 30.000 an

Führen Sie - falls nötig - Korrekturbuchungen durch.

2880 BK

5480 EHRST

10.000

20.000

DerForderungsbestand am Periodenende beträgt 60.000 €. DiePauschalwertberichtigung ausdemVorjahr beläuft
sich auf 2.500€. In der Rechnungsperiode müssen Forderungen i. H. v. 6.000€ einzelnwertberichtigt werden.
Aufgrund von Erfahrungen dervergangenen Geschäftsjahre istdavon auszugehen, dass4 % derbestehenden
Forderungen ausfallen.

Nehmen Sie die Verbuchung der Wertberichtigungen vor. Fortsetzung nächste Seite!
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7. Als kurzfristige Geldanlage kauft das Unternehmen am 20.02.2013 (Mittwoch) eine Anleihe
mit folgenden Eigenschaften:
Nennwert: 45.000 € Ausgabekurs 99 %, Zinssatz 5 %, Zinstermine 01.03./01.09.
Für die Bank werden 0,6 % Provision und 0,1 % Maklergebühr (jeweils vom Nennwert) fällig. Aufgrund des
baldigen Zinstermins behält der Verkäufer den Zinsschein für die Zinszahlung am 01.03.2013. Buchen Sie die
Anschaffung unter Berücksichtigung der Stückzinsen (Deutsche kaufmännische Zinsmethode, d. h. 30 Zinstagepro
Monat). .

8. In der laufenden Periode wurdeeine Maschine selbst erstellt. Bisher wurden hierfür lediglich die Aufwendungen i.
H. v. 40.000 € (Materialkosten: 15.000 €, Lohnkosten: 20.000 €, Forschungskosten: 5.000 €) vollständig auf den
Aufwandskonten verbucht.

BildenSiedie fehlende Buchung ab (inkl. Abschlussbuchungen bis zum Schlussbilanzkonto).

Welche Auswirkungen hat die vorgenommene Buchung auf Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung (kurze
Erläuterung)?

9. Ein Gesellschafter ließ auf Kosten des Betriebs im Garten seines Privathauses durch Mitarbeiter des eigenen
Betriebs einen Swimmingpool installieren. Dafür war ein Mitarbeiter mit einem Stundensatz von 20,00 € für 30
Stunden beschäftigt.

Bilden Sie die fehlende Buchung ab (ohne Abschlussbuchungen) und erklären Sie kurz die Auswirkung auf die
GuV.

10. Schließen Sie die Konten Umsatzsteuer und Vorsteuer unter Berücksichtigung der von Ihnen vorgenommenen
Buchungen ab. Die Differenz zwischen Umsatzsteuer und Vorsteuer wird sofort über das Konto 2800 BK
ausgeglichen und soll im Rahmen der Abschlussbuchungen berücksichtigt werden.

Fortsetzung nächste Seite!
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Teil II; Jahresabschluss (Bearbeitungszeit; 60 Minuten)

A. Grundfragen des Jahresabschlusses (20 Punkte)

Der Jahresabschluss erfüllt die Funktion der informationellen Rechenschaftslegung und dient als Grundlage für die
Zahlungsbemessung.

1. Erläutern Sie zunächst die Informationsfunktion des handelsrechtlichen Einzelabschlusses.

2. Stellen Sie anschließend die Bedeutung und Umsetzung der Zahlungsbemessungsfunktion des handelsrechtlichen
Einzelabschlusses dar.

3. Zeigen Sie ausgehend von Ihren Überlegungen bei den Aufgaben 1. und 2., wie folgender Sachverhalt bei einer
Kapitalgesellschaft zu bilanzieren ist:

Ein Wertpapier wird in to zu einemPreis von 5.000€ gekauft. In ti fällt der Wertdes Wertpapiers dauerhaftauf

3.500 €. In t2 steigt der Kurswert überraschendauf 8.000 € an. Das Wertpapier wird in t3 zu 6.000 € verkauft.

B. Verbrauchs- und Veräußerungsfolgeverfahren

Ineinem Unternehmen hat sich bei den Vorrätenfolgende Bestandsentwicklung ergeben:

(20 Punkte)

Periode Datum Bestandsänderung Menge in Stück Preis pro Stück

01 01.01. Anfangsbestand 120 50 €

01.04 Abgang 60

01.08. Abgang 40

01.11. Zugang 60 56 €

Der Tageswert am 31.12.01 beträgt 52 € pro Stück.

02 01.02. Abgang 60

01.05. Zugang 50 60 €

01.12. Abgang 70

1. Berechnen Sie den Lagerbestandswert und Periodenaufwand für die Jahre 01 und 02 jeweils nach dem periodischen

Lifo-, Fifo- und Durchschnittsverfahren.

2. Wie hoch sind die jeweils gebildeten stillen Reserven (Antwort mit kurzer Begründung)?

3. Welche Methode sollte vor dem Hintergrund einer möglichst geringen Besteuerung gewählt werden (Antwort mit

kurzer Begründung)?

Fortsetzung nächste Seite!
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Teil III; Kostenrechnung (Bearbeitungszeit: 60 Minuten!

A. Grundfragender Kostenrechnung (20 Punkte)

1. DieKostenrechnung weist traditionell einendreigliedrigen Aufbau auf.Nennen Sie die Teilbereiche der
Kostenrechnung und deren Aufgaben.

2. Einzentraler Bestandteil der Kostenartenrechnung istdie Erfassung vonkalkulatorischen Kosten.

Erläutern Sie anhand folgenden Beispiels, welche Aufgabe den kalkulatorischen Kosten im Rahmen der Kosten- und
Leistungsrechnung zukommt:

Unternehmer KALK hat vor kurzem ein Einzelunternehmen gegründet. Vorher hatte er eine fünfjährige Anstellung
mit einemjährlichen Gehalt i. H. v. 70.000€ bei einem mittelständischen Unternehmen ausgeschlagen.

Zum Zeitpunkt der Gründung kauft KALK eine Maschine für 100.000 €. Handelsrechtlich wird die Maschine über die
bilanzielle Nutzungsdauer von fünf Jahren abgeschrieben. Tatsächlich wird jedoch erwartet, dass die Maschine
insgesamt acht Jahre genutzt werden kann.

Aus der Investition erwartet KALK jedes Jahr einen Jahresüberschuss vor Abschreibungen von 80.000 €.

- Berechnen Sie den handelsrechtlich auszuweisenden Gewinn für das erste Jahr.

- Welche Anpassungen würden Sie für die Kostenrechnung vornehmen? Differenzieren Sie dabei
nach unterschiedlichen Ausprägungen kalkulatorischer Kosten.

3. Im Rahmen von Vollkostenrechnungen werden die gesamten Kosten der Periode auf die Kostenträger zugerechnet.

Welche Probleme ergeben sich hieraus? Durch welches Verfahren der Kostenrechnung können diese Probleme gelöst
werden?

B. Kostenträgerstuckrechnung (15 Punkte)

Die Meier OHG produziert nur ein Standardprodukt. Die Fertigung durchläuft dabei mehrere Stufen:

Fertigungsstufe I:
Produktion an Zwischenprodukten: 1.200 Stück
Gesamtkosten in FS I: 480.000 6

Zugang zum Lager „Zwischenprodukte" 450 Stück

Fertigungsstufe II:
(Weiterverarbeitung der nicht auf Lager produzierten Zwischenprodukte)

Produktion an Fertigprodukten: 400 Stück
Gesamtkosten in FS II: 70.000 €

Zugang zum Lager „Fertigprodukte" 150 Stück

Vertriebsabteilung:
Verkaufan Fertigprodukten: 250 Stück
Vertriebskosten: 40.000 6

1. Welches Verfahren der Kostenträgerstückrechnungerscheint Ihnen zur Produktkalkulation geeignet?
Begründen Sie Ihre Antwort!

2. Berechnen Sie die Selbstkosten pro verkauftem Fertigprodukt!

3. Mit welchen Beträgen sind die auf die beiden Lager „Zwischenprodukte" und „Fertigprodukte" genommenen
Erzeugnisse zu bewerten?

Fortsetzung nächste Seite!
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Für die Buchungssatze sind die folgenden Konten zu verwenden:

Nr. Abkürzung Kontenbezeichnung

Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen

0510 BGR ]Bebaute Grundstücke

0530 BVG 1Betriebs- und Verwaltungsgebäude

0700 MA 1Vlaschine

0770 SAM Sonstige Anlagen und Maschinen

0840 FP 1Fuhrpark !

0860 BM Büromaschinen [

0870 BA Büroausstattung 1
0891 GWG-SP GWG-Sammelposten i

Umlaufvermögen und aktive Rechungsabgrenzung

2000 R Rohstoffe/ Fertigungsmaterial

2001 BZKR Bezugskosten '

2002 NR Nachlässe

2030 B Betriebstoffe j
2031 BZKB Bezugskosten

2032 NB Nachlässe

2280 HW Handelswaren

2281 BZKHW Bezugskosten

2282 NHW Nachlässe

2100 UFE Unfertige Erzeugnisse

2400 FO Forderungenaus Lieferungen und Leistungen

2470 ZWFO Zweifelhafte Forderungen

2600 VORST Vorsteuer

2700 WPUV Wertpapiere des Umlaufvermögens

2800 BK Bank

2880 KA Kasse

2900 ÄRA Aktive Rechnungsabgrenzung

Eigenkapital und Rückstellungen

3000 EK Eigenkapital

3001 P Privatkonto

3100 KR Kapitalrücklagen

3670 EWB Einzelwertberichtigung zu Forderungen

3680 PWB Pauschalwertberichtigung zu Forderungen

3900 SORST Sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten und passive Rechnungsabgrenzungsposten

4200 KBKV Kurzfrisitige Bankverbindlichkeiten

4250 LBKV Langfristige Bankverbindlichkeiten

4400 VE Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

4800 UST Umsatzsteuer

Erträge

5000 UEFE Umsatzerlöse füreigeneErzeugnisse undandere eigene Leistungen

5001 EBFE Erlösberichtigungen

5200 BV Bestandsveränderung

5300 AEL Aktivierte Eigenleistungen

5400 . EMP Erlöse aus Vermietung und Verpachtung

5420 ENTN Entnahmevon Gegenständen und sonstigen Leistungen

5430 ASBE Andere sonstige betriebliche Erträge

5450 EAWB Erträge aus der Auflösung oder Herabsetztung von Wertberichtigungen aufForderungen

5480 EHRST Erträgeaus der Herabsetzung von Rückstellungen

5490 PFE Periodenfremde Erträge

5710 ZE Zinserträge

5780 DDE Dividendenerträge

Fortsetzung nächste Seite!
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Aufwendungen

6000 AWR Aufwendungen für Rohstoffe

6001 BZKR Bezugskosten

6002 NR Nachlässe

6030 AWB Aufwendungen für Betriebsstoffe

6031 BRKB Bezugskosten

6032 NB Nachlässe

6080 AWHW Aufwendungen für Waren

6081 BZKHW Bezugskosten

6082 NHW Nachlässe

6200 Löhne

6300 Gehälter

6520 ABSA Abschreibungen auf Sachanlagen

6545 ABSP Abschreibungen auf Sammelposten

6940 SOAW Sonstige Aufwendungen

6950 ABFO Abschreibungen auf Forderungen

6960 VAVG Verlust ausdem Abgangvon Vermögensgegenständen

6990 PFAW Periodenfremde Aufwendungen

7510 ZAW Zinsaufwendungen

Ergebnisrechnungen

8000 EBK Eröffnungsbilanzkonto

8010 SBK Schlussbilanzkonto

8020 GuV Gewinn-und-Verlust-Konto

•Jp\



Prüfungsteilnehmer

Kennzahl:

Kennwort:

Arbeitsplatz-Nr.:

Prüfungstermin

Herbst

2012

Einzelprüfungsnummer

44310

Erste Staatsprüfung für ein Lehramt an öffentlichen Schulen

— Prüfungsaufgaben —

Fach: Wirtschaftswissenschaften (Unterrichtsfach)

Einzelprüfung: BetrieblichesRechnungswesen

Anzahlder gestellten Themen (Aufgaben): 1

Anzahl der Druckseitendieser Vorlage: 7

Bitte wenden!
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Hinweis: Wählen Sie in Anlehnung an den Industriekontenrahmensinnvolle Kontenbezeichnungen!
Der Umsatzsteuersatz beträgt im Folgenden 19%.

Punkte

Teil I: GeschaftsbucMuhrung
1. Buchung von Geschäflsvorfällen und

Kalkulation

37

Teil II: Jahresabschluss

2. Bewertung von Halb- und Fertigerzeugnissen
3. Gewinnverwendung in Aktiengesellschaften

16

10

Teil III: Kosten- und Leistungsrechnung
4. Break-Even-Analyse
5. Zuschlagskalkulation
6. Äquivalenzziffernrechnung
7. Kuppelkalkulation

20

20

15

7

Gesamtpunktzahl 125

Fortsetzung nächste Seite!
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I. Geschäftsbuchführung

1. (37 Punkte)

Betrachtet sei ein Industrieunternehmen, das sich auf die Weiterverarbeitung von Edelstahl zu
hochwertigen Küchenmessern spezialisiert hat. Das Unternehmen bucht aufwandsorientiert. Im
Verlauf des Geschäftsjahres 2011 haben sich u. a. die folgenden Geschäftsvorfalle ereignet, die zu
kalkulieren bzw. zu verbuchen sind:

a) Zieleinkauf von Kunststoffgriffen für die hergestellten Messerschneiden beim Lieferanten X
zum Kaufpreis i. H. v. 3.650,00 € netto zuzüglich Frachtkosten i. H. v. 120,00 € netto.

b) Ausgleich der offenen Verbindlichkeit gegenüber dem Lieferanten X (Fall a)) durch
Banküberweisung unter Abzug von 2% Skonto auf den Warenwert (netto).

c) Zieleinkauf von Messerblöcken (Handelsware) beim Lieferanten Y zum Kaufpreis i. H. v.
2.050,00 € (netto). Die Anlieferung erfolgt auf zwei Euro-Holzpaletten, für die zusätzlich
70,00 € (netto) Pfand in Rechnung gestellt werden.

d) Ausgleich der offenen Verbindlichkeit gegenüber dem Lieferanten Y (Fall c)) durch
Barzahlung und unter Abzug von 4% Skonto auf den Warenwert (netto) sowie gleichzeitiger
Rückgabe der Leihverpackung.

e) Zur Vorbereitung von Verkaufsgesprächen mit dem Kunden Z ist eine Kalkulation für die
Messer der Serie „Shark" zu erstellen. Hierzu ist zunächst ein Gewinnaufschlag i. H. v. 12%
auf den Selbstkostenpreis vorzunehmen. Des Weiteren ist geplant, den Kunden 5% Rabatt und
2% Skonto zu gewähren. Ermitteln Sie den Barverkaufspreis, den Zielverkaufspreis sowie den
Listenverkaufspreis (netto), wenn der Selbstkostenpreis für ein Messer der Serie „Shark"
166,25 € beträgt.

f) Zielverkauf von 20 Messern der Serie „Shark" an den Kunden Z unter sofortiger Gewährung
eines Rabatts i. H. v. 5% auf den Listenverkaufspreis (netto). Die von einer Spedition
berechneten Kosten für den Versand i. H. v. 40,00 € (netto)und den Verpackungskarton i. H. v.
10,00 € trägt der Verkäufer.

g) Ausgleich der offenen Forderung gegenüber dem Kunden Z (Fall f)) durch Banküberweisung
unter Abzug von 2% Skonto.

Fortsetzung nächste Seite!
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H. Jahresabschluss

2. (16 Punkte)

In einem Industrieunternehmen wird nur eine Güterart hergestellt und verkauft. Im Rahmen der
Abschlussarbeiten für das Jahr 2011 ist das Betriebsergebniskonto aufzustellen und abzuschließen.
Hierfür liegen folgende zusätzliche Daten ausderKostenstellenrechnung des Unternehmens vor:

Kostenstellen

Material Fertigung Ällgemeine
Verwaltung

Vertrieb

Stück-Einzelkosten:

Materialkosten 3.450.000,-
Fertigungslöhne 4.675.000,-

Stück-Gemeinkosten:

Materialkosten 315.000,-
Gehälter 70.000,- 157.000,- 210.000,- 190.000,-
Abschreibungen 4.500,- 75.000,- 9.500,- 4.750,-
Sonstige Kosten 17.500,- 36.000,- 36.500,- 57.250,-.

insgesamt 3.857.000,- 4.943.000,- 256.000,- 252.000,-

Aufzustellen ist das Betriebsergebniskonto für das Jahr 2011 nach dem Gesamtkostenverfahren, wenn
von 16 000 in 2011 hergestellten Stücken nur 14 500 Stück zum Preis von 950,- (netto) verkauft
wurden und

a) die Bewertung der Erzeugnisse nach der handelsrechtlichen Wertobergrenze bzw.

b) die Bewertung der Erzeugnisse nach der handelsrechtlichen Wertuntergrenze erfolgt.

Fortsetzung nächste Seite!
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3. (10 Punkte)

Der Bilanzausschnitt einer Aktiengesellschaft hat vor Ergebnisverwendung folgendes Aussehen:

BilanzausschnittAGper29.12.2011 PASSIVA

Eigenkapital

I. Grundkapital 120 Mio.

II. Kapitalrücklagen —

III. Gewinnrücklagen

1. gesetzliche Rücklagen 4,5 Mio.

2. andere Gewinnrücklagen 7,7 Mio.

TV. Verlustvortrag 3,0 Mio.

V. Jahresüberschuss 13,0 Mio.

Folgende Geschäftsvorfälle sindbei der Durchführung der teilweisen Ergebnisverwendung zu
berücksichtigen:

a) Kapitalerhöhung:
- Kapitalerhöhung durch Ausgabe von 450 000 Stückaktien ä 50,00 € (nominal) zueinem

Ausgabekurs von 125%.

b) Gewinnverwendung:
- Durch die Statuten derAG ermächtigt, beschließen Vorstand undAufsichtsrat einen um4%-

PunktehöherenTeil des Jahresüberschusses als nach § 58II AktG maximalmöglich
einzubehalten.

- Dernach Beachtung einschlägiger aktienrechtlicher Vorschriften verbleibende Rest des
Jahresüberschusses soll der Hauptversammlung im folgenden Geschäftsjahr zur
Beschlussfassung über die Gewinnverwendung vorgelegt werden.

StellenSie den Bilanzausschnitt der Aktiengesellschaft nach Kapitalerhöhung und
Ergebnisverwendung zum 31.12.2011 dar!

Fortsetzung nächste Seite!
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III. Kosten- und Leistungsrechnung

4. (20 Punkte)

Aus der Kostenstruktur eines Bergbauuntemehmens konnten für das Geschäftsjahr 2011
näherungsweise folgende Durchschnittswerte ermittelt werden:

Absatzmenge (^Produktionsmenge) 7 Mio. t

Produktpreis 300 €/t

variableStückkosten 40 €/t

Fixkosten 1.400Mio.€

a) Ermitteln Sie den Gewinn vor Steuern und die Break-Even-Menge für das Geschäftsjahr 2011!

b) Um wie viel Euro bzw. Prozent kann der Produktpreis sinken, bevor - unter der Annahme einer
ansonsten unveränderten Produktions- und Kostenstruktur - die Verlustzone erreicht wird?

c) Ein Wettbewerber kündigt an, 2012 seine Produktions- und Absatzmenge auszudehnen. Die
Marketingabteilung des betrachteten Bergbauunternehmens rechnet damit, dass diese Maßnahme
zueiner Senkung des am Weltmarkt durchschnittlich erzielbaren Absatzpreises um 10% fuhrt. Um
wie viel Euro bzw. Prozent müssten dieFixkosten gesenkt werden, wenn bei einem unveränderten
Gesamtabsatz ein Zielgewinn für 2012 von 300 Mio. Euro erreichtwerden soll?

d) Nennen und erörtern Siekurz zwei Maßnahmen, die geeignet sind, um den hohen Fixkostenblock
des betrachteten Unternehmens zu senken!

Fortsetzung nächste Seite!
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5. (20 Punkte)

In einem Industriebetrieb sollen bei der Kalkulation der Selbstkosten für einen Auftrag in 2011 die
Gemeinkosten nach den folgenden Kostenverhältnissen zugerechnet werden, die in 2010 vorgelegen
haben:

Kostenstellenrechnung in ti

^^—.^JCostenstelle
Kostenart ——^

Hauptkostenstellen

Material Fertigung Verwaltung Vertrieb

Stück-Einzelkosten 1.900.000,- 1.400.000,-

Stück-Gemeinkosten 950.000,- 1.750.000,- 540.000,- 660.000,-

Die Einzelkostendes Auftrags werden mit 700,- € für Fertigungsmaterialund 500,- € für
Fertigungslöhne angenommen. Zu ermittelnsind die Selbstkosten für den Auftragunter Anwendung
der differenzierenden Zuschlagskalkulation.

6. (15 Punkte)

Eine Brauerei stellt 3 Sorten Bier her. Im Abrechnungszeitraum wurden insgesamt 3,15 Mio.
Hektoliter Bier (1 Hektoliter = 100 Liter) mitden folgenden Sortenanteilen hergestellt und verkauft:

Sorte 1:1,50 Mio. Hektoliter,
Sorte 2:0,90 Mio. Hektoliter,
Sorte 3:0,75 Mio. Hektoliter.

Die Zurechnung der Periodenkosten i. H. v. 177,6 Mio. € soll in Abhängigkeit des Energieaufwands
erfolgen, der zur Herstellung der Sorten 1 bis 3 im Brauprozess aufgewendet wurden muss. Der
Energieaufwand zur Herstellung der Sorte 2 ist doppelt so hoch wie der Energieaufwand zur
Herstellung der Sorte 1. Der Energieaufwand zur Herstellung der Sorte 3 liegt 50% über dem
Energieaufwand, der zur Herstellung von Sorte2 aufgebracht werdenmuss.

Alle Biersorten werden jeweils in Flaschen mit einem Volumen von 0,5 Liter abgefüllt und in
Bierkästen, bestehend aus jeweils 20 Flaschen, an denGetränkegroßhandel verkauft. Zur Degustation
der Kunden werden im Rahmen einerMarketingaktion auchBierkästen zusammengestellt, die jeweils
10 Flaschen der Sorte 1, 5 Flaschen der Sorte 2 und 5 Flaschen der Sorte 3 enthalten (sog. ,Biermix'-
Kästen).

Berechnen Sie mit Hilfe der Äquivalenzziffernrechnung die Selbstkosten je Kasten der Sorten 1 bis 3
sowie die Selbstkosten eines Kastens »Biermix'!

7. (7 Punkte)

In einer Kokserei betragen die Periodengesamtkosten für die Herstellung von 50 000 Tonnendes
Hauptprodukts Koks und 600 000 Kubikmeter des Nebenprodukts Gas insgesamt3.600.000€. Das
Gasverursacht zusätzliche Reinigungs- und Aufbereitungskosten i. H. v. 0,03€ je Kubikmeter und
erbringt bei Verkauf0,30 € je Kubikmeter.
Ermitteln Sie mit Hilfe der Restwertmethode die Stückkosten je Tonne Koks!



Kontenplan (nach dem Industriekontenrahmen - IKR) und Abkürzung Verzeichnis

AKTIVA PASSIVA 54 Sonstige betriebliche Erträge
5400 EMP Erlöse aus Vermietung und

Abschreibungen auf Anlagevermögen
65 AbschreibungenKONTENKLASSE 0 Sachanlagen KONTENKLASSE 3 Eigenkapital und Rückstell.

05 Grundstücke und Bauten 30 Eigenkapital Verpachtung * 6520 ABSA Abschreibungen auf Sachen!.

0500 UGR Unbebaute Grundstücke 3000 EK Eigenkapital 5410 EAAV Erlöse aus dem Abgang von n 6545 ABSP Abschr. auf Sammelposten

0510 BGR Bebaute Grundstücke 3001 P Privatkonto Gegenständen des Anlageverm.
0530 BVG Betriebs- und Verwaltungsgeb. 8 5430 ASBE Andere sonst, betriebliche Erträ.

5450 EAWB Erträge aus der Auflösung oder Sonstige betriebliche Aufwendungen

07 Technische Anlagen und Maschinen 36 Wertberichtigungen Herabsetzung von Wertbericht. 67 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von

0700 MA Maschinen und Anlägen 3670 EWB Einzelwertberichtigung 5460 EAVG Erträge aus dem Abgang von Rechten und Diensten

08 Betriebs- und Geschäftsausstattung 3680 PWB PauschalwertbericMigung Vermögensgegenständen " 6700 AWMP Mieten. Pachten

0840 FP Fuhrpark 5490 PFE Periodenfremde Erträge " 6710 LS Leasing

0860 BM Büromaschinen 38 Steuerrückstellungen 5495 EFO Erträge (Zahlungseingänge) aus " 6730 GEB Gebühren

0870 BA Büroausstattung (Büromöbel u.
sonst. Geschäftsausstattung)

abgeschriebenen Forderungen " 6750 KGV Kosten des Geldverkehrs

39 Sonstige Rückstellungen " 6770 RBK Rechts- und Beratungskosten

0895 SP Sammelposten 3900 SORST Sonstige Rückstellungen 57 Zinsen und ähnliche Erträge
5710 ZE Zinserträge 68 Aufwendungen für Kommunikation

KONTENKLASSE 1 Finanzanlagen
KONTENKLASSE 4 Verbindlichkeiten und

passive Rechnungsabgrenzung
5780 DDE Dividendenerträge

5784 EAWP Erträge aus dem Abgang von ..

6800 BMK Büromaterial u. Kleingüter

6810 ZFL Zeitungen und Fachliteratur
Wertpapieren des Umlaufverm. " 6820 PUK Post- und Kommunikationsgeb.

13 Beteiligungen
1300 BET Beteiligungen

42 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
4200 KBKV Kurzfristige Bankverbindlich

keiten (bis zu einem Jahr)

«• 6850 REK Reisekosten

6870 WER WerbungAUFWENDUNGEN

KONTENKLASSE 2 Umlaufvermögen und aktive 4250 LBKV Langfristige Bankverbindlichkeiten KONTENKLASSE 6 Betriebliche Aufwendungen 69 Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie

Rechnungsabgrenzung Wertkorrekturen und periodenfremde Aufwendungen

44 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen Materialaufwand • 6900 VBEI Versicherungsbeiträge
Vorräte 4400 VE Verbindlichkeiten aus L. und L. 60 Aufwendungen für Roh-. Hilfs-. Betriebsstoffe. « 6920 BWB Beiträge zu Wirtschaftsverbän

20 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe. Fremdbauteile Fremdbauteile und Handelswaren den und Berufsvertretungen

2000 R Rohstoffe (Fertigungsmaterial) 48 Sonstige Verbindlichkeiten 6000 AWR Aufwendungen für Rohstoffe 6930 VSF Verluste aus Schadensfällen

2010 F Fremdbauteile 4800 UST Umsatzsteuer 6001 BZKR Bezugskosten Rohstoffe 6950 ABFO Abschreibungen auf Forderung

2020 H Hilfsstoffe 4830 VFA Sonstige Verbindlichkeiten 6002 NR Nachlässe Rohstoffe 6960 VAVG Verluste aus dem Abgang von

2030 B Betriebsstoffe gegenüber dem Finanzamt 6010 AWF Aufw. für Fremdbauteile Vermögensgegenständen

4840 VSV Verbindlichkeiten gegenüber 6011 BZKF Bezugskosten Fremdbauteile 6990 PFAW Periodenfremde Aufwendungen

21 Unfertige Erzeugnisse Sozialversicherungsträgern 6012 NF Nachlässe Fremdbauteile

2100 UFE Unfertige Erzeugnisse 6020 AWH Aufwendungen für Hilfsstoffe KONTENKLASSE 7 Weitere Aufwendungen

4890 SOVE Übrigesonstige Verbindlichkeiten 6021 BZKH Bezugskosten Hilfsstoffe
22 Fertige Erzeugnisse und Handelswaren 6022 NH Nachlässe Hilfstoffe 70 Betriebliche Steuern

2200 FE Fertige Erzeugnisse 49 Passive Rechnungsabgrenzung 6030 AWB Aufw. für Betriebsstoffe • 7000 GWST Gewerbesteuer

2280 HW Handelswaren 6031 BZKB Bezugskosten Betriebsstoffe ' 7020 GRST Grundsteuer

4900 PRA Passive Rechnungsabgrenzung 6032 NB Nachlässe Betriebsstoffe c 7030 KFZST Kraftfahrzeugsteuer

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 6040 AWVM Aufw. für Verpackungsmaterial .

24 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
2400 FO Forderungen aus L. und L.

* 6080 AWHW Aufw. für Handelswaren

6081 BZKHW Bezugskosten Handelswaren

74 Verluste aus dem Abgang von Wertpapieren des UV
7460 VAWP Verluste aus dem Abgang von

Wertpapieren des Umlaufverm.
ERTRAGE

2470 2WFO Zweifelhafte Forderungen KONTENKLASSE 5 Erträge 6082 NHW Nachlässe Handelswaren

75 Zinsen und ähnliche Aufwendungen

26 Sonstige Vermögensgegenstände 50 Umsetzerlöse für eigene Erzeugnisse 61 Aufwendungen für bezogene Leistungen *• 7510 ZAW Zinsaufwendungen

2600 VORST Vorsteuer

2690 SOFO Übrigesonstige Forderung.
5000 UEFE Umsatzertöse für eigene Erzeugn.
5001 EBFE Erlösberichtigungen eigene Erz.

6140 AFR Ausgangsfrachten
6160 FRI Fremdinstandhaltung

(Reparaturen)

ERGEBNISRECHNUNG

KONTENKLASSE 8 Ergebnisrechnungen

27 Wertpapiere des Umlaufvermögens 51 Umsatzerlöse für Handelswaren Personalaufwand

2700 WP Wertpapiere des Umlaufverm. 5100 UEHW Umsatzerlöse für Handelswaren 62 Löhne

6200 L Löhne

30 Eröffnung/Abschluss
8000 EBK Eroffnungsbilanzkonto
3010 SBK Schlussbilanzkonto

28 Flüssige Mittel 5101 EBHW Ertösberichtigungen Handelswaren 63 Gehälter 3020 GUV GuV-Konto

2800 BK Bank (Kontokorrentkonto)
2880 KA Kasse 52 Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an

" 6300 G Gehälter
KONTENKLASSE 9 (KLR)

unfertigen und fertigen Erzeugnissen 64 Soziale Abgaben 90 NAWE Neutr. Aufwenaungen una enr

29 Aktive Rechnungsabgrenzung - 5200 BV Bestandsveränderungen 6400 AGASV Arbeitgeberanteil zur Sozialvers. 91 KKOR Kostenrechnerische Korrekturen

I 2900 ÄRA Aktive Rechnungsabgrenzung 6420 BBG Beitr. zur Berufsgenossenschaft 92 KL Kosten und Leistungen

* Kennzeichnung für Konten, die in die Kosten- und Leistungsrechnung eingehen.
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I: Buchführung

Anmerkungen:

• Sämtliche Buchungssätze sind mit Beträgen anzugeben. Dabei ist hinter jedem
angesprochenen Soll-oder Haben-Konto der Betraganzugeben, auchwenn die Beträge
gleich lauten sollten.

• Die Buchungssätze sind auf dem Angabenblatt einzutragen!

• Der Umsatzsteuersatz betrage zur Vereinfachung 20%.

• Abschreibungen sollen immer möglichst früh durchgeführt werden.
Geringwertige Wirtschaftsgüter sind - wenn möglich - über einen Sammelposten
abzuschreiben.

A. Grundfragen der Buchführung (12 Punkte)

1. Das betrieblicheRechnungswesen unterscheidet in seinen verschiedenen Rechenmodellen
mehrere Kategorienvon Rechengrößen. Erläutern Sie kurz die Rechengrößen Ein-/Auszahlung
und Ertrag/Aufwand.

2. Stellen Sie die genannten Rechengrößen gegenüber und zeigen Sie, warum es zu
Überschneidungen oderzu Abweichungen vonEinzahlung undErtrag sowie Auszahlung und
Aufwand kommen kann.

Nennen Sie jeweils ein Beispiel!

B. Laufende Geschäftsvorfälle (48 Punkte)

1. Buchen Sie die folgenden Geschäftsvorfälle aus Sicht der Huber KG im bestandsorientierten
Verfahren.

a) Einkaufvon Waren von einem umsatzsteuerpflichtigen Unternehmer zum Nettowert von 8.000 €
auf Ziel. Es wird ein Skonto von 4 % vereinbart, soweit die Bezahlung innerhalb von 14 Tagen
erfolgt.

b) Die Bezahlung erfolgt einen Tag nach der Bestellung durch Banküberweisung.

c) Der Transport erfolgt auf Kosten der Huber KG. Die Aufwendungen dafür betragen 144 € brutto,
die Bezahlung erfolgt in bar.

Fortsetzung nächste Seite!
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d) Die Qualität der gelieferten Ware entspricht leider nicht dem üblichen Standard. Der Lieferant
zeigt sich gesprächsbereitund gewährteinen nachträglichen, pauschalen Rabatt in Höhe von
1.800 € (brutto).
Der Betrag geht noch am gleichen Tag auf dem Bankkonto der Huber KG ein.

e) Die gekauftenWaren werden wenige Tage später zu 10.000€ netto aufZiel verkauft.

f) Die Konten Umsatzsteuer und Vorsteuer werden abgeschlossen und die ermittelte
Umsatzsteuerzahllast bzw. der Umsatzsteuererstattungsanspruch mit dem Finanzamt
ausgeglichen.

g) Ein Gesellschafter der Huber KG entnimmt 5.000 € aus der Unternehmenskasse zum privaten
Gebrauch.

2. Die Huber KG hat eine interne Werkzeugbauabteilung, die die für die Produktion benötigten
Werkzeuge eigenfertigt.

a) Zur Herstellung eines Werkzeugs werden aus dem Lager insgesamt Rohstoffe iHv. 1.800 €
sowie Betriebsstoffe iHv. 400 € verbraucht (jeweils netto).
Zusätzlich muss ein besonderer Hilfsstoffbeschafft werden, die zugehörige Rechnung iHv.
240 € (brutto) wurde noch nicht verbucht und soll erst zu einem späteren Zeitpunkt bezahlt
werden.

Die Hälfte der beschafften Hilfsstoffe wird bei der Erstellung der Maschine verbraucht.

b) Nach Fertigstellung können dem Werkzeug Löhne und Gehälter iHv. 1.200 € direkt zugerechnet
werden. Die Löhne und Gehälter werden bar ausgezahlt. Außerdem wird die Rechnung über die
Hilfsstoffe per Banküberweisung bezahlt.

c) Das Werkzeug kann verwendet werden und wird aktiviert.

d) Am Ende des Jahres ist das Werkzeug linear über eine Nutzungsdauer von 5 Jahren
abzuschreiben.

Der Zeitpunkt der Herstellung war der 01.07. des Berichtsjahres.

Fortsetzung nächste Seite!
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3. Verbuchung von LKW-Kosten

a) Ein LKW muss repariert werden. Die Kfz-Werkstatt stellt Kosten iHv. 2.160 € (brutto) in
Rechnung.

Die Rechnung wird per Banküberweisung bezahlt.

b) Am Ende des Jahres erfolgt für den LKW eine Leistungsabschreibung. Die ursprünglichen
Anschaffungskosten betrugen 80.000 €. Von der erwarteten Gesamtleistung von 400000 km
entfallen auf das Berichtsj ahr 53000 km.

c) Zu einem späteren Zeitpunkt wird beschlossen, den LKW durch ein neues Modell zu ersetzen.
Der LKW weist zu diesem Zeitpunkt noch einen Restbuchwert von 10.200 € auf, jedoch kann
der LKW aufgrund seines relativ guten Zustandes für 14.000 € (netto) verkauft werden.
Der Gebrauchtwagenhändler bezahlt in bar.

4. Verbuchung von Forderungsverlusten

a) Über das Vermögen eines Kunden wurde das Insolvenzverfahren eröffnet. Diesem Kunden
gegenüber besteht eine Forderung iHv. 14.400 € (brutto). Es ist mit einem Ausfall iHv. 80 % der
Forderung zu rechnen (indirekte Buchung).

b) Zum Bilanzstichtag steht fest, dass doch nur 70 % der genannten Forderung endgültig ausfallen.
Der Restbetrag wurde zeitgleich aufdas Bankkonto der Huber KG überwiesen.

Fortsetzung nächste Seite!
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Teil II: Jahresabschluss

A. Grundsatzfragen (24 Punkte)

1. Erklären Sie zunächst allgemein die verschiedenen Funktionen des Jahresabschlusses.

B.

1.

Erläutern Sie die grundsätzlichen Unterschiede der Bilanzierung nach HGB und IFRS
vor dem Hintergrund der genannten Funktionen!

Gehen Sie insbesondere ausführlich darauf ein, wie das Gläubigerschutzprinzip bei der
Erfolgsermittlung umgesetzt wird.

Nennen Sie beispielhaft zwei Problembereiche des Jahresabschlusses, welche die Diskrepanz
zwischen HGB und IFRS verdeutlichen!

Gesamtkostenverfahren (20 Punkte)

Ermitteln Sie den handelsrechtlichen Periodenerfolg für die Jahre 01 und 02 nach dem
Gesamtkostenverfahren zu Vollkosten und zu Teilkosten (auf Basis der Einzelkosten)!

Folgende Daten liegen vor:

JahrOl Jahr 02

Produktionsmenge 600 Stück 700 Stück

Absatzmenge 500 Stück 800 Stück

Materialeinzelkosten 10 €/Stück 12 €/Stück

Fertigungseinzelkosten 7 € / Stück 8 € / Stück

Gemeinkosten 1.200 €/Jahr 1.400 €/Jahr

Vertriebskosten 300 €/Jahr 400 €/Jahr

Verkaufspreis 30 € / Stück 30 € / Stück

Skizzieren Sie kurz, welche Unterschiede zwischen dem Gesamtkostenverfahren
und Umsatzkostenverfahren hinsichtlich der Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung
bestehen. Ermitteln beide Verfahren den gleichen Periodenerfolg?
Wie wird ein Lageraufbau im Umsatzkostenverfahren erfasst?

Fortsetzung nächste Seite!



Frühjahr 2012 Einzelprüfungsnummer 44310 Seite 6

Teil III: Kostenrechnung

A. Grundlagen der Kostenrechnung (24 Punkte)

1. Welchen zentralenVorteilbietetdie Teilkostenrechnung gegenüberder Vollkosten
rechnung?
Für welche unterschiedlichen Entscheidungssituationen sind die beiden Systeme
grundsätzlich geeignet?

2. ErklärenSie, warum in der Kostenrechnung die Berücksichtigungvon kalkulatorischen
Kosten zweckmäßig ist.

Welche Arten von kalkulatorischen Kosten gibt es? Nennen und erklären Sie diese kurz!

Beurteilen Sie die Notwendigkeit einer Berücksichtigung kalkulatorischer Kosten
anhand des folgenden stark vereinfachten Unternehmensvergleichs:

Unternehmen E Unternehmen F

Gewinn vor Zinsen 220 220

Durchschnittlich gebundenes
Kapital

1.000 1.000

Finanzierung 100% Eigenkapital 100% Fremdkapital

Kalkulationszinssatz 14% 10%

B. Deckungsbeitragsrechnung (22 Punkte)

Die ABC OHG produziert und verkauft drei Produkte. Die fixen Produktionskosten iHv 20.000€
pro Periode werden zur Ermittlungder „vollen"Stückkosten proportional auf die Anzahl der pro
Periode gefertigten Stück umgelegt.

Es liegen weiterhin folgende Informationen vor:

Produkttyp
Absetzbare

Stück

pro Periode

Preis

pro Stück (€)
Variable Kosten

pro Stück (€)

A 1000 30 20

B 500 56 40

C 3000 24 12

Fortsetzung nächste Seite!
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1. Ordnen Sie die Produkttypen in der Reihenfolge ihres Deckungsbeitrags.
Welche Produkttypen sollte die ABC OHG in der jetzigen Situation in welcher Stückzahl
produzieren? Wie hoch ist das Betriebsergebnis?

2. Betrachten Sie nun folgende Zusatzinformationen:

Alle drei Produkte durchlaufen bei ihrer Herstellung die gleiche Engpass-Kostenstelle.
Diese besitzt eine Gesamtkapazität von 13000 Minuten pro Periode. Die einzelnen
Produkttypen belasten die Engpass-Kostenstelle pro Stück in folgender Höhe:

Produkttyp Engpassbelastung
pro Stück

A 4 Minuten

B 4 Minuten

C 2 Minuten

Wie sehen nun das optimale Produktions- und Absatzprogramm sowie das Betriebsergebnis
aus?

Begründen Sie das zur Teilaufgabe b) abweichende Ergebnis!

Fortsetzung nächste Seite!
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0700 Technische Anlagen und Maschinen

0820 Werkzeuge

2000

2001

2002

2020

2021

2022

2030

2031

2032

2280

2281

2282

2400

2470

2600

2800

2860

2880

2900

Rohstoffe/ Fertigungsmaterial
Bezugskosten

Nachlässe

Hilfsstoffe

Bezugskosten

Nachlässe

Betriebstoffe

Bezugskosten

Nachlässe

Waren

Bezugskosten

Nachlässe

Forderungen aus Lieferung und Leistung
ZweifelhafteForderungen

Vorsteuer

Bank

Schecks

Kasse

Aktive Rechnungsabgrenzung

3001

3100

3400

3670

3680

3900

4400

4800

5000

5001

5060

5061

5100

5101

5300

5410

5420

5440

5450

5490

Privatkonto

Kapitalrücklage
Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag
Einzelwertberichtigung zu Forderungen
Pauschalwertberichtigung zu Forderungen
Sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung
Umsatzsteuer

Umsatzeric.se für eigene Erzeugnisse und andere eigene Leistungen
Erlösberichtigungen

Erlöse aus innergemeinschaftlicher Lieferung
Erlösberichtigungen

Umsatzerlöse für Waren

Erlösberichtigungen

Aktivierte Eigenleistungen

Sonstige Erlöse
Entnahme von Gegenständen und sonstigen Leistungen
Erträge aus Werterhöhungen von Gegenständen des Anlagevermögens
Erträge aus der Auflösung oder Herabsetzung von Wertberichtigungen ^Forderungen
Periodenfremde Erträge

Seite 8
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6000 Aufwendungen für Rohstoffe/ Fertigungsmaterial

6001 Bezugskosten

6002 Nachlässe

6020 Aufwendungen für Hilfstoffe

6021 Bezugskosten

6022 Nachlässe

6030 Aufwendungenfür Betriebsstoffe/ Verbrauchswerkzeuge

6031 Bezugskosten

6032 Nachlässe

6080 Aufwendungen für Waren

6081 Bezugskosten

6082 Nachlässe

6160 Fremdinstandhaltung

6200 Löhne

6520 Abschreibung auf Sachanlagen

6940 Sonstige Aufwendungen

6951 Abschreibung auf Forderungen wegen Uneinbringlichkeit

6952 Einstellung in Einzelwertberichtigung

6953 Einstellung in Pauschalwertberichtigung

6960 Verluste aus dem Abgang von Vermögensgegenständen

6990 Periodenfremde Aufwendungen

7510 Zinsaufwendungen

8000 Eröffnungsbilanzkonto

8010 Schlussbilanzkonto

8020 GuV-Konto
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Hinweis: Wählen Sie in Anlehnung an den Industriekontenrahmen sinnvolle Kontenbezeich
nungen!
Der Umsatzsteuersatz beträgt im Folgenden 19%.

Punkte

Teil I: Geschäftsbuchführung
1. Warenbuchungen
2. Korrekturbuchungen
3. Buchungen im Personalbereich

10

10

10

(30)

Teil II: Jahresabschluss

4. Forderungsbewertung
5. Periodengerechte Erfolgsermittlung
6. Verfahren der Erfolgsrechnung
7. teilweise Gewinnverwendung bei Aktien

gesellschaften

11

9

10

10

(40)

Teil III: Kosten- und Leistungsrechnung
8. Break-Even-Analyse
9. Produktionsplanung mit Deckungsbeiträgen

15

15

(30)

Gesamtpunktzahl 100

Fortsetzung nächste Seite!



Herbst 2011 Emzelprüfungsnummer 44310 Seite 3

I. Geschäftsbuchführung |

1.(10 Punkte)

Im Dezember2008 haben sich beider Mayer e. K. u. a. folgende Geschäftsvorfälle ereignet.

a) Ausgangsrechnung am 02.12.2008 an Kunden A über 500 Wintermäntel zum
Listenpreis von 300,00€ (netto) pro Stück. Dem Kunden werden für diesen Auftrag
10% Rabatt gewährt. Die Rechnung ist innerhalb von 10 Tagen unter Abzug von 2%
Skonto oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug zu begleichen.

b) Rücksendung von 4 Wintermänteln durch Kunden A am 05.12.2008 in Wert von
1.200,00€ (Listenpreis, netto).

m c) Die Restforderung wird durch den Kunden A unter Einhaltung der
" Zahlungsbedingungen am 10.12.2008 auf das Bankkonto der Mayer e. K. überwiesen.

d) Eingangsrechnung des Lieferanten B aus Paris am 15.12.2008 über Waren im Wert
von 18.000,00€. Die Rechnung enthält die USt-ldentifikationsnummern.

e) Aufnahme eines langfristigen Bankdarlehens am 16.12.2008 in Höhe von
300.000,00€. Die Auszahlung erfolgt zu 98%.

Verbuchen Sie die Geschäftsvorfälle a) bis e) aus Sicht der Mayer e. K.!

2. (10 Punkte)

Aus den Aufzeichnungen in der Buchführung eines Einzelhandelsunternehmens liegen
folgende Buchungen zu Geschäftsvorfällen im Dezember 2008 vor:

f^ a) Teilauflösung der Pensionsrückstellung zur Banküberweisung der Betriebsrenten am
27.12.2008 in Höhe von 5.000,00€.

sonstige betriebliche
Aufwendungen

5.000,00€ an Rückstellung für
Pensionen und ähnliche

Verpflichtungen

5.000,00€

b) Privatentnahme von Handelswaren arr»15.12.2008 in Höhe von 600,00€ (netto).

Privat 600,00€ an Entnahme von

Gegenständen und
sonstigen Leistungen

600,00€

Fortsetzung nächste Seite!



Ä

Herbst 2011 Einzelpriifungsnummer 44310 Seite 4

c) Überweisung der Umsatzsteuerzahllast in Höhe von 23.750,00€ für den Monat
November an das Finanzamt.

Umsatzsteuer 23.750,00€ an Bank 23.750,00c

d) Indirekte Abschreibung auf Gegenstande der Geschäftsausstattung (15% vom
Anschaffungswert = 120.000,00c)

Abschreibungen auf 19.0Ö0,ÖÖ€ an BGA 19.Ö00,Ö0€
Sachanlagen

e) Überweisung der Leasingrate für betrieblich genutzte Fahrzeuge in Höhe von
2.700,00€ an den Leasinggeberam 28.12.2008 für den Zeitraum 01.01. - 31.03.2009.

Leasingaulwendungen 2.700,00€ an Fuhrpark 2.700,00€

Überprüfen Sie die vorgenommenen Buchungen und nehmen Sie gegebenenfalls eine
Korrekturbuchung vor!

3. (10 Punkte)

Der Angestellte B einer GmbH erhält am Ende des Monats Oktober 2008 ein Bruttogehalt
von 2.800.00C Zu Beginn des Monats Oktober 2008 erhielt er einen Vorschuss in Höhe von
300,00€ bar ausbezahlt. Die einzubehaltende Lohnsteuer beträgt 35%, der
Solidar'itätszuschlag 5,5% des Bruttoeinkommens. Der Angestellte B ist nicht
kirchensteuerpflichtig. Die gesamten Sozialversicherungsbeiträge belaufen sich auf 42% des
Bruttogehalts. Es ist von einer paritätischen Finanzierung auszugehen. Am 31.10.2008 wird
das mit dem Vorschuss verrechnete Netto-Gehalt an den Angestellten B überwiesen.

Führen Sie die Gehaltsverbuchung für den Oktober 2008 durch!

Fortsetzung nächste Seite!
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II. Jahresabschluss

4.(11 Punkte)

Der Ausschnitt der Saldenbilanz einer OHG hat zum 01.12.2008 folgendes Aussehen:

2400 Forderungen aus Lieferung und Leistung 236.810,00€
2470 Zweifelhafte Forderungen 8.925,00€
3670 Einzelwertberichtigung zu Forderungen 12.000,00€
3680 Pauschalwertberichtigung zu Forderungen 8.000,00€

Im Laufe des Dezembers 2008 sind folgende Vorgänge zu berücksichtigen:

a) Ausgleich von zweifelsfreien Forderungen in Höhe von 89.000,00€ (netto) durch
Bankgutschrift.

b) Zahlungseingang in Höhe von 416,50€ auf dem Bankkonto für eine im Vorjahr als
uneinbringlich abgeschriebene Forderung.

c) Zu Beginn des Jahres wurde über das Vermögen des Kunden K das
Insolvenzverfahren eröffnet und die noch ausstehende Forderung in Höhe von
6.545,00€ (brutto) als zweifelhaft ausgesondert.
Bankgutschrift am 15.12.2008 in Höhe von 40% der Forderung als Vergleichsquote.
Der Rest ist uneinbringlich.

d) Berücksichtigung des allgemeinen Kreditrisikos mit 3%

Verbuchen Sie die Geschäftsvorfälle a) bis d) und erstellen Sie den Ausschnitt der
Saldenbilanz der OHG zum 31.12.2008!

5. (9 Punkte)

Zum 31.12.2008 sind in einem Einzel unternehmen noch folgende Geschäftsvorfälle zu
berücksichtigen.

a) Erfassung des Anspruchs auf eine ausstehende Mietzahlung für vermietete
Geschäftsräume für den Zeitraum 01.12.2008 bis 29.02.2009 in Höhe von 1.800,00€.

b) Zinsgutschrift (vorschüssig) auf dem Bankkonto in Höhe von 480,00€ für eine
Festgeldanlage, Abrechnungstermin 01.11.2008, vierteljährlicher Abrechnungs
zeitraum.

c) Erfassung der noch nicht erfüllten Zahlungsverpflichtung zur Überweisung von
Beiträgen für die Betriebshaftpflichtversicherung in Höhe von 9.000,00€ für den
Zeitraum 01.12.2008 bis 31.05.2009.

Verbuchen Sie die Geschäftsvorfälle a) bis c)!

Fortsetzung nächste Seite!
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6. (10 Punkte)

In einem Industrieunternehmen wird nur eine Güterart hergestellt und verkauft. Von 15.000
Stücken, die in 2008 hergestellt wurden, wurden 12.500 Stück zum Preis von 750,00€ (netto)
verkauft. Im Rahmen der Abschlussarbeiten für das Jahr 2008 liegen folgende zusätzliche
Daten aus der Kostenstellenrechnung des Unternehmens vor:

Kostenstelien

Material Fertigung Allgemeine
Verwaltung

Vertrieb

Stuck-Einzelkosten:

Materialkosten 4.800.000,-
Fertigungslöhne 2.800.000,-

Stück-Gemeinkosten:

Gehälter 50.000,- 110.000,- 245.000,- 155.000,-
Abschreibungen 85.000,-
Sonstige Kosten 20.000,- 25.000- 35.000,- 45.000,-

insgesamt 4.870.000,- 3.020.000,- 280.000,- 200.000,-

Ermitteln Sie das Periodenergebnis für das Jahr 2008 gemäß des Umsatzkostenverfahrens!

7. (10 Punkte)

Der Bilanzausschnitt einer Aktiengesellschaft hat nach teilweiser Ergebnisverwendung
folgendes Aussehen:

Bilanzausschnitt AG per 31.12.2008 PASSIVA

Eigenkapital

1. Grundkapital 150 Mio.

IL Kapitalrücklagen 6 Mio.

III. Gewinnrücklagen

1. gesetzliche Rücklagen 4,5 Mio.

2. andere

Gewinnrücklagen
7,7 Mio.

IV. Bilanzgewinn 4,275 Mio.

Fortsetzung nächste Seite!
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Im Rahmen der Durchführung der teilweisen Ergebnisverwendung berührten folgende
Geschäftsvorfälle das Eigenkapital:

- Kapitalerhöhung - vor Verwendung des Jahresüberschusses in Höhe von
12.500.000,00€ - durch Ausgabe von 500.000 Stückaktien ä 60,00€ (nominal) zum
Ausgabekurs von 120%.

- Vorhandener Verlustvortrag aus dem Vorjahr in Höhe von 2.500.000,00€

- Durch die Statuten der AG ermächtigt, beschließen Vorstand und Aufsichtsrat, einen
um 5% höheren Teil des Jahresüberschusses als nach § 58 Abs. 2 AktG maximal
möglich einzubehalten.

- Der nach Beachtung einschlägiger aktienrechtlicher Vorschriften verbleibende Rest
des Jahresüberschusses soll der Hauptversammlung im folgenden Geschäftsjahr zur
Beschlussfassung über die Gewinnverwendung vorgelegt werden.

Stellen Sie den Bilanzausschnitt der Aktiengesellschaft vor Kapitalerhöhung und Ergebnis
verwendung zum 28.12.2008 dar!

Fortsetzung nächste Seite!
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Hl. Kosten- und Leistungsrechnung

8. (15 Punkte)

Aus der Kostenrechnung eines Industriebetriebs sind für den Abrechnungszeitraum Oktober
2008 folgende Werte einer Produktart bekannt:

Kapazität der Produktionsanlage
Break-Even-Point

Direkte Stückkosten

Absatzmenge
Periodenerfolg Oktober 2008

30.000 Stück

11.500 Stück

450,00€
28.000 Stück

2.805.000,00€

a) BerechnenSie den im Abrechnungszeitraum Oktober2008 erzielten Verkaufspreis je
Stück (netto)!

b) Beschreiben und berechnen Sie zwei Maßnahmen der Erfolgsverbesserung, die den
Break-Even-Point auf 10.500 Stück vorverlagern!

9. (15 Punkte)

In einem Fertigungsunternehmen können in einem Quartal auf einer Produktionsanlage drei
Produktarten hergestellt werden. Hierfür liegen folgende Informationen vor:

Produktart Stückerlös in € direkte

Stückkosten in

€

Bearbeitungszeit
/ Stück in Min.

größtmöglicher
Absatz in Stück

A 290 218 18 2.500

B 380 310 30 1.750

C 450 336 24 1.450

Zur Verfügung stehen insgesamt 2.000 Maschinenstunden pro Quartal. Diese reichen nicht
aus, um den größtmöglichen Absatz der drei Produktarten zu erzielen. Die Umrüstung der
Produktionsanlage von einer Produktart auf eine andere dauert jeweils 120 Minuten.

Die Fixkosten pro Quartal belaufen sich auf 75.000,00€.

a) Berechnen Sie das erfolgsgünstigste Fertigungs- und Absatzprogramm mit dem
erzielbaren Planerfolg!

b) Berechnen Sie die Veränderung des Planerfolgs, wenn für die Produktart B eine
Lieferverpflichtung in Höhe von 1.500 Stück bestünde!

Fortsetzung nächste Seite!



Kontenpian (nach dem Industriekontenrahmen - IKR) undAbkürzungsverzeichnis

AKTIVA

KONTENKLASSE 0 Sachanlagen
05 Grundstücke und Bauten

0500 UGR Unbebaute Grundstücke
0510 BGR Bebaute Grundstücke
0530 BVG Betriebs- und Verwaltungsgeb.

07 Technische Anlagen und Maschinen
0700 MA Maschinen und Anlagen

08 Betriebs- und Geschäftsausstattung
0840 FP Fuhrpark
0880 BM Büromaschinen

Büroausstattung (Büromöbel u.
sonst Geschäftsausstattung)

0895 SP Sammelposten

0870 BA

KONTENKLASSE 1 Finanzanlagen

13 Beteiligungen
1300 BET Beteiligungen

KONTENKLASSE 2 Umlaufvermögen und aktive
Rechnungsabgrenzung

Vorräte

20 Roh-, Hitfs- und Betriebsstoffe, Fremdbauteile
2000 R Rohstoffe (Fertigungsmaterial)
2010 F Fremdbauteile
2020 H Hilfsstoffe
2030 B Betriebsstoffe

21 Unfertige Erzeugnisse
2100 UFE Unfertige Erzeugnisse

22 Fertige Erzeugnisse und Handelswaren
2200 FE Fertige Erzeugnisse
2280 HW Handelswaren

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

24 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
2400 FO Forderungen aus L. und L.
2470 ZWFO Zweifelhafte Forderungen

26 Sonstige Vermögensgegenstände
2600 VORST Vorsteuer
2690 SOFO Übrige sonstige Forderung.

27 Wertpapiere des Umlaufvermögens
2700 WP Wertpapiere des Umlaufverm.

28 Flüssige Mittel
2800 BK
2880 KA

Bank (Kontokorrentkonto)
Kasse

29 Aktive Rechnungsabgrenzung
2900 ÄRA Aktive Rechnungsabgrenzung

PASSIVA

KONTENKLASSE 3 Eigenkapital und Rückstell.
30 Eigenkapital

3000 EK Eigenkapital
3001 P Privatkonto

36 Wertberichtigungen
3670 EWB Einzelwertberichtigung
3680 PWB Pauschalwertberichtigung

38 Steuerrückstellungen

39 Sonstige Rückstellungen
3900 SORST Sonstige Rückstellungen

KONTENKLASSE 4 Verbindlichkeiten und
passive Rechnungsabgrenzung

42 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
4200 KBKV Kurzfristige Bankverbindlich

keiten (bis zu einem Jahr)
4250 LBKV Langfristige Bankverbindlichkeiten

44 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
4400 VE Verbindlichkeiten aus L und L

48 Sonstige Verbindlichkeiten
4800 UST Umsatzsteuer

4830 VFA Sonstige Verbindlichkeiten
gegenüber dem Finanzamt

4840 VSV Verbindlichkeiten gegenüber
Sozialversicherungsträgern

4890 SOVE Übrigesonstige Verbindlichkeiten

49 Passive Rechnungsabgrenzung

4900 PRA Passive Rechnungsabgrenzung

ERTRAGE

KONTENKLASSE 5 Erträge

50 Umsatzerlöse für eigene Erzeugnisse
* 5000 UEFE Umsatzerlöse für eigene Erzeugn.

5001 EBFE Erlösberichtigungen eigene Erz.

51 Umsatzerlöse für Handelswaren
* 5100 UEHW Umsatzerlöse für Handelswaren

5101 EBHW ErlösberichtSgungen Handelswaren

52 Erhöhung oder Verminderungdes Bestandes an
unfertigen und fertigen Erzeugnissen

* 5200 BV Bestandsveränderungen

Kennzeichnung fürKonten, die indie Kosten- und Leistungsrechnung eingehen.

54 Sonstige betriebliche Erträge
5400 EMP Erlöse aus Vermietung und

Verpachtung
5410 EAAV Erlöse aus dem Abgang von

Gegenständen des Anlageverm.
* 5430 ASBE Andere sonst betriebliche Erträ.

5450 EAWB Erträge aus der Auflösung oder
Herabsetzung von Wertbericht.

5460 EAVG Erträge aus dem Abgang von
Vermögensgegenständen

5490 PFE Periodenfremde Erträge
5495 EFO Erträge (Zahlungseingänge) aus

abgeschriebenen Forderungen

57 Zinsen und ähnliche Erträge
5710 ZE Zinserträge
5780 DDE Dividendenerträge

5784 EAWP Erträge aus dem Abgang von
Wertpapieren des Umlaufverm.

AUFWENDUNGEN

KONTENKLASSE 6 Betriebliche Aufwendungen

M&t8ri&l3tifw&nd

60 Aufwendungenfür Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe,
Fremdbauteile und Handelswaren

* 6000 AWR Aufwendungen für Rohstoffe
6001 BZKR Bezugskosten Rohstoffe
6002 NR Nachlässe Rohstoffe

* 6010 AWF Aufw. für Fremdbauteile
6011 BZKF Bezugskosten Fremdbauteile
6012 NF Nachlässe Fremdbauteile

* 6020 AWH Aufwendungen für Hilfsstoffe
6021 BZKH Bezugskosten Hilfsstoffe
6022 NH Nachlässe Hilfstoffe

* 6030 AWB Aufw. für Betriebsstoffe
6031 BZKB Bezugskosten Betriebsstoffe
6032 NB Nachlässe Betriebsstoffe

* 6040 AWVM Aufw. fürVerpackungsmaterial

* 6080 AWHW Aufw. für Handelswaren
6081 BZKHW Bezugskosten Handelswaren
6082 NHW Nachlässe Handelswaren

61 Aufwendungenfür bezogene Leistungen
* 6140 AFR Ausgangsfrachten
* 6160 FRI

Personalaufwand

62 Löhne

* 6200 L

63 Gehälter

* 6300 G

Fremdinstandhaltung
(Reparaturen)

Löhne

Gehälter

64 Soziale Abgaben
* 6400 AGASV Arbeitgeberanteil zur Sozialvers.
» 6420 BBG Beitr. zur Berufsgenossenschaft

Abschreibungen auf Anlagevermögen
65 Abschreibungen

* 6520 ABSA Abschreibungen auf Sachanl.
* 6545 ABSP Abschr. auf Sammelposten

Sonstige betriebliche Aufwendungen
67 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von

Rechten und Diensten

* 6700 AWMP Mieten. Pachten

6710 LS

6730 GEB

6750 KGV

6770 RBK

Leasing
Gebühren

Kosten des Geldverkehrs

Rechts- und Beratungskosten

68 Aufwendungen für Kommunikation
6800 BMK

6810 ZFL

6820 PUK
6850 REK

6870 WER

Büromaterial u. Kleingüter

Zeitungen und Fachliteratur
Post- und Kommunikationsgeb.
Reisekosten

Werbung

69 Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie
Wertkorrekturen und periodenfremde Aufwendungen

* 6900 VBEI Versicherungsbeiträge
* 6920 BWB Beiträge zu Wirtschaftsverbän

den und Berufsvertretungen
6930 VSF Verluste aus Schadensfällen
6950 ABFO Abschreibungen auf Forderung.
6960 VAVG Verluste aus dem Abgang von

Vermögensgegenständen
6990 PFAW Periodenfremde Aufwendungen

KONTENKLASSE 7 Weitere Aufwendungen

70 Betriebliche Steuern

* 7000 GWST Gewerbesteuer

* 7020 GRST Grundsteuer

* 7030 KFZST Kraftfahrzeugsteuer

74 Verluste aus dem Abgang von Wertpapieren des UV
7460 VAWP Verluste aus dem Abgang von

Wertpapieren des Umlaufverm.

75 Zinsen .und ähnliche Aufwendungen
* 7510 ZAW Zinsaufwendungen

ERGEBNISRECHNUNG

KONTENKLASSE 8 Ergebnisrechnungen

80 Eröffnung/Abschluss
8000 EBK Eröffnungsbilanzkonto
8010 SBK Schlussbilanzkonto
8020 GUV GuV-Konto

KONTENKLASSE 9 (KLR)
90 NAWE Neutr. Aufwendungen und Ertr.
91 KKOR Kostenrechnerische Korrekturen
92 KL Kostenund Leistungen
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Verwenden Sie für Ihre Buchungen Konten aus der beigefügten Liste!
Für die Umsatzsteuer ist der Satz von 19% anzuwenden.

Es ist von dem aktuellen Rechtsstand auszugehen.

Teil 1: Geschäftsvorfalle

AUFGABE 1

> Buchen Sie die folgenden Geschäftsvorfalle des Monats Januar 2011 aus Sicht der Müller
OHG (bestandsorientiertes Verfahren)!

a) Die Müller OHG kauft Rohstoffe im Wert von 80.000 € + USt auf Ziel.
b) Die Müller OHG verkauft eigene Erzeugnisse an die Schmidt KG aus Mainz für 40.000 € +

USt auf Ziel.

c) Die Müller OHG erhält auf den Einkauf aus a) einen nachträglichen Rabatt von 5%.
d) Die Müller OHG verkauft eigene Erzeugnisse an die Letelier S.A.R.L. in Marseille. Nettowert:

50.000 €. Sofortige Zahlung durch Scheck.
e) Der Kunde Schmidt KG überweist die Rechnung aus b) unter Abzug von 3% Skonto.

> Führen Sie für den Monat Januar 2011 die Konten Vorsteuer und Umsatzsteuer und

schließen Sie diese ab! Buchen Sie!

AUFGABE 2

> Buchen Sie (die Firma bucht aufwandsorientiert):
a) Der Anfangsbestand der Hilfsstoffe (01.01.11) betrug 15.000 €.
b) Am 25.02.11 werden Hilfsstoffe für 19.000 € + USt gekauft, am 03.09.11 für 24.000 € + USt
(jeweils auf Ziel).
c) Die Spedition berechnet am 18.09.11 insgesamt 800 € + USt (bar).
d) Der Schlussbestand der Hilfsstoffe beträgt am 31.12.11 10.000 €.

> Richten Sie T - Konten ein und schließen Sie zum 31.12.11 alle Konten im Bereich Hilfsstoffe

ab!

Fortsetzung nächste Seite!
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AUFGABE3

Die Müller OHG kauft am 02.01.11 einen Schreibtisch im Wert von 440 € Listenpreis + USt. Die
Nutzungsdauer beträgt 10 Jahre. Ein Sofortrabatt von 10% wird vereinbart. Hinzu kommen
Bezugskosten von 15 € + USt. Die Rechnung wird innerhalb von 7 Tagen mit 3% Skonto beglichen.
a) Buchen Sie die Anschaffung und denRechnungsausgleich!
b)Buchen Sie die maximal mögliche Abschreibung zum 31.12.2011! (mit Begründung)

AUFGABE 4

a) Die Müller OHG kauft zum Zweck der kurzfristigen Anlage am 29.09.2010 (Zinstag 30.09.) für
50.000 € eine Bundesschuldverschreibung zu 102 %, Zinssatz 4%, Zinstermin ist jeweils der 01.07.
Die Bank berechnet 1% Provision und 0,2% Maklergebühr (jeweils vom Nennwert). Buchen Sie die
Anschaffung unter Berücksichtigung von Stückzinsen.
b) Am 30.03.2011 (Zinstag 31.03.) werden diese Wertpapiere wieder verkauft zum Kurs von 100 %.
Gebühren wie oben. Buchen Sie unter Berücksichtigung von Stückzinsen (mit 25% Abgeltungssteuer
und 5,5 % Solidaritätszuschlag)!

AUFGABE 5

a) Die Müller OHG nahm zum 1.1. des Geschäftsjahrs 2011 für den Kaufeiner neuen Abfullanlage
eine Hypothek von 600.000 € zum Zinssatz von 6 % auf, die Laufzeit beträgt 10 Jahre; die Tilgung
erfolgt jeweils am Jahresende in gleichen Raten. Die Auszahlung erfolgte zu 98%. Es sollen die
beiden handelsrechtlich zulässigen Buchungsweisen zum 1.1. dargestellt werden!
b) Welche Buchungen ergeben sich am Jahresende 2011?

Teil 2: Jahresabschluss

AUFGABE 6

Das Unternehmen A kauft am 31.12.2011 das Unternehmen B zum Preis von 9 Mio. €. Die Bilanz des

übernommenen Unternehmens B zeigt zum 31.12.2011 die folgenden Buchwerte: Anlagevermögen :
6,4 Mio. €, Umlaufvermögen: 5,9 Mio. €, Eigenkapital 7 Mio. €, Fremdkapital 5,3 Mio €.
Die Zeitwerte fürdievorhandenen Aktiva imZeitpunkt derÜbernahme betragen:
Anlagevermögen : 5,8 Mio. €, Umlaufvermögen: 5,6 Mio. € und die Schulden belaufen sich auf
unverändert 5,3 Mio. €.
a) Ermitteln Sie den derivativen Geschäfts- oder Firmenwert!
b) Wie muß der derivative Geschäfts- oder Firmenwert in den folgenden Geschäftsjahren (nach dem
HGB) behandelt werden?

Fortsetzung nächste Seite!
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AUFGABE 7

Aus der Anlagenkartei einer GmbH sind zur Position „Technische Anlagen und Maschinen" folgende
Informationen bekannt: (Werte in Tausend €)

- Kumulierte Abschreibungen zum Jahresende2010: 400 T. €
- Buchwert zum Jahresende 2010: 520 T. €
- Anschaffung einer Maschine im März 2011 252 T. €
- Am 12.01.11 wirdeine Maschine fürnetto 20 T. € verkauft, die Anschaffungskosten

betrugen 240 T. €, bisherige AfA 200 T. €
- Abschreibungen im Geschäftsjahr 2011 10% linear

Erstellen Sie den Anlagenspiegel für das Jahr 2011!

AUFGABE 8

In der Eröffnungsbilanz des Geschäftsjahres 2011 wies eine AG die folgenden Zahlen für das
Eigenkapital auf: Grundkapital 8.000.000 €, Gesetzliche Rücklage 300.000 €, Verlustvortrag 30.000 €.
Die Aktien wurden ursprünglich mit einem Aufgeld von 3% ausgegeben.
Der Gewinn des Geschäftsjahrs 2011 beträgt laut GuV 200.000 €. Vorstand und Aufsichtsrat möchten
zum 31.12.11 50.000 € in die anderen Gewinnrücklagen einstellen.
a) Führen Sie aUefür die Bilanzierung zum 31.12.11 notwendigen Buchungen durch (beachten

Sie die Vorschriften des Aktiengesetzes!).
b) Zeigen Sie den Posten Eigenkapital, wie er in der Bilanz für 2011 erscheint!

AUFGABE 9

Buchen Sie zum 31.12.11 (nach HGB), falls nötig (stets aus Sicht der Müller OHG):
a) Die Dezembermiete für ein Lagergebäude (1.550 €) wird von der Müller OHG erst im Januar 2012

überwiesen.

b) Der Kunde Huber GmbH bestellte am 30.12.2011 Produkte für 20.000 € + USt (mit Begründung).
c) Die Müller OHG hatte Kreditzinsen von 12.000 € am 01.12.11 für drei Monate im Voraus (Dez.,

Jan., Feb.) gezahlt.
^ d) Die Müller OHG hatte am 20.12.2011 Rohstoffe für 17.000 € + USt bestellt, am 31.12.11 war der

Marktpreis auf 14.000 € (netto) gefallen.
e) Steuerberichtigungen (Bezug: Rohstoffe bzw. Umsatzerlöse) sind zum 31.12. noch zu ermitteln

und zu buchen:

Liefererskonti, brutto 1.011,50 €; Kundenskonti, brutto 2.618 €.
f) Das im Vorjahr auf 60.000 € abgeschriebene Grundstück der Müller OHG (Anschaffungskosten

100.000 €) hat zum 31.12.11 einen Marktwert von 115.000 € (mit Begründung!).

Fortsetzung nächste Seite!
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AUFGABE 10

a) Definieren SieEigenkapital- und Gesamtkapitalrentabilität!
b) Bei welcher dieser beiden Kennzahlen kann es eher zu einer verzerrten Aussage kommen? (mit

Begründung)
c) Wie errechnet sich die „Risikoprämie"?
d) Erläutern Sie den sog. „Hebeleffekt" anhand einer selbst gewählten Beispielrechnung.

Teil 3: Kosten- und Leistungsrechnung

AUFGABE 11

Die Produktion von 10.000 Fernsehgeräten verursacht Gesamtkosten von 6 Mio. €. Die variablen
Kosten betragen 300 € pro Stück.
a) Berechnen und zeichnen Sie die folgenden Kostenverläufe:

K, Kf, Kv sowie k, kf, kv.
b) Zeichnen Sie auch die Kurve der Grenzkosten!
c) Welche Produktionsmenge wird das Unternehmenaus Kostengründen anstreben?

AUFGABE 12

Die Gemeinkosten im Monat Februar 2011 betrugen insgesamt 1.890.000 €. Sie verteilen sich im
Verhältnis 1:3:2:3:2:1:2:1 auf die Allgemeine Kostenstelle Energie, Material, Bohrerei, Fräserei,
Dreherei, Hilfsstelle Werkzeugbau, Verwaltung, Vertrieb.
Die Allgem. Kostenstelle gibt ihre Leistungen im Verhältnis 1:2:2:2:1:1:1 an die anderen
Kostenstellen ab, der Werkzeugbau arbeitet für Bohrerei, Fräserei und Dreherei im jeweils gleichen
Umfang.
Die Materialeinzelkosten betrugen 500.000 €, die Fertigungslöhne betrugen 210.000 € (Bohrerei),
220.000 € (Fräserei), 200.000 € (Dreherei).
Die Bestandsmehrung der Fertigerzeugnisse betrug 95.000 €.
a) Erstellen Sie den BAB für Februar 2011!
b) Berechnen Sie die Gemeinkostenzuschlagssätze!
c) Wie hoch sind die Selbstkosten?

AUFGABE 13

Der Tariflohn für die Arbeiter in der Fertigung beträgt 12,00 € pro Stunde, der Akkordzuschlag 15%.
Die Firma verwendet die Methode des Stückzeitakkords. Die Vorgabezeit pro Stück beträgt 10
Minuten.

a) Wie hoch ist der Minutenfaktor?
a) Wie hoch sind die Bruttolöhne pro Tag, wenn die Mitarbeiter pro Tag insgesamt 780 Stück

herstellen?

b) Wie hoch sind die Lohnkosten pro Stück, wenn der Arbeitgeberbeitrag zur Sozialversicherung
insgesamt 20% beträgt?

Fortsetzung nächste Seite!
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AUFGABE 14

Für das Jahr 2011 ergaben sich die folgenden Werte in einer Personengesellschaft:
(Jahreswerte bzw. Jahresschlussbestände)
> Anlagevermögen nach Abschreibungen: 1.100.000 €
> Erhaltene Anzahlungen: 140.000 6
> Maschinen: Anschaffungswert 400.000 €, Buchwert 320.000 6; erwartete jährliche Preissteigerung

10 %; Bilanzielle Abschreibung: Degressiv (25 %), kalkulatorische Abschreibung: Linear,
Nutzungsdauer 5 Jahre.

> Gewerbesteuernachzahlung für dasVorjahr: 25.000 €
> Bestandsmehrung der Unfertigen Erzeugnisse: 70.000 €
> Gezahlte Fremdkapitalzinsen: 90.000 €
> Umsatzerlöse: 1.500.000 €

> Forderungsausfälle: 35.000 €
> Grundstücke, betrieblich nicht genutzt: 60.000 €
> Erträge aus dem Verkauf von Anlagevermögen: 120.000 €

#^ > Kalkulatorischer Zinssatz: 5 %

> Bestandsminderung der Fertigerzeugnisse: 77.000 €
> Forderungsbestand: 500.000 €
> Rohstoffaufwendungen: 390.000 €
> Periodenfremder Ertrag: 10.000 6
> Löhne und Gehälter: 500.000 6, darunter kalkulatorisch für die Geschäftsführung: 55.000 6
> Durchschnittlicher Forderungsausfall der Vorjahre: 4 %
> Unfallschaden eines Firmenfahrzeuges: 24.000 6, davon 50 % unversichert
> Zinsloses Darlehen: 100.000 6

> Miete: Mietaufwendungen 30.000 6, zusätzlich Nutzung von Flächen (100 m2) Privatbesitz des
Firmeninhabers, ortsübliche Monatsmiete: 10 6/m2

> Umlaufvermögen insgesamt: 900.000 6

Berechnen Sie die folgenden Werte:

a) Kalkulatorische und bilanzielle Abschreibungen (auf Maschinen)
b) Kalkulatorische Zinsen

v c) Personalkosten
d) Neutrale Aufwendungen
e) Kalkulatorische Wagnisse
f) Mietkosten

Fortsetzung nächste Seite!
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Für die Buchungssätze sind die folgenden Konten zu verwenden:

0500 Unbebaute Grundstücke

0530 Betriebsgebäude
0700 Techn. Anlagen - Maschinen
0800 BGA

0890 GWG

1500 Wertpapiere des Anlagevermögens
2000 Rohstoffe

2001 Bezugskosten
2002 Nachlässe

2020 Hilfsstoffe

2021 Bezugskosten
2022 Nachlässe

2100 Unfertige Erzeugnisse
2200 Fertige Erzeugnisse
2400 Forderungen aus L.L.
2470 Zweifelhafte Forderungen
2500 Innergemeinschaftlicher Erwerb
2501 Bezugskosten
2510 Gütereinfuhr

2511 Bezugskosten
2600 Vorsteuer

2602 Vorsteuer für innergemeinschaftlichen Erwerb
2604 Einfuhrumsatzsteuer

2640 Sozialversicherungsvorauszahlung
2650 Forderungen an Mitarbeiter
2690 Sonstige Forderungen
2700 Wertpapiere des Umlaufvermögens
2800 Bank

2860 Schecks

2880 Kasse

2900 ÄRA

2930 ARA/Disagio
2950 Aktive latente Steuern

3000 EK / Gezeichnetes Kapital
3001 Privat

3100 Kapitalrücklage
3210 Gesetzliche Rücklage
3220 Rücklage für eigene Anteile
3240 Andere Gewinnrücklagen
3300 Ergebnisverwendung
3320 Gewinn- / Verlustvortrag
3350 Bilanzgewinn / -verlust
3400 Jahresüberschuss / -fehlbetrag
3610 Wertberichtigungen zu Sachanlagen
3670 EWB

3680 PWB

3900 Sonstige Rückstellungen

Fortsetzung nächste Seite!
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4100 Anleihen

4250 Langfristige Bankverbindlichkeiten
4400 Verbindlichkeiten aus L.L.

4800 Umsatzsteuer

4802 Umsatzsteuer für innergemeinschaftlichen Erwerb
4820 Zollverbindlichkeiten

4830 FB - Verbindlichkeiten

4890 Sonstige Verbindlichkeiten
4900 PRA

4950 Passive latente Steuern

5000 Umsatzerlöse

5001 Erlösberichtigungen
5060Erlöseaus innergemeinschaftlicher Lieferung
5061 Erlösberichtigungen
5200 Bestandsveränderungen
5300 Aktivierte Eigenleistungen
5410 Erlöse aus Anlageabgängen
5420 Entnahme von Gegenständen u. sonst. Leistungen

C 5430 Sonstige betriebliche Erträge
5440 Erträgea.d. Werterhöhung v. Gegenst. des Anlageverm.
5450 Erträge aus der Herabsetzung von Wertberichtigung /Ford.
5490 Periodenfremde Erträge
5600 Erträge aus Finanzanlagen
5710 Zinserträge
6000 Aufwendungen für Rohstoffe
6001 Bezugskosten
6002 Nachlässe

6020 Aufwendungen für Hilfsstoffe
6021 Bezugskosten
6022 Nachlässe

6300 Gehälter

6400 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung
6520 Abschreibungen auf Sachanlagen
6540 Abschreibungen auf GWG
6550Außerplanmäßige Abschr. auf Sachanlagen

r6700 Mietaufwendungen
6750 Kosten des Geldverkehrs

6770 Rechts- und Beratungskosten
6870 Werbeaufwendungen
6940 Sonst. BetrieblicheAufwendungen
6951 Abschreibungen auf Forderungen
6952 Einstellung EWB
6953 Einstellung PWB
6960 Verluste a.d. Abgangvon Vermögensgegenständen

• 6979 Anlagenabgänge
6990 Periodenfremde Aufwendungen
7400 Abschreibungen auf Finanzanlagen
7450Verlusteaus dem Abgang von Finanzanlagen
7460 Verluste aus dem Abgang von Wertpapierendes UmlaufVerm.
7510 Zinsaufwendungen
7710 Körperschaftsteuer
8000 EBK

8010 SBK

8020 GUV
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Hinweis: Wählen Sie in Anlehnung an den Industriekontenrahmen sinnvolle Kontenbezeichnungen!

Der Umsatzsteuersatz betrage im Folgenden 19%.

Aufgabe 1 (17 Punkte)

Ineinem Einzelhandelsunternehmen treten im Periodenabschnitt ti/xu folgende Vorgänge auf:

(1) Barverkaufvon Handelswaren, Erlös einschl. USt. 15.708,00 €.

(2) Zieleinkaufvon Handelswaren, Rechnungsbetrag (brutto) 10.710,00 €.

_ (3) Preisnachlass an Kunden aufgrund von Mängelrüge auf noch nicht bezahlte Ware, Netto-
f Preisnachlass 150,00 €.

(4) Bankgutschrift einesLieferantenbonus in Höhe von 476,00 € (brutto).

(5) Bankgutschrift zum Ausgleich einer Ausgangsrechnung unter Abzug von3% Skonto, Betrag lt.
Kontoauszug 2.424,03 €.

(6) Auflösung von Teilen der Pensionsrückstellungen zurÜberweisung an ehemalige Mitarbeiter,
Betrag lt. Kontoauszug 12.000,00 €'.

(7) Privatentnahme vonHandelswaren durch denInhaber, Anschafrungswert 2.500,00 €.

(8) Erfassung des allgemeinen Kreditausfallrisikos mit 2% (Forderungsendbestand, brutto:
42.840,00 €), bisheriger PWB-Stand: 850,00 €.

a) Verbuchen Sie die Vorgänge 1-8 imPeriodenabschnitt ti/xii (bestandsorientierte Buchungsweise)!

b) Schließen Sie die Konten des Umsatzsteuerbereichs anhand der Nettomethode ab! Unterstellen Sie
dabei einen Ausweis des Saldos im Schlussbilanzkonto!

Fortsetzung nächste Seite!
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Aufgabe 2 (39 Punkte)

Folgende Tabelle zeigt den Anlagenspiegel einer Kapitalgesellschaft zum 31.12.2009:

Seite 3

Gegenstände
Anschaffungs

wert

+ Zugänge

- Abgänge
Abschreibungen

insgesamt davon in 2009
Restwert

31.12.2009
Bebaute

Grundstücke
1.125.000,00 € 0,00 € 85.650,00 € 33.100,00 € 1.039.350,00 €

Technische

Anlagen und
Maschinen

150.000,00€ 0,00 € 45.000,00 € 15.000,00 € 105.000,00 €

Betriebsfuhrpark 150.000,00 € - 50.000,00 € 41.406,25 € 19.531,25 € 58.593,75 €

- ZuBeginn des Jahres 2007 wurde ein bebautes Grundstück erworben. Der Anschaffungswert
in Höhe von 800.000,00 € verteilt sich dabei im Verhältnis 3:1 auf Gebäude- und Grundstücks
anteil. Am01.07.2008 wurde ein weiteres bebautes Grundstück im Wertvon 325.000,00 €
gekauft (Grundstücksanteil30%). Alle bebauten Grundstücke sollen - wie bisher - auch im
Jahr 2010planmäßig linearmit 4% p. a. abgeschrieben werden.

- Die technischen Anlagen undMaschinen wurden am 01.01.2007 für 150.000,00 € (netto)
angeschafft (lineareAbschreibung). Im Januar2010wirdeine weiteremaschinelle Anlage
(Nutzungsdauer 12 Jahre, lineare Abschreibung) angeschafft. Der Verkäufer hat auf den
Kaufpreis in Höhe von 95.200,00€ (brutto)einen Rabatt von 3% eingeräumt. Des Weiteren
fallen für den Transport und die Inbetriebnahme Ausgaben in Höhevon 2.400,00 € (netto) an.
Darüber hinaus kann das Unternehmen für dasJahr 2010eine steuerliche Sonderabschreibung
in Höhe von 10% der Anschaffungskosten geltendmachen.

- Der Betriebsfuhrparksetzt sich aus drei Fahrzeugenmit einer Nutzungsdauervon jeweils
6 Jahren zusammen. Fahrzeug 1 (Anschaffungswert = 50.000,00 €) wurde zu Beginn 2007
angeschafft. Fahrzeug 2 wurde zu Beginn 2008 angeschafftund bereits im Geschäftsjahr2009
wieder für 46.410,00 € (brutto) verkauft. Fahrzeug 3 wurde ehemals angeschafft für
50.000,00 € (netto). Der Fuhrpark soll weiterhin planmäßig geometrisch-degressiv mit
25% p. a. abgeschrieben werden, soweit nicht ein Wechsel auf die lineare Methode zu höheren
Abschreibungsbeträgen führt.

Stellen Sie unter Berücksichtigung obiger Angaben

a) die Abschreibungspläne für die Positionen „Bebaute Grundstücke", „Technische Anlagen und
Maschinen" und „Betriebsfuhrpark" für den Zeitraum 01.01.2007 - 31.12.2010 und

b) den Anlagenspiegel der Kapitalgesellschaft zum 31.12.2010 auf!

Fortsetzung nächste Seite!
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Aufgabe 3 (19 Punkte)

Der Bilanzausschnitt einer Aktiengesellschaft hat vor Ergebnisverwendung folgendes Aussehen:

BilanzausschnittAG per 28.12.2010 PASSIVA
Eigenkapital

I. Grundkapital 100 Mio

11 Kapitalrücklagen 2,6 Mio

III. Gewinnrücklagen y

1. gesetzlicheRücklagen 1,8 Mio

2. andere Gewinnrücklagen 14 Mio

IV. Verlustvortrag 2 Mio

V. Jahresüberschuss 10,8 Mio

Im Rahmen der teilweisen Ergebnisverwendung sind folgende Informationen zuberücksichtigen:

- Durch die Statuten der AG ermächtigt, beschließen Vorstand und Aufsichtsrat, einen um
3%-Punkte höheren Teil des Jahresüberschusses als nach § 58 Abs. 2 AktG maximal möglich
einzubehalten.

- Der nach Beachtung einschlägiger aktienrechtlicher Vorschriften verbleibende Rest des
Jahresüberschusses soll der Hauptversammlung im folgenden Geschäftsjahr zur
Beschlussfassung überdie Gewinnverwendung vorgelegt werden.

a) Erstellen Sie die Buchungssätze zurDurchführung der teilweisen Ergebnisverwendung!

b) Stellen Sie den Bilanzausschnitt der Aktiengesellschaft nach teilweiser Ergebnisverwendung zum
31.12.2010 dar!

c) Nehmen Sie zuden folgenden Aussagen mit jeweils maximal zwei Sätzen Stellung!

cl. Kapitalrücklagen sind Eigenkapitalbeträge einer Kapitalgesellschaft, die freiwillig oder
durch gesetzlichen Zwang durch Einbehaltung von Teilen des Jahresüberschusses gebildet
wurden.

c2. Durch Rücklagen werden Verbindlichkeiten erfasst, die am Bilanzstichtag bereits bestehen,
deren tatsächliche Fälligkeit und/oder Höhe aber nicht genau feststeht.

Fortsetzung nächste Seite!
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Aufgabe 4 (32 Punkte)

Die Kostenverteilung der Vorperiode führte in einem Industriebetrieb zu folgenden Daten:

Kostenstellen

Materialkosten

Fertigungslöhne
Gehälter

Raumkosten

Sonst. Betriebskosten

Abschreibungen
Kalk. Zinsen

Summe

Stück-Einzelkosten

Stück-Gemeinkosten

Insgesamt
(in 1000 6)

2.500

1.800

1.150

230

846

3.290

497

10.313

Material

2.500

150

50

76
.j lt„ titln iV- •*'?£

.%'i.kJr-Sit a"a>1!^-f?#

^SSyt^L

davon Kostenstellen

Fertigung Verwaltung Vertrieb

1.800

200 300 500

60 60 60

230 280 260
>vi;

./.^ 'X.^/Vi

^itVJl'.-,

v>l-^

HJ-SJ3VT"- fci

Bei der Kalkulation der Selbstkosten für einen Auftrag der aktuellen Periode sollen die
Gemeinkosten nach den Kostenverhältnissen der Vorperiode zugerechnet werden. Die Verteilung
der Kostenart „Abschreibungen" erfolgte dabei im Verhältnis 1:10:2:1 auf die Kostenstellen
Material, Fertigung, Verwaltung und Vertrieb, die der Kostenart „kalkulatorische Zinsen" im
Verhältnis 1:3:4:2.

a) Vervollständigen Siedie grau schattierten Felder des Betriebsabrechnungsbogens.

Die Einzelkosten des zu kalkulierenden Auftrags werden mit 800,00 € für Fertigungsmaterial und
600,00 € für Fertigungslöhne angenommen.

b) Ermitteln Sie die Selbstkosten des Auftrags mit Hilfe der summarischen Zuschlagskalkulation!

K- c) Ermitteln Sie die Selbstkosten des Auftrags mit Hilfe der differenzierenden Zuschlagskalkulation!

Inder Kostenstelle Fertigung entfallen insgesamt 250.000,00 € als anteilige Gemeinkosten aufdie
Maschine I und 212.000,00 € auf die Maschine II. In der Vorperiode wurde Maschine I mit 1600
Nutzstunden und Maschine II mit 1300 Nutzstunden ausgelastet. Die Bearbeitungszeit für den zu
kalkulierenden Auftrag wird für Maschine I auf 33 Minuten und für Maschine II auf 24 Minuten
geschätzt.

Weiterhin entfallen in der Vertriebsabteilung 230.000,00 € auf die Auftragsbearbeitung. In der
Vorperiodewurden 2850 Aufträgebearbeitet.

d) Ermitteln Sie die Selbstkosten für den Auftrag mit Hilfe der mehrstufigen Zuschlagskalkulation
mitMaschinenstundensätzen unddesAuftragskostensatzes!

Fortsetzung nächste Seite!
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Aufgabe 5 (18 Punkte)

In einem Fertigungsunternehmen können in einem Quartal auf einer Produktionsanlage drei
Produktarten hergestellt werden. Hierfür liegen folgende Informationen vor:

Produktart Stückerlös in €

100

B 120

110

direkte Stück

kosten in €

85

108

100

Bearbeitungszeit
/ Stück in Min.

25

24

16

größtmöglicher
Absätz in Stück

2300

1400

1500

Insgesamt stehen 1800 Maschinenstunden pro Quartal zurVerfügung.
Die Fixkostenpro Quartal belaufensich auf 40.000,00 €.

a) Berechnen Sie das erfolgsgünstigste Fertigungs- und Absatzprogramm mit dem erzielbaren
Planerfolg!

b) Für die Produktart C besteht nun die Möglichkeit des Fremdbezugs zu direkten Stückkosten
von 105,00 €. Überprüfen Sie, ob diese Datenänderung zu einer anderen Zusammensetzung des
erfolgsgünstigsten Fertigungs- und Absatzprogramms führt und weisen Sie die Veränderung
des erzielbaren Planerfolgs aus!
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Bitte verwenden Sie für Ihre Buchungen Konten aus der beigefügten Liste. Für die Umsatzsteuer
ist der Satz von 19% anzuwenden.

Geben Sie bei Ihrer Lösung an, ob Sie die gesetzlichen Regelungen des HGB altbzw. HGB neu
verwenden!

Teil I: Geschäftsvorfalle

AUFGABE 1

a) Die Firma Automatix GmbH verkauft eine Maschine für 80.000 € Listenpreis netto aneinen
Kunden in Italien. Ein Sofortrabatt von 10% wirdgewährt. DemKunden werden ferner
Verpackungs-, Versicherungs- und Transportkosten von 1.200 € netto in Rechnung gestellt. Die
Rechnung enthält die USt - Identifikationsnummern.

b)DieMaschine hatte die falsche Lackierung: derKunde erhält einen nachträglichen Preisnachlass
von 800 € (netto).

c) DieRestforderung der Automatix GmbH wirdunterAbzugvon 5% Skonto überwiesen.

Buchen Sie alle Vorgänge aus Sicht der Automatix GmbH!

AUFGABE 2

Eine AG erhöht ihr Grundkapital: Zu den 1 Mio. alten Aktien werden zusätzlich 500 000 neue Aktien
ausgegeben (Nennwert jeweils 25 €)
a) Wie hoch ist der rechnerische Wert des Bezugsrechts bei einem Kurs der alten Aktien von 225 €

und einem Ausgabepreis der neuen Aktien von 180 € Euro?
b) Ein Aktionär besitzt 116 Aktien und möchte im Zuge der Kapitalerhöhung seinen Aktienbesitz auf

188 Aktien erhöhen. Welchen Betrag muß er dafür insgesamt aufwenden?
c) Buchen Sie die gesamte Kapitalerhöhung des Unternehmens nach dem Verkaufaller jungen

Aktien!

AUFGABE3

Gehaltszahlung an den Angestellten Huber: Bruttogehalt 2.200 €. Der Steuersatz (ESt, KiSt, Soli)
f^ beträgt 20%, der Sozialversicherungsbeitrag: GRV 19,9%, ALV 2,8%, PV 1,95%, GKV 15,5%. Ein

Vorschuss von 100 € ist zu verrechnen. Ferner hat Huber im abgelaufenen Monat betriebliche
Produkte zum Vorzugspreis von 142,80 € brutto erworben (noch zu verrechnen). Führen Sie alle
notwendigen Buchungen durch!
Buchen Sie auch die Sozialversicherungs - Vorauszahlung und den Arbeitgeberanteil (wir gehen zur
Vereinfachung von einer paritätischen Finanzierung aus)!

AUFGABE 4

Die Schmidt KG verkauft am 03.02.2010 das folgende (langfristige) Wertpapier:
20.000 € 6,5%-Anleihe von BMW zu 99,93%, 01.03. ganzjährig+ 01.03. des nächsten Jahres ff
(d.h. der Verkäufer behält den nächst falligen Zinsschein), 1% Provision und 0,08% Courtage (jeweils
vom Nennwert).
a) Welcher Betrag wird dem Konto des Verkäufers gut geschrieben? (deutsche kaufmännische

Zinsmethode)
b) Buchen Sie den Verkaufaus Sicht der Schmidt KG, wenn der Buchwert des Wertpapiers zum

Zeitpunkt des Verkaufs 22.150 € beträgt?

Fortsetzung nächste Seite!
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AUFGABE5

Ein deutscher Unternehmer überweist am 30.07.2009 4.500 £(netto) für die Einfuhr von Leistungen
einer Beratungsfirma nach London. Die Bank verrechnet Oberweisungsgebühren von 30 €.
Die Rechnung weist die USt - Identifikationsnummern aufund war noch nicht gebucht. Die Bank
belastet die Gesamtsumme dem laufenden Konto des Unternehmers.
a) Wiehoch ist der Betrag der Lastschrift?
b) Wie ist die umsatzsteuerrechtliche Behandlung des Vorgangs?
c) Buchen Sieden gesamten Vorgang ausSicht des Unternehmers!

Wechselkurse fürdas £ am 30.07.2009: (für jeweils einen €)
Ankauf: 0,8992; Verkauf: 0,8160; Geld: 0,8509;Brief 0,8549

Teil II: Jahresabschluss

AUFGABE 6

a) Steuerberichtigungen sind zum 31.12. noch zu ermitteln und zu buchen:
Liefererskonti, brutto 1.011,50 €; Kundenskonti, brutto 2.618 €.

b) Das im Vorjahr auf 70.000 € abgeschriebene Grundstück einer KG (Anschaffungskosten
100.000 €) hat zum 31.12.08 einen Marktwert von 105.000 €. Buchen Sie für die Handelsbilanz.
fallsnötig (mitBegründung!)

c) Ein Sturmschaden am Gebäude konnte im Dezember nicht repariert werden, die Maßnahme wird
wegen eines finanziellen Engpasses erst im Mai des nächsten Jahres durchgeführt. Buchen Sie für
die Handelsbilanz, falls nötig (mit Begründung!)

AUFGABE 7

Erläutern Sie anhand von zwei konkreten Beispielen die Entstehung „latenter Steuern"
(Rechnungslegung nach HGB)! Gibt es ein Ansatzwahlrecht? Wie wirken latente Steuernauf das
mögliche Ausschüttungsvolumen?

AUFGABE 8

^ Die Tröbs KG hat eine selbstschuldnerische Bürgschaft für den befreundeten Unternehmer Hubert
Schneider e.K. über maximal 100.000 € übernommen.

Wie ist dies im Jahresabschluss der Tröbs KG zu berücksichtigen, wenn zum 31.12.:
a) nichts daraufhin deutet, dass eine Inanspruchnahme aus der Bürgschaft droht,
b) die Bank der Firma Schneider der Tröbs KG mitgeteilt hat, dass Schneider Zahlungsrückstände für

Zins und Tilgung im Umfang von 60.000 € aufweist und dass mit einer Inanspruchnahme der
Bürgschaft zu rechnen sein wird.

(jeweils mit Begründung!)

AUFGABE9

Eine Maschine wurde am 25.04.05 zu 40.000 € + USt gekauft, die Abschreibung erfolgt linear und
indirekt (Nutzungsdauer 10 Jahre). Zum Jahresende 2009 wird festgestellt, dass die Maschine als
technisch überholt angesehen werden muss und nur noch einen Tageswert von 6.000 € hat. Am
20.01.10 kann sie für 5.000 € + USt verkauft werden. Buchen Sie (a) zum 31.12.09 und (b) zum
20.01.10.

Fortsetzung nächste Seite!
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AUFGABE 10

Buchen Sie zum 31.12.09, falls nötig (stets aus Sicht der Schmidt&Söhne GmbH):
a) Die Dezembermiete für ein Lagergebäude (1.250 €)wird von der Schmidt&Söhne GmbH erst im

Januar überwiesen.

b) DerKunde Huber GmbH bestellte am30.12. Produkte für 10.000 € + USt.
c) Die Schmidt&Söhne GmbH hatte Kreditzinsen von9.000 € am01.12.09 fürdrei Monate im

Voraus (Dez., Jan., Feb.) gezahlt.
d) Die Schmidt&Söhne GmbH hatte am 20.12.2009 Rohstoffe für 12.000 €+ USt bestellt, am

31.12.09 war derMarktpreis auf10.000 € (netto) gefallen (Buchung nach HGB).

Teil HI: Kosten- und Leistungsrechnung

AUFGABE 11

Die Stahlgruber AG bezieht eine Rohstofflieferung:
Rohstoff I: 1 000 kg zu einem Einkaufspreis von 8,00 € + USt je kg
Rohstoff II: 2 200 kg zu einem Einkaufspreis von 4,50 € + USt je kg
Die mengenbezogenen Transportkosten belaufen sich für die gesamte Sendung auf 880 € + USt und
die wertbezogenen Versicherungskosten insgesamt auf 300 € (ohne USt).

' Aufdie Rohstoffe werden 10% Rabatt gewährt (nicht aufdie Nebenkosten)
a) Wiehoch sind die Anschafrungskosten für RohstoffI bzw. II (insgesamtundje kg)?
b) Buchen Sie die Anschaffung der Rohstoffe (aufwandsorientierte Buchungsweise)!

AUFGABE 12

DerTariflohn fürdie Arbeiter in derFertigung beträgt 15,00 €, derAkkordzuschlag 20%. DieFirma
verwendetdie Methode des Stückzeitakkords. Die Vorgabezeitpro Stück beträgt 10 Minuten.
a) Wie hoch ist der Minutenfaktor?
b) Wie hoch sind die Bruttolöhne pro Tag, wenn die Mitarbeiter pro Tag insgesamt 480 Stück

herstellen?

c) Wie hoch sind dieLohnkosten pro Stück, wenn derArbeitgeberbeitrag zurSozialversicherung
insgesamt 20% beträgt?

AUFGABE 13

Im Produktionsbereich 1- 20 Stückbetragen die Fixkosten insgesamt 20.000€, ab 21 Stücksteigen
sie auf30.000 €, da die Kapazität erweitert werden muss.
Die variablen Kosten pro Stück betragen einheitlich 500 €.
Zeichnen Sie(aufder Basisentsprechender Berechnungen) für dieProduktionsspanne 1-40 Stück
(maßstabsgetreu):
a) die Kurve der gesamten Fixkosten
b) die Kurve der Gesamtkosten
c) die Kurve der fixen Stückkosten
d) die Kurve der Stückkosten

Fortsetzung nächste Seite!
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AUFGABE 14

Ein Unternehmen kann die Produkte I, II, III und IV zu folgenden Bedingungen produzieren und
absetzen:

Produkt Fertigungszeit
in Stunden/Stück

Mögl. Absatz
in Stück/Monat

Erlöse

in€/Stück

Variable Kosten

in€/Stück
I 0,25 2.000 36,00 30,00
II 0,75 3.000 80.00 65,00
HI 0,20 4.000 34,00 32,00
IV 0,40 3.000 52,00 40,00

Die maximale Kapazität beträgt 1.500 Stunden.
Welche Produkte werdenin welchen Mengen hergestellt, um den Betriebsgewinn zu maximieren? (mit
Begründung)

AUFGABE 15

Für eine hergestellte Maschine liegen die folgenden Angaben aus der Kosten- und Leistungsrechnung
vor:

Fertigungslöhne Abteilung A: 2.000 €; Fertigungslöhne Abteilung B 1.500 €; Fertigungslöhne
Abteilung C 1.200 €; Fertigungsmaterial 6.000 €; Sondereinzelkosten des Vertriebs 500 €; MGK 10%;
FGK A 90%; FGK B 100%; FGK C 120%; VerwGK 8%; VertrGK 5%.
a) Ermitteln Sie die Selbstkosten der Maschine!
b) Die Maschine wird im herstellenden Unternehmen eingesetzt. Der Ansatz in der Handelsbilanz soll

zum niedrigsten Wert erfolgen. Ermitteln Sie diesen Wertansatz! (mit Begründung)
c) Buchen Sie die Aktivierung!

Fortsetzung nächste Seite!
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Für die Buchungssätze sind die folgenden Konten zu verwenden:
0100 Aufw. fürdieIngangsetzung undErweiterung
0500 Unbebaute Grundstücke

0530 Betriebsgebäude
0700 Techn. Anlagen - Maschinen
0800 BGA

0890 GWG

0950Anlagen im Bau
1500 Wertpapieredes Anlagevermögens
2000 Rohstoffe

2001 Bezugskosten
2002 Nachlässe

2020 Hilfsstoffe

2021 Bezugskosten
2022 Nachlässe

2100 Unfertige Erzeugnisse
2200 Fertige Erzeugnisse
2400 Forderungen aus L.L.
2470 Zweifelhafte Forderungen
2500 Innergememschaftlicher Erwerb
2501 Bezugskosten
2510Gütereinfuhr

2511 Bezugskosten
2600 Vorsteuer

2602 Vorsteuer für innergemeinschafllichen Erwerb
2604 Einfuhrumsatzsteuer

2640 Sozialversicherungsvorauszahlung
2650 Forderungen an Mitarbeiter
2690 Sonstige Forderungen
2700 Wertpapiere des Umlaufvermögens
2800 Bank

2900 ÄRA

2950 Aktive latente Steuern

3000 EK / Gezeichnetes Kapital
3001 Privat

3100 Kapitalrücklage
3210 Gesetzliche Rücklage
3220 Rücklage für eigene Anteile
3240 Andere Gewinnrücklagen
3300 Ergebnisverwendung
3320 Gewinn- / Verlustvortrag
3350 Bilanzgewinn / -Verlust
3400 Jahresüberschuss / -fehlbetrag
3610 Wertberichtigungen zu Sachanlagen
3670 EWB

3680 PWB

3900 Sonstige Rückstellungen
4100 Anleihen

4250 Langfristige Bankverbindlichkeiten
4400 Verbindlichkeiten L.L.

4800 Umsatzsteuer Fortsetzung nächste Seite!
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4802 Umsatzsteuer für innergemeinschaftlichen Erwerb
4820 Zollverbindlichkeiten

4830 FB - Verbindlichkeiten

4890 Sonstige Verbindlichkeiten
4900 PRA

4950 Passive latente Steuern

5000 Umsatzerlöse

5001 Erlösberichtigungen
5060 Erlöse aus innergemeinschaftlicherLieferung
5061 Erlösberichtigungen
5200 Bestandsveränderungen
5300 Aktivierte Eigenleistungen
5410 Erlöse aus Anlageabgängen
5420 Entnahme von Gegenständen u. sonst. Leistungen
5430 Sonstige betriebliche Erträge

f 5440 Erträge a,d. Werterhöhung v. Gegenst. des Anlageverm.
5450 Erträge aus der Herabsetzung von Wertberichtigung /Ford.
5490 Periodenfremde Erträge
5600 Erträge aus Finanzanlagen
5710 Zinserträge
6000 Aufwendungen für Rohstoffe
6001 Bezugskosten
6002 Nachlässe

6020 Aufwendungen für Hilfsstoffe
6021 Bezugskosten
6022 Nachlässe

6300 Gehälter

6400 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung
6520 Abschreibungen auf Sachanlagen
6540 Abschreibungen auf GWG
6550 Außerplanmäßige Abschr. auf Sachanlagen

^ 6700 Mietaufwendungen .
6750 Kosten des Geldverkehrs

6770 Rechts- und Beratungskosten
6830 Kosten der Telekommunikation

6870 Werbeaufwendungen
6940 Sonst. Betriebliche Aufwendungen
6951 Abschreibungen auf Forderungen
6952 Einstellung EWB
6953 Einstellung PWB
6960 Verluste a.d. Abgang von Vermögensgegenständen
6979 Anlagenabgänge
6990 Periodenfremde Aufwendungen
7400 Abschreibungen aufFinanzanlagen
7450 Verluste aus dem Abgang von Finanzanlagen

Fortsetzung nächste Seite!
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7460 Verluste aus dem Abgang von Wertpapierendes Umlaufverm.
7510 Zinsaufwendungen
7710 Körperschaftsteuer
8000 EBK

8010 SBK

8020GuV
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Hinweis: Wählen Sie in Anlehnung an den Industriekontenrahmen sinnvolle Kontenbezeichnungen!
Der Umsatzsteuersatz beträgt im Folgenden 19%.

I. Geschäftsbuchführung

1.

Im Februar2009 sind bei der Sweety GmbH u. a. folgende Geschäftsvorfalle zu verbuchen:

a) Ausgangsrechnung (Waren) am 02.02.2009 an den Kunden A über 1.689,80€ (brutto). Die
Rechnung ist innerhalb von 7 Tagen unterAbzug von 3% Skonto oder innerhalb von 14Tagen
ohne Abzug zu begleichen.

b) Kunde A erhält auf die Ausgangsrechnung (Waren) aus Teilaufgabe a) einen nachträglichen
Preisnachlass von 5%.

r c) Kunde A überweist die Restforderung unter Einhaltung der Zahlungsbedingungen am
08.02.2009 auf das Bankkonto der Sweety GmbH.

d) Am 16.02.2009 wird bekannt, dass über das Vermögen des Kunden B das Insolvenzverfahren
eröffnet wurde. Die Forderung der Sweety GmbH beträgt zu diesem Zeitpunkt 6.247,50€.

e) Auf dem Bankkonto der Sweety GmbH gehen am 22.02.2009 überraschend 654,50€ für eine
bereits im Vorjahrvollständig abgeschriebene Forderung ein.

f) Eingangsrechnung am 26.02.2009 für den Kauf drei neuer Ladenregale von jeweils 990,00€
(netto) unter Bildung eines Sammelpostens.

Verbuchen Sie die Geschäftsvorfalle a) bis f) aus Sichtder Sweety GmbH!

2.

Ein Einzelhandelsunternehmen erhält eine Eingangsrechnung (Waren) in Höhe von 17.850,00€
(brutto). Es liegen folgendeZahlungsbedingungen vor:

„Zahlung innerhalb 30 Tagen rein netto oder unter Abzug von 2% Skonto bei Zahlung innerhalb 8
Tagen."

Das Bankkonto des Einzelhandelsunternehmens ist überzogen; die Kreditlinie reicht jedoch noch zur
Begleichung der Eingangsrechnung aus. Der Zinssatz für die Inanspruchnahme des
Kontokorrentkredits beträgt 12,75%p.a..

a) Berechnen Sie den finanziellen Vorteil in Euro, der entsteht, wenn der Kontokorrentkredit in
Anspruch genommen wird, um den Skontoabzug auszunutzen!

b) Buchen Sie den Rechnungsausgleich innerhalb der Skontofrist perBanküberweisung!

Fortsetzung nächste Seite!
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IL Jahresabschluss

3.

Folgende Tabellezeigt den Anlagenspiegel einer Kapitalgesellschaft zum 31.12.2008:

Gegenstände
Anschqffungs-

wert

+ Zugänge
- Abgänge

Abschreibungen
insgesamt davon in

2008

Restwert

31.12.2008

Bebaute Grundstücke 4.000.000,- 300.000,- 168.000,- 56.000,- 3.832.000,-

Geschäftsausstattung 330.000,- 0,- 161.040,- 42.240,- 168.960,-

Betriebsfuhrpark 110.000,- o>- 58.671,88 17.109,38 51.328,12

Zu Beginndes Jahres 2006 wurde ein bebautes Grundstück erworben. Vom Kaufpreis in Höhe
von 4.000.000,- entfielen dabei 2.600.000,- auf den Grundstücksanteil. Am 04.04.2008 wurde
ein weiteres Grundstück im Wert von 300.000,- gekauft. Alle bebauten Grundstücke sollen-
wiebisher - auch im Jahr2009 planmäßig linear mit4%p. a. abgeschrieben werden.

Die zu Beginn des Jahres 2008 ausgewiesenen Gegenstände der Geschäftsausstattung wurden
zum 01.01.2006 angeschafft. Zum 01.07.2009 wurden neue Teile der Geschäftsausstattung fiir
40.000,-- (netto) angeschafft. Der Abschreibungsplan sieht - wie bisher - die planmäßig
geometrisch-degressive Abschreibung mit 20% p. a. für alle Gegenstände der
Geschäftsausstattung vor, soweit nicht ein Wechsel auf die lineare Methode zu höheren
Abschreibungsbeträgen führt. Die angenommene Nutzungsdauer beträgt für alle Gegenstände
der Geschäftsausstattung 7 Jahre.

- DerBetriebsfuhrpark besteht aus drei Fahrzeugen, mit einer angenommen Nutzungsdauer von
jeweils 6 Jahren. Fahrzeug 1 (Anschaffungswert = 40.000,-) und Fahrzeug 2
(Anschaffungswert = 35.000,-) wurden zu Beginn 2006 angeschafft. Fahrzeug 3 wurde
ehemals zu 35.000,- (netto) gekauft. ImGeschäftsjahr 2009 wird das Fahrzeug 2 für 16.065,-
(brutto) verkauft. Die Abschreibung der Fahrzeuge soll weiterhin planmäßig geometrisch
degressiv mit 25% p. a. erfolgen, soweit nicht ein Wechsel auf die lineare Methode zu höheren
Abschreibungsbeträgen führt.

Stellen Sie unter Berücksichtigung obiger Angaben den Anlagenspiegel der Kapitalgesellschaft zum
31.12.2009 auf!

Fortsetzung nächste Seite!
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4.

Eine OHG hat im Geschäftsjahr 2008 einen Jahresgewinn von 150.000,006 erzielt.

Für Zwecke der Lebenshaltung hat Gesellschafter A am 01.06.2008 und am 01.09.2008 jeweils
24.000,006; Gesellschafter B am 01.03.2008 genau 48.000,006 entnommen. Die Eigenkapital-Anteile
der Gesellschafter zum 01.01.2008 betrugen für A 266.000,006 und für B 144.000,006.

a) Verrechnen Sie den Jahresgewinn nach Maßgabe des §121 HGB auf die Eigenkapital-Anteile
der Gesellschafter A und B!

b) Welche Eigenkapitalverzinsung habendie Gesellschafter A und B im Jahr 2008jeweilserzielt?

5.

In einem Industrieunternehmen wird nur eine Güterart hergestelltund verkauft. Für die Jahre 2008 und
2009 sei die folgende, jeweils identische Kostenstruktur gegeben:

Kostenstellen

Material Fertigung Allgemeine
Verwaltung

Vertrieb

Stück-Einzelkosten:

Materialkosten 2.610.000,-
Fertigungslöhne 3.280.000,-

Stück-Gemeinkosten:

Gehälter 55.000,- 100.000,- 215.000,- 115.000-
Abschreibungen 65.000,-
Sonstige Kosten 23.000,- 11.000,- 41.000,- 35.000,-

Insgesamt 2.688.000,- 3.456.000- 256.000,- 150.000,-

Von 8.000 Stücken, die in 2008 hergestellt wurden, wurden 7.300 Stück zum Preis von 960,006 (netto)
verkauft. Im Jahr 2009 wurden ebenfalls 8.000 Stück produziert, aber 8.700 Stück zum Preis von
960,006 (netto) verkauft.

a) Stellen Sie das Betriebsergebniskonto für das Jahr 2008 nach dem Gesamtkostenverfahrenauf!
Die Bewertung der Erzeugnisse soll nach der handelsrechtlichen Wertobergrenze erfolgen.

b) Stellen Sie das Betriebsergebniskonto für das Jahr 2009 nach dem Gesamtkostenverfahrenauf!
Die Bewertung der Erzeugnisse soll nach der handelsrechtlichen Wertobergrenze erfolgen.

c) Wie hätte sich der Totalerfolg in den Perioden 2008 und 2009 verändert, wenn sich das
Industrieunternehmen bei der Aufstellung des Betriebsergebniskontos nach dem
Gesamtkostenverfahren ander handelsrechtlichen Wertuntergrenze orientiert hätte? Begründen
Sie Ihre Antwort!

Fortsetzung nächste Seite!
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III. Kosten- und Leistungsrechnung

6.

Ein Industrieunternehmen beabsichtigt, eine neue Produktionsmaschine anzuschaffen.
Es liegen die folgenden beiden Angebote vor:

Fixkosten Variable Stückkosten Kapazität pro Jahr

Maschine 1 55.000,006 40,006/Stück 2.500 Stück

Maschine 2 130.000,006 18,006/Stück 5.500 Stück

a) Erstellen Sie eine (nicht-maßstabsgetreue) Skizze, aus der der Kostenverlauf der beiden
Maschinen ersichtlich wird und markieren Sie auf der X-Achse den Bereich, in dem Maschine
1 günstiger produziert als Maschine 2.

b) Es zeigt sich, dass langfristig ein Absatz von 7000 Stück möglich ist. Daher werden beide
Maschinen angeschafft. Bestimmen Sie die optimale Maschinenbelegung und begründen Sie
ihre Antwort.

Aus dem internenund externenRechnungswesen der Kuga KG liegen folgende Informationen vor:

Wertansatzin Finanzbuchhaltung Kosten- und
Leistungsrechnung

Aufwendungen für Roh-,
Hilfs- und Betriebsstoffe

415.000,006 442.000,006

Abschreibungen 59.000,006 54.000,006
Kalk. Unternehmerlohn - 18.000,006

Ferner sind die in der Kostenrechnung angesetzten kalkulatorischen Zinsaufwendungen um 25%höher
als die handelsrechtlichen Zinsaufwendungen. Alle anderen Aufwendungen und Erträge wurden als
Grundkosten bzw. Grundleistungen identifiziert.

Das handelsrechtliche Jahresergebnis im Jahr 2008 beträgt 280.450,006. Das kalkulatorische
Betriebsergebnis im Jahr 2008 beträgt 239.750,006.

a) Bestimmen Sie das Abgrenzungsergebnis!
b) Berechnen Sie diehandelsrechtlichen und kalkulatorisch angesetzten Zinsaufwendungen!

8.

Der Angebotskalkulation für ein Produkt eines Industriebetriebes liegen folgende Informationen
zugrunde:

- Gewinnzuschlagssatz: 15%
- Kundenskonto: 2%

- Kundenrabatt: 5%

Berechnen Siedie Selbstkosten pro Stück, wenn derVerkaufspreis pro Stück (brutto) 49,986 beträgt.
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Bitte verwenden Sie für Ihre Buchungen Konten aus der beigefügten Liste. Für die Umsatzsteuer
ist der Satz von 19% anzuwenden.

A. Laufende Geschäftsvorfalle

Aufgabe 1

a) Eine AG liefert Produkte für 30.000 € + USt, die Verpackungs- und Versicherungskosten
werden mit 800 € + USt verrechnet. (Lieferung auf Ziel)

b) Der Kunde schickt unverzüglich 10% der Lieferung aufgrund von Mängeln zurück und erhält
eine entsprechende Gutschrift.

c) Er zahlt nach 10 Tagen unterAbzug von 3% Skonto.

Erstellen Sie die jeweiligen Buchungssätze aus Sichtdes Lieferers!

Aufgabe 2

Gehaltszahlung an den Angestellten Korn: Bruttogehalt 2.000 €. Der Steuersatz (ESt, KiSt, Soli)
beträgt 20%, der Sozialversicherungsbeitrag: GRV 19,9%, ALV 3,3 %, PV 1,9%, GKV 13,9 %. Ein
Vorschuß von 100 € istzu verrechnen. Ferner hat Müller im abgelaufenen Monat betriebliche
Produkte zum Vorzugspreis von 150 € netto erworben (noch zu verrechnen). Führen Sie alle
notwendigen Buchungen durch!
Buchen Sie auch die Sozialversicherungs -Vorauszahlung und den Arbeitgeberanteil (wir gehen von
einer paritätischen Finanzierung aus)!

Aufgabe 3

a) Die Gesamtkosten eines Geschäftswagens einer OHG betragen in einem Geschäftsjahr nach Abzug
der vorsteuerfreien Kosten 12.000 €(netto). Ein Gesellschafter nutzt das Fahrzeug laut Fahrtenbuch zu
30% privat. Buchen Sie!

b) Die Telefonrechnung für April 2008 betrug 618,80 € (brutto). Der Gesellschafter Maier nutzt das
Geschäftstelefon zu 10 % privat. Buchen Sie!

Aufgabe 4

Eine Maschine wurde am 08.05.2004 angeschafft, Nutzungsdauer 10 Jahre, Abschreibung linear und
indirekt, Anschaffungskosten 180.000 €.
Die Maschine wurde am 20.07.2008 für 80.000 € zuzüglich USt wieder verkauft.
Welche Buchungenergeben sich im Juli 2008?

Aufgabe 5

Ein Industrieunternehmen hat eine Baufirma mit dem Bau einer Lagerhalle beauftragt. Gesamtkosten:
780.000 € zuzüglich USt. Die Zahlung erfolgt nach Baufortschritt.
a) Am 01.10. 2007 und am 14.12.2007 wurden jeweils 30% der vereinbarten Summe in Rechnung
gestellt und bezahlt. Buchen Sie jeweils aus Sicht des Auftraggebers!
b) Wie lautet die Abschlussbuchung zum31.12.2007?
c) Die Fertigstellung und Inbetriebnahme erfolgt am 2. Mai 2008. Die Abschlussrechnung geht im Mai
ein und wird nach 10 Tagen überwiesen mit 2% Skonto aufden Gesamtbetrag! Führen Sie. alle
notwendigen Buchungen durch!

Fortsetzung nächste Seite!
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B. Jahresabschluss, Bilanzanalyse

Aufgabe 6

Zum 31.12. istnoch die Forderungsbewertung durchzufuhren. Buchen Sie jeweils!
(Gesamtbestand der Forderungen: 856.800 €)
a) Die Forderung gegenüber dem Kunden Abendroth muss als uneinbringlich eingestuft werden; sie
beträgt 95.200 €.
b) Die Forderung gegenüber dem Kunden Beheim inHöhe von 44.030 € gilt als zweifelhaft; wir
rechnen mit einem Ausfall von 60%. '

c) Aufgrund derWerte ausdenVorjahren istvon einem allgemeinen Ausfallrisiko von3%
auszugehen; der PWB - Bestandbeträgt 15.000 €.

Aufgabe 7

Für den Hilfsstoffe 777 istdie Vorratsbewertung durchzufuhren. Von folgenden Daten ist
auszugehen:

Anfangsbestand 600 Stück 01.01. 2,70 €
Einkauf 1000 Stück 05.03 2,60 €
Einkauf 800 Stück 06.06 2,80 €
Einkauf 700 Stück 15.09 2,90 €
Einkauf 900 Stück 04.12 3,00 €
Schlussbestand 700 Stück 31.12

a) Bewerten Sie den Hilfsstoffbestand nach dem Durchschnitts-, FIFO - und LIFO - Verfahren, wenn
der Tageswert zum31.12. 3,20€ beträgt!
b) Buchen Sieaufdem Konto Hilfsstoffe, wenn wiruns fürdas Durchschnittsverfahren entscheiden
und schließen Sie das Konto ab! (bei aufwandsorientierter Buchungsweise)

^ Aufgabe 8
a) Definieren Sie formelmäßig die Bilanzkennzahlen „Liquidität I" und „Liquidität III"!.Sind diese
Kennzahlen zur laufenden Liquiditätsplanung ausreichend?
b) Definieren Sie formelmäßig die Bilanzkennzahlen „Vorratsquote" und „Forderungsquote"! Welche
zusätzlichen Informationen sind nötig, um Veränderungen dieser Kennzahlen sinnvoll interpretieren zu
können?

c) Definieren Sie formelmäßig „Eigenkapitalrentabilität"! Gilt hier stets die Regel: „Je höher, desto
besser"?

Aufgabe 9

a) Für den Anhang gibt es die Unterscheidung zwischen Pflicht- und Wahlpflichtangaben. Erläutern
Sie diese Begriffe anhand von Beispielen!
b) IstderLagebericht Teildes Jahresabschlusses? Nennen und erklären Siedrei Grundsätze
ordnungsmäßiger Lageberichterstattung!

Fortsetzung nächste Seite!
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Aufgabe 10

„Abschreibungen aufVermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die in der
Kapitalgesellschaft üblichen Abschreibungen überschreiten".
a) Was genau hat man unter dieser GuV - Position zu verstehen?
b) In welchen GuV - Positionen erscheinen dann (im Gesamtkostenverfahren) die Abschreibungen,
die das oben genannte „übliche" Maß nicht überschreiten? (anhand von Beispielen)

Aufgabe 11

In einer AG bestehen zum 31.12.08 die folgenden Posten: Gezeichnetes Kapital: 4 Mio. €,
Kapitalrücklage 200.000 €, Gesetzliche Rücklage 100.000 €,Verlustvortrag 20.000 €, Andere
Gewinnrücklagen 110.000 €. Der Jahresüberschuß des Geschäftsjahres 2008 beträgt laut GuV
100.000 €. Vorstand und Aufsichtsrat wollen 40.000 € in die Anderen Gewinnrücklagen einstellen.
a) Führen Sie alle zum 31.12 08 notwendigen Buchungen durch und berücksichtigen Sie auch

gesetzliche Vorgaben:
b) Zeigen Sie den PostenEigenkapital, wie er in der Bilanz für 2008 erscheint.

C. Kosten - und Leistungsrechnung, Kalkulation

Aufgabe 12

Eine Maschinenbaufirma baut im Dezember 2007 eine Maschine zur Eigennutzung.
Aus derKosten - und Leistungsrechnung liegen die folgenden Daten vor:
Fertigungsmaterial 20.000 €, Fertigungslöhne 40.000 €,Materialgemeinkosten 30%,
Fertigungsgemeinkosten 120%, Verwaltungsgemeinkosten 10%, Vertriebsgemeinkosten 8%,
Sondereinzelkosten der Fertigung 5.000 €.
Wie hoch sind die handelsrechtlichen Mindest- und Höchst - Herstellungskosten anzusetzen? (mit
Rechenweg)
Wie lautet der Buchungssatzzum 31.12. 2007?

Aufgabe 13

Ein Unternehmen stellt ein Erzeugnis auf zwei Maschinen her. Es liegen folgende Ausgangsdaten vor:

Maschine A Maschine B

Kapazität Stück / Monat 10.000 6.000

Fertigungs- und
Absatzmenge

Stück / Monat 10.000 6.000

Verkaufspreis €/Stück 9,40 9,40
Variable Kosten €/Stück 5,20 6,30
Fixe Kosten € / Monat 10.000 8.000

a) Absatz und Produktion sinken um 3000 Stück. Inwelchem Umfang wird welche Maschine zur
Produktion eingesetzt? Wie hoch ist dann der gesamte Deckungsbeitrag?
b) Berechnen Sie gegenüber der Lösung aus a) den Mindergewinn, wenn die gesunkene Produktion
ohne weitere Analyse aufbeide Maschinen gleichmäßig verteilt wird!

Fortsetzung nächste Seite!



Frühjahr 2009 Einzelprüfungsnummer 44310 Seite 5

Aufgabe 14

DieGemeinkosten im MonatNovember 2008 betrugen insgesamt 1.920.000 €. Sie verteilen sich im
Verhältnis 2:3:3:3:4:1:2:2 aufdie Allgemeine Kostenstelle Energie, Material, Bohrerei, Fräserei,
Dreherei, Hilfsstelle Werkzeugbau, Verwaltung, Vertrieb. Die Allgemeine Kostenstelle gibt ihre
Leistungen imVerhältnis 1:3:2:3:1:1:1 andie anderen Kostenstellen ab, der Werkzeugbau arbeitet für
Bohrerei, Fräserei und Dreherei im Verhältnis 2:2:3.

Die Materialeinzelkosten betrugen 420.000 €,die Fertigungslöhne betrugen 300.000 € (Bohrerei),
380.000€ (Fräserei), 400.000 € (Dreherei).
Die Bestandsmehrung der Fertigerzeugnisse betrug 50.000 €, die Bestandsminderung der
Halbfertigerzeugnisse 20.000 €.

a) Erstellen Sie den BAB für November 2008; berechnen Sie die (Ist -) Gemeinkostenzuschlagssätze
und die Selbstkosten insgesamt.

b) Die Normalgemeinkostenzuschlagssätze wurden mit 64% Mat GK, 121%FertGK (B), 91%
FertGK (F), 123% FertGK (D), 6,5% VerwGK, 7,2% VertrGK angesetzt. Ermitteln Sie im BAB für

^ alle Kostenstellen Über- oder Unterdeckung in Euro.

Aufgabe 15

Bei der Produktion des Artikels Vario 120 sind die folgenden Kosten entstanden: Fertigungsmaterial
100 EUR, Fertigungslöhne 150 EUR. Es gelten die folgenden Gemeinkostenzuschlagssätze: MGK
60%, FGK 110%, VerwGK 5%, VertrGK 3%.
a) Berechnen Sie die Selbstkosten!

b) Berechnen Sie den Angebotspreis, wenn20%Gewinn, 3% Skonto und 10% Rabattzu
berücksichtigen sind!

Fortsetzung nächste Seite!
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Für die Buchungssätze sind die folgenden Konten zu verwenden:

0100 Aufw. für die Ingangsetzung und Erweiterung
0500 Unbebaute Grundstücke

0530 Betriebsgebäude
0700 Techn. Anlagen - Maschinen
0800 BGA

0890 GWG

0950 Anlagen im Bau
1500 Wertpapieredes Anlagevermögens
2000 Rohstoffe

2001 Bezugskosten
2002 Nachlässe

2020 Hilfsstoffe

f* 2021 Bezugskosten
2022 Nachlässe

2100 Unfertige Erzeugnisse
2200 Fertige Erzeugnisse
2400 Forderungen aus L.L.
2470 Zweifelhafte Forderungen
2500 Innergemeinschaftlicher Erwerb
2501 Bezugskosten
2510 Gütereinfuhr

2511 Bezugskosten
2600 Vorsteuer

2604 Einfuhrumsatzsteuer

2640Sozialversicherungsvorauszahlung
2650 Forderungen an Mitarbeiter
2690 Sonstige Forderungen
2700Wertpapiere des Umlaufvermögens

j»s 2800 Bank

V 2900 ÄRA
2950 Aktive latente Steuern

3000 EK / Gezeichnetes Kapital
3001 Privat

3100 Kapitalrücklage
3210 Gesetzliche Rücklage
3220 Rücklage für eigene Anteile
3240 Andere Gewinnrücklagen
3300 Ergebnisverwendung
3320Gewinn- / Verlustvortrag
3350 Bilanzgewinn / -verlust
3400Jahresüberschuß / -fehlbetrag
3500 Sonderposten mit Rücklageanteil
3610 Wertberichtigungen zu Sachanlagen
3670 EWB

3680 PWB

3900 Sonstige Rückstellungen

Fortsetzung nächste Seite!
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4100 Anleihen

4250 Langfristige Bankverbindlichkeiten
4400 Verbindlichkeiten L.L.

4800 Umsatzsteuer

4820 Zollverbindlichkeiten

4830 FB - Verbindlichkeiten

4890 Sonstige Verbindlichkeiten
4900 PRA

4950 Passive latente Steuern

5000 Umsatzerlöse

5001 Erlösberichtigungen
5200 Bestandsveränderungen
5300 Aktivierte Eigenleistungen
5410 Erlöse aus Anlageabgängen
5420Entnahme von Gegenständen u. sonst. Leistungen
5430 Sonstige betriebliche Erträge

^ 5440 Erträge a.d. Werterhöhung v. Gegenst. des Anlageverm.
5450 Erträge aus der Herabsetzung von Wertberichtigung /Ford.
5490 Periodenfremde Erträge
5600 Erträge aus Finanzanlagen
5710 Zinserträge
6000 Aufwendungen für Rohstoffe
6001 Bezugskosten
6002 Nachlässe

6020 Aufwendungen für Hilfsstoffe
6021 Bezugskosten
6022 Nachlässe

6300 Gehälter

6400 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung
6520 Abschreibungen auf Sachanlagen
6540 Abschreibungen auf GWG
6550Außerplanmäßige Abschr. auf Sachanlagen

|Pn 6700 Mietaufwendungen
6770 Rechts- und Beratungskosten
6830 Kosten der Telekommunikation

6870 Werbeaufwendungen
6940 Sonst. BetrieblicheAufwendungen
6951 Abschreibungenauf Forderungen
6952 Einstellung EWB
6953 Einstellung PWB
6960 Verluste a.d. Abgangvon Vermögensgegenständen
6979 Anlagenabgänge
6990 Periodenfremde Aufwendungen
7400 Abschreibungen auf Finanzanlagen
7450 Verluste aus dem Abgang von Finanzanlagen
7460Verlusteaus dem Abgangvon Wertpapieren des UmlaufVerm.
7510 Zinsaufwendungen
7710 Körperschaftsteuer
8000 EBK

8010 SBK

8020 GuV
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Hinweis: Wählen Sie in Anlehnung an den Industriekontenrahmen sinnvolle Kontenbezeichnungen!
Der Umsatzsteuersatz beträgt im Folgenden 19%.

Teil I: Geschäftsbuchfuhrung
1. Warenbuchungen
2. Abschluss Umsatzsteuerkonten

3. Anlagenkauf/ Anschaffungskosten
4. NichtbetriebstypischerVeräußerungserfolg

Teil II: Jahresabschluss

5. Anlagenspiegel
6. Periodengerechte Erfolgsermittlung
7. Abschluss Warenkonten

8. Forderungsbewertung

Teil III: Kosten- und Leistungsrechnung
9. Kostenstellenrechnung
10. Ergebnisrechnung

Punkte

8

6

8

8

12

8

10

10

(40)-

15

15

Fortsetzung nächste Seite!
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I. Geschäftsbuchführung

1. (8 Punkte)

Bei der Aloisius e. K. sind im Oktober 2007 folgende Geschäftsvorfalle zu verbuchen
(bestandsorientierte Buchungsweise):

a) Eingangsrechnung (Waren) vom Lieferer Hallberg in Höhe 24.000,00 € (netto)

b) Ausgangsrechnung (Waren) an Kunden Hinderlin in Höhe 39.270,00 € (brutto)

c) Rücksendung einer bereits bezahlten Ware vom Kunden Höllein (Rchg. vom 01.09.2007 über
1.785,00 € (brutto); Bezahlung erfolgte am 10.09.2007unter Abzug von 2% Skonto).

#s d) Kunde Hinderlinbegleicht die Ausgangsrechnung zu b) unter Abzug von 3% Skontodurch
Banküberweisung.

e) Ausgangsrechnungfür Verkauf von Waren nach Italien in Höhe von 5.700,00 € (netto). Die
Rechnung weist Umsatzsteuer-Identifikationsnummern aus.

f) Der Lieferer Hallberg gewährteinenPreisnachlass in Höhe von 3.927,00 € (brutto) auf die
Warenlieferungzu a) wegen Mängelrüge. Die Restforderungwird unter Abzug von 2% Skonto
durch Banküberweisung beglichen.

2. (6 Punkte)

Zum Ende des Monats Dezember 2007 sind die Umsatzsteuerkonten der Firma Möbelholz e. K.
abzuschließen. Die Vorsteuerforderungen betragen 21.593,50 €. Umsatzsteuerverbindlichkeiten
bestehen in Höhe von 38.868,30 €.

C^ Boni von Lieferern in Höhe von 5.950,00 €(brutto) und nachträglich gewährte Preisnachlässe an
Kunden in Höhe von 300,00 € (netto) wurden noch nicht verbucht.

Nehmen Sie die Abschlussbuchungen des Umsatzsteuerbereichs vor
a) mittels der Bruttoabschlusstechnik und
b) mittels der Nettoabschlusstechnik.!

3. (8 Punkte)

Die Simmerlein KG schafft zum 01.12.2007 einen Pkw zurbetrieblichen Nutzung zum Kaufpreis von
25.000,00 € (netto) an. Hierbei wird ein Sofortrabatt in Höhevon 4% des Kaufpreises vereinbart. Der
Restbetrag wird von der Simmerlein KG am 05.12.2007 unterAbzug von 2% Skonto per Bank
überwiesen.

Fortsetzung nächste Seite!
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Nach Abschluss des Anschaffungsvorgangs fallen Ausgaben inHöhe von 190,40 € (brutto) für den
Einbau einer Anhängerkupplung und 54,00 € (netto) für das Betanken des Fahrzeugs an, die sofort bar
beglichen werden.

a) Verbuchen Sie die vorgenannten Geschäftsvorfalle!

b) Ermitteln Siedie Anschaffungskosten desPkwgemäß § 255 Abs. 1 HGB!

4. (8 Punkte)

Die Kingel OHG verkauft am 12.09.2007 einen Lkw aus ihrem Fuhrpark für 22.000,00 € (netto) auf
Ziel. Der Anschaffungswert des Lkw zum 01.01.2005 betrug 35.000,00 € (lineare Abschreibung,
Nutzungsdauer8 Jahre). Im Jahr der Anschaffung wurde der LKW mit einer steuerlichen
Sonderabschreibung in Höhe von 10% desAnschaffungswerts indirekt wertberichtigt.

a) Verbuchen Sie den vorgenannten Geschäftsvorfall!

b) Zeigen Sieanhand eines Ausschnitts desGewinn- und Verlustkontos die Erfolgswirkung des
Geschäftsvorfalls auf!

IL Jahresabschluss Z^

5. (12 Punkte)

Eine Kapitalgesellschaft verfugt überdie folgenden Vermögensgegenstände des Anlagevermögens:

Betriebs- und Geschäftsausstattung:

v^ - Die Gegenstände der Geschäftsausstattung, die 10 Jahre nutzbar sind, wurden zu einem
Kaufpreis von 110.000,00 € (netto) am 01.01.2005 angeschafft.

- Am 08.06.2006 wurde einer dieser Gegenstände (Anschaffungswert: 40.000,00 €) für
36.000,00 € verkauft.

- Die Betriebs- und Geschäftsausstattung soll auchweiterhin planmäßig geometrisch-degressiv
mit 20 % p a. abgeschrieben werden, sofern nicht ein Wechsel auf die lineare Methode zu
höheren Abschreibungsbeträgen führt.

Fortsetzung nächste Seite!
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Fuhrpark:

- DerFuhrpark, der8 Jahre nutzbar ist, wurde am 01.01.2005 angeschafft. DerBuchwert am
01.01.2006 beträgt 48.000,00 €.

- Am 16.02.2007 wurde einPkw (Anschaffungswert: 15.000,00 €) infolge eines Unfalls mit
Totalschaden unbrauchbar.

- Der Fuhrpark soll auch weiterhin planmäßig geometrisch-degressiv mit 20%p.a.
abgeschrieben werden, sofern nicht ein Wechsel auf die lineare Methode zu höheren
Abschreibungsbeträgen führt.

a) Erstellen Sie aufBasis derobigen Angaben den Anlagenspiegel dieser Kapitalgesellschaft fürdas
Ende der Periode 2007!

0^ b) Ermitteln Sie das Jahr, in dem derMethodenwechsel von der geometrisch-degressiven aufdie
* lineare Abschreibungsmethode erfolgt!

6. (8 Punkte)

Zum 31.12.2007 sind in einem Einzelunternehmen noch folgende Geschäftsvorfallezu
berücksichtigen.

a) Zahlungseingang am 01.12.2007 auf dem Bankkonto für vermietete Geschäftsräume für den
Zeitraum 01.12.2007 bis 29.02.2008 in Höhe von 2.700,00 €

b) Überweisung von Beiträgen für die Betriebshaftpflichtversicherung am 01.11.2007 inHöhe
von 12.000,00 € für den Zeitraum 01.11.2007 bis 30.04.2008 ein halbes Jahr im Voraus

c) Erfassung desAnspruchs auf eineZinsgutschrift in Höhe von 375,00 € für eineFestgeldanlage,
vierteljährlicher Abrechnungszeitraum, nächster Abrechnungstermin: 31.01.2008

d) Eine Maschine der Fertigung wurde im Dezember 2007 beschädigt und soll im Januar des
nächsten Jahres repariert werden. Der Kostenvoranschlag für die Reparatur beläuft sich auf
3.213,00 € (brutto)

7. (10 Punkte)

Der Ausschnitt aus der Summenbilanz des Handelsunternehmens Trade e. K. hat am 31.12.2007 das
unten abgebildete Aussehen. Der Warenbestand laut Inventurbeträgt 152.000,00€.

Fortsetzung nächste Seite!
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a) Führen Sie die Buchungen für den Abschluss der Warenkonten nach der Brutto- und der
Nettomethode durch!

b) Ermitteln Sie den Warenerfolg!

Ausschnitt SUMMENBILANZ Trade e. K. per 31.12.2007
Konto-Bezeichnung Soll Haben

EUR EUR

Wareneinkaufkonto (WEK) 313.200,-
Bezugsausgaben 6.000,-
Boni von Lieferern 500,--
Skonti von Lieferern 1.600,--
Warenverkaufskonto (WVK) 388.300,-
Rücksendungen von Kunden 1.300,--

Seite 6

8. (10 Punkte)

DerAusschnitt des Schlussbilanzkontos der Treibere. K. hat zum Ende des Jahres 2006 das folgende
Aussehen:

Ausschnitt Schlussbilanzkonto Treiber e. K. 31.12.2006
Soll

Forderungen
Zweifelhafte Forderungen

47.600,00 €
400,00 €

PWB

EWB

Haben

800,00 €
2.000,00 €

Im Laufe des Jahres 2007 haben sich folgende Vorgänge ereignet:

a) Verkaufvon Waren an Kunden auf Ziel in Höhe von 35.700,00 € (brutto).

b) Ausgleich von zweifelsfreien Forderungen in Höhe von 50.000,00 € (netto) durch
Bankgutschrift.

c) Am 05.11.2007 wird bekannt, dass über das Vermögen des Kunden K das Insolvenzverfahren
eröffnet wurde. Der Gesamtbetrag noch ausstehender Forderungenaus 2007 an K beläuft sich
auf 1.904,00 €.

d) Am Jahresende wird ein Ausfall der Forderung gegenüber dem Kunden K von 90 %
angenommen.

e) Die allgemeinen Forderungsverluste werden auf 2 % geschätzt.

Verbuchen Sie die Geschäftsvorfalle zu a) bis e) und erstellen Sie den Ausschnitt des
Schlussbilanzkontos der Treiber e. K. zum 31.12.2007!

Fortsetzung nächste Seite!
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9. (15 Punkte)

Ein Industrieunternehmen ist in vier Hauptkostenstellen (Material, Fertigung, Verwaltung, Vertrieb)
und in zwei Hilfskostenstellen (Fuhrpark, Kantine) gegliedert.
FürdiePeriode 2007 sindfolgende Stelleneinzel- und Stellengemeinkosten angefallen.

Hauptkostenstellen Betrag
Material 3.500.000,00 €

Fertigung 2.800.000,00 €

Verwaltung 880.000,00 €

Vertrieb 770.000,00 €

Hilfskostenstellen

Fuhrpark 225.000,00 €

Kantine 130.000,00 €

Die Kosten des Fuhrparks sollen anhand der gefahrenenKilometer, die Kosten der Kantine zu 80%
anhand der Mitarbeiterzahl und zu 20%anhand der Betriebsfläche (in qm) an die Hauptkostenstellen
verteilt werden.

Betrag Verteilungsschlüssel
Abschreibungen 3.500.000,00 € Betriebsfläche in qm
Raumkosten 230.000,00 € Betriebsfläche in qm
Kalkulatorische Zinsen 560.000,00 € Anzahl der Hauptkostenstellen

Denkbare Verteilungsschlüssel sind:

Verteilungsschlüssel
Material Fertigung Verwaltung Vertrieb

Anzahl der

Hauptkostenstellen
1 1 1 1

Mitarbeiterzahl 100 200 60 40

Abteilungsfläche in qm 4.800 8.700 500 2000

gefahrene Kilometer 5.000 5.000 12.000 128.000

Erstellen Sie den Betriebsabrechnungsbogen für die Periode 2007!

Fortsetzung nächste Seite!
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10. (15 Punkte)

Füreinen Industriebetrieb liegtdas auf dernächsten Seite folgende Formblatt einerErgebnistabelle für
die Periode November 2007 vor.

- Die Produktionsanlagen, die am 01.01.2004 für 288.000,00 € (netto) angeschafft wurden,
werdenbilanziell linear auf eine Nutzungsdauer von 8 Jahren abgeschrieben.

- Die kalkulatorische Abschreibung auf die Produktionsanlagen wird leistungsbezogen ermittelt.
Nach Herstellerangaben beträgtdie wirtschaftlich verwertbare Nutzungszeit der Sachanlagen
10 Jahre, in denen insgesamt 15.000.000Arbeitsgänge durchgeführt werden können. Im Jahr
2007 werden voraussichtlich 1.250.000 Arbeitsgänge durchgeführt.

- Der kalkulatorische Zinssatz für das betriebsnotwendige Kapital von 1.500.000,00 € beträgt
6 % p. a..

- Für den Monat November wird ein Unternehmerlohn von 7.500,00 € angesetzt.

a) Beschriften Sie die Spalten des beiliegenden Formblatts!

b) Erstellen Sie die Ergebnistabelle unter Berücksichtigung der oben genannten Angäben!

c) Stimmen Sie die Ergebnisse der Rechnungskreise aufeinander ab und kommentieren Sie kurz Ihre
Ergebnisse!

Fortsetzung nächste Seite!
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Einzelprüfung: Betriebliches Rechnungswesen

Anzahlder gestelltenThemen (Aufgaben): 1
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Verwenden Sie für Ihre Buchungen Konten aus der beigefügten Liste. Für die Um
satzsteuer ist der Satz von 19% anzuwenden.

I Geschäftsvorfälle

AUFGABE 1

a) Ein Möbelwerk kauft Bretter für 40.000 EUR + USt (Listenpreis). Das Sägewerk gewährt einen
Sonderrabatt von 20 %und 3 % Skonto bei Zahlung innerhalb von 14 Tagen (Rechnungseingang
01.07.2007).

b) Für die Anlieferung berechnet die Spedition 300 EUR + USt, zahlbar ohne Abzug.
c) 15 % der Bretter entsprechen nicht der vereinbarten Qualität und werden am 05.07.2007 gegen Gut

schrift zurückgeschickt.
d) Alle Rechnungen werden am 13.07.2007 durch Banküberweisung beglichen.
Führen Sie alle notwendigen Buchungen durch (bestandsorientierte Buchung)!

AUFGABE 2

Der Anfangsbestand der Hilfsstoffe (01.01.2007) betrug 19.000 €, die Firma bucht aufwandsorientiert.
Am 25.03.2007 werden Hilfsstoffe für 10.000 € + USt gekauft, am 15.09.2007 für 20.000 € + USt; die
Spedition berechnet am 18.09.2007 insgesamt 800 € + USt (jeweils auf Ziel).
Der Schlussbestand der Hilfsstoffe beträgt am 31.12.2007 14.000 €.
Buchen Sie jeweils, richten Sie T - Konten ein und schließen Sie zum 31.12.20.07 alle Konten im Be
reich Hilfsstoffe ab!

AUFGABE 3

Die Firma Schmitt kauft am 02.07.2007 einen Schreibtisch im Wert von 450 € Listenpreis + USt. Die
Nutzungsdauer beträgt 10 Jahre. Ein Sofortrabatt von 10 % wird vereinbart. Hinzu kommen
Bezugskosten von 15 € + USt. Die Rechnung wird innerhalb von 7 Tagen mit 3 % Skonto beglichen.
Buchen Sie die Anschaffung und den Rechnungsausgleich. Buchen Sie die Abschreibung, wenn
möglichst viel im ersten Jahr abgeschrieben werden soll!

AUFGABE 4

a) Die Hübner AG kauft zum Zweck der kurzfristigenAnlage am 29.09.2006 (Zinstag 30.09) für
40.000 € eine Bundesschuldverschreibung zu 98 %, Zinssatz 4%, Zinstermin ist jeweils der 01.07.
Die Bank berechnet 1% Provision und 0,1 % Maklergebühr(jeweils vom Nennwert). Buchen Sie
die Anschaffung unter Berücksichtigung von Stückzinsen.

b) Am 30.03.2008 (Zinstag 31.03) werden diese Wertpapiere wieder verkauft zum Kurs von 99,0 %.
Gebühren wie oben. Buchen Sie unter Berücksichtigung von Stückzinsen (ohne Steuern!)

Vii(\thf^!5('0//^•V.;^^•l•••;••••:•••i'il'̂ i li.'fuji '/ Vis j HtuA •• Uli -W- \\ >\v.\\\S>- ';,ii/t\Yti\viM .*<{M-W- >•' \\\\\\
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AUFGABE 5

a) Eine Likörfabrik nahm zum 1.1. des Geschäftsjahrs 2007 für den Kauf einer neuen Abfüllanlage
eine Hypothek von 200.000 € zum Zinssatz von 5 %auf, die Laufzeit beträgt 10 Jahre; die Tilgung
erfolgt am Ende der Laufzeit. Die Auszahlung erfolgte zu 96 %. Es sollen die beiden handelsrecht
lich zulässigen Buchungsweisen zum 1.1. dargestellt werden!

b) Welche Buchungen ergeben sich am Jahresende 2007?

II Jahresabschluss

AUFGABE 6

Zum 31.12.2007 ist die Forderungsbewertung durchzuführen (Stand: 571.200 €):
a) Unsere Forderung an den Kunden Aumann (2.380 €) gilt als uneinbringlich.
b) Bei der Forderung an den Kunden Behring (15.232 €) rechnen wir mit einem Ausfall von 50 %.
c) Die durchschnittlichen Forderungsverluste der Vorjahre betrugen 3 %.
Der PWB - Bestand beträgt 21.000 €.
Führen Sie alle notwendigen Berechnungen und Buchungen durch!

AUFGABE 7

Aus der Anlagenkartei der Schneider GmbH sind zur Position „Technische Anlagen und Maschinen'
folgende Informationen bekannt: (Werte in Tausend €)
- Kumulierte Abschreibungen zum Jahresende 2005: 380 T. €
- Buchwert zum Jahresende 2005: 520 T. €

- Anschaffung einer Maschine im März 2006 240 T. €
- Abschreibungen im Geschäftsjahr 2006 10 % linear
- Am 12.01.2007 wird eine Maschine für netto 30 T. € verkauft, die Anschaffungskosten

betrugen 230 T. €, bisherige AfA 190 T. €
- Abschreibungen im Geschäftsjahr 2007 10 % linear
Erstellen Sie den Anlagenspiegel für die Jahre 2006 und 2007!

AUFGABE 8

a) Die Liebig AG hat erforderliche Instandhaltungsmaßnahmen am Betriebsgebäude im Dezember
2007 wegen schlechten Wetters nicht mehr durchfuhren lassen. Die Kosten werden auf 20.000 €
zuzüglich USt geschätzt. Die Arbeiten sollen im Juni 2008 nachgeholt werden.
Buchen Sie zum Bilanzstichtag, falls dies zwingend erforderlichist (mit Begründung!)

b) Anfangsbestände 1.1.2007: Fertigerzeugnisse 90.000 €; Unfertige Erzeugnisse 80.000 €
Schlussbestände31.12.2007 lt. Inventur: Fertigerzeugnisse: 80.000 €; Unfertige Erzeugnisse:
120.000 €.

Führen Sie zum Jahresende alle notwendigen Buchungen durch (bis zu GuV / SBK)!

Fortsetzung nächste Seite!
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AUFGABE 9

Eine Maschine der Schubert AG wird am 14.10.2007 durch Brand zerstört. Der Buchwert am

01.01.2007 betrug 50.000 €, die Abschreibung für ein gesamtes Jahr beträgt 18.000 €. Am 01.12.2007
überweist die Versicherung eine Entschädigung von 70.000 €. Aus der Verschrottung konnte kein Erlös
erzielt werden. Eine Rücklage für Ersatzbeschaffung soll gebildet werden.
Am 23.01.2008 erfolgt die Lieferung der Ersatzmaschine zu 100.000 € + USt. Die Nutzungsdauer be
trägt 10 Jahre.
a) Führen Sie alle für 2007 erforderlichen Buchungen durch (nicht EBK)!
b) Buchen Sie die Anschaffung der neuen Maschine! Wie ist die Rücklage zu berücksichtigen?
c) Buchen Sie die Abschreibung auf die neue Maschine zum 31.12.2008 (linear)!

AUFGABE 10

Das Unternehmen A kauft am 31.12.2007 das Unternehmen B zum Preis von 9 Mio. €. Die Bilanz des

übernommenenUnternehmens B zeigt zum 31.12.2007die folgenden Buchwerte: Anlagevermögen: 6,2
Mio. €, Umlaufvermögen: 5,8 Mio. €, Eigenkapital 7,8 Mio. €, Fremdkapital 4,2 Mio €.
DieZeitwerte für die vorhandenen Aktiva im Zeitpunkt derÜbernahme betragen:
Anlagevermögen: 5,8 Mio. €, Umlaufvermögen: 5,7 Mio. € und die Schulden belaufen sich auf
unverändert 4,2 Mio. €.
a) Ermitteln Sie den derivativen Geschäfts- oder Firmenwert!
b) Wie muss der derivative Geschäfts- oder Firmenwert in den folgenden Geschäftsjahren behandelt

werden?

III Kosten- und Leistungsrechnung / Kalkulation

AUFGABE 11

Ein Betrieb kannbei Auslastung seinerKapazität 100.000 Stückherstellen. Seine fixen Kosten betragen
400.000 €. Die variablen Kosten pro Stück betragen 40 €.
a) Wie groß sind die Leerkosten, wie groß die Nutzkosten bei einer Produktionsmenge von 60.000

Stück?

b) Stellen Sie die Entwicklung von Nutz- und Leerkosten graphisch dar!

AUFGABE 12

Die Gemeinkosten im Monat Februar 2008 betrugen insgesamt 945.000 €. Sie verteilen sich im Ver
hältnis 1:3:2:3:2:1:2:1 auf die Allgemeine Kostenstelle Energie, Material, Bohrerei, Fräserei, Dreherei,
Hilfsstelle Werkzeugbau, Verwaltung, Vertrieb.
Die Allgem. Kostenstelle gibt ihre Leistungen im Verhältnis 1:2:2:2:1:1:1 an die anderen Kostenstellen
ab, der Werkzeugbau arbeitet für Bohrerei, Fräsereiund Dreherei im jeweils gleichenUmfang.
Die Materialeinzelkostenbetrugen 200.000 €, die Fertigungslöhne betrugen 110.000 € (Bohrerei),
120.000 € (Fräserei), 100.000 € (Dreherei).
Die Bestandsmehrung der Fertigerzeugnisse betrug 75.000 €.
Erstellen Sie den BAB für Februar 2008 und berechnen Sie die Gemeinkostenzuschlagssätze!

Fortsetzung nächste Seite!
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AUFGABE 13

Bei der Produktion einer Maschine sind die folgenden Kosten entstanden:
Fertigungsmaterial 10.000 €, Fertigungslöhne 15.000 €. In dem Unternehmen gelten die folgenden
Gemeinkostenzuschlagssätze: MGK 80 %, FGK 90 %, VerwGK 5 %, VertrGK 3 %.
a) Berechnen Sie die Selbstkosten!
b) Berechnen Sie den Listenverkaufspreis (mit 30 % Gewinn, 2 % Skonto und 10 % Rabatt)!

AUFGABE 14

Die Fertigungsgemeinkosten betragen 130.000 €, davon sind 90.000 € maschinenabhängig. Die
Fertigungslöhne (Einzelkosten) betragen 35.000 €. Die Maschinenlaufzeit der Periode beträgt 1900
Stunden.

Berechnen Sie den Maschinenstundensatz sowie den Restgemeinkostenzuschlagssatz (der Fertigung)!

AUFGABE 15

Berechnen Sie für eine KG jeweils Aufwendungen und Kosten:
a) Abschreibung:(fur 2 neue Maschinen, Anschaffungskosten am Jahresbeginn 2007 je 300.000 €):

Methode: kalkulatorisch nach Leistungseinheiten, bilanziell degressiv.
Laufzeit in diesem Jahr je 2.000 Stunden, Gesamtlaufzeit je 12.000 Stunden.
Für die Wiederbeschaffung wird ein Anstieg des Preises von 10 % erwartet. Betriebsgewöhnliche
Nutzungsdauer 6 Jahre.

b) Zins: Anlagevermögen: 2 Mio. €, darunter stillgelegte Maschinen: 100.0006; Umlaufvermögen:
1 Mio. €, Lieferverbindlichkeiten 400.000 €, Zinssatz für langfristige Kapitalanlagen: 6 %,
Eigenkapital 400.000 €, Fremdkapitalzinsen laut GuV: 80.000 €

c) Wagnisse: tatsächliche Forderungsverluste: 40.000 €, Durchschnittliche Forderungsverluste der
Vorjahre: 3%, aktueller Forderungsbestand: 500.000 € (netto).

^yy^iWi./tX^iiSiiUtVy-?--:, ',••••» .' .' ^^ '̂.^^•^^•: '̂>^.K'••vV;v/^VM,«i '̂̂ i^7jWM/- Fortsetzung nächste Seite!
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Für die Buchungssätze sind die folgenden Konten zu verwenden:

0100 Aufw. für die Ingangsetzung u. Erweiterung
0500 Unbebaute Grundstücke

0510 Bebaute Grundstücke

0700 Techn. Anlagen - Maschinen
0800 BGA

0890 GWG

1500 Wertpapiere des Anlagevermögens
2000 Rohstoffe

2001 Bezugskosten
2002 Nachlässe

2020 Hilfsstoffe

2021 Bezugskosten
2022 Nachlässe

2100 Unfertige Erzeugnisse
2200 Fertige Erzeugnisse
2400 Forderungen aus L.L.
2470 Zweifelhafte Forderungen
2500 Innergemeinschaftlicher Erwerb
2501 Bezugskosten
2510 Gütereinfuhr

2511 Bezugskosten
2600 Vorsteuer

2604 Einfuhrumsatzsteuer

2650 Forderungen an Mitarbeiter
2690 Sonstige Forderungen
2700 Wertpapiere des Umlaufvermögens
2800 Bank

2900 ÄRA

2950 Aktive latente Steuern

3000 EK / Gezeichnetes Kapital
3001 Privat

3100 Kapitalrücklage
3210 Gesetzliche Rücklage
3220 Rücklage für eigene Anteile
3240 Andere Gewinnrücklagen
3300 Ergebnisverwendung
3320 Gewinn- / Verlustvortrag
3350 Bilanzgewinn / -verlust
3400 Jahresüberschuss / -fehlbetrag
3500 Sonderposten mit Rücklageanteil
3670 EWB

3680 PWB

3900 Sonstige Rückstellungen

4100 Anleihen

4250 Langfristige Bankverbindlichkeiten
4400 Verbindlichkeiten L.L.

4800 Umsatzsteuer

fö 5}} UJ-.J ^820 Zollverbindlichkeiten
;;; V//4830 FB- Verbindlichkeiten
- »V-V 4840~ SV - Verbindlichkeiten

\ i M

4890 Sonstige Verbindlichkeiten
4900 PRA

4950 Passive latente Steuern

5000 Umsatzerlöse

5001 Erlösberichtigungen
5200 Bestandsveränderungen
5300 Aktivierte Eigenleistungen
5410 Erlöse aus Anlageabgängen
5420 Entnahme von Gegenständen u. sonst.

Leistungen
5430 Sonstige betriebliche Erträge
5440 Erträge a. d. Werterhöhung v. Gegenst. des

Anlagevermögens
5450 Erträge aus der Herabsetzung von Wertbe

richtigung /Ford.
5490 Periodenfremde Erträge
5600 Erträge aus Finanzanlagen
5710 Zinserträge

6000

6001

6002

6020

6021

6022

6160

6520

6540

6550

6700

6770

6870

6940

6951

6952

6953

6960

6979

6990

7400

7450

7460

7510

7710

8000

8010

-VV802Ö

Aufwendungen für Rohstoffe
Bezugskosten
Nachlässe

Aufwendungen für Hilfsstoffe
Bezugskosten
Nachlässe

Fremdinstandhaltung
Abschreibungen auf Sachanlagen
Abschreibungen auf GWG
Außerplanmäßige Abschr. auf Sachanlagen
Mietaufwendungen
Rechts- und Beratungskosten
Werbeaufwendungen
Sonst. Betriebliche Aufwendungen
Abschreibungen auf Forderungen
Einstellung EWB
Einstellung PWB
Verluste a. d. Abgang von Vermögens
gegenständen
Anlagenabgänge
Periodenfremde Aufwendungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen
Verluste aus dem Abgang von Finanzan
lagen
Verluste aus dem Abgang von Wertpapieren
des Umlaufvermögens
Zinsaufwendungen
Körperschaftsteuer
EBK

SBK\// —

GuVwV/V/:
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Teil I: Buchführung (Bearbeitungszeit: 60 Minuten)

A. Allgemeine Frage (20 Punkte)

Abnutzbare Anlagegüter müssen einer jährlichen, planmäßigen Abschreibung unterzogen werden.

1. Erläutern Sie kurz, wozudie planmäßige Abschreibung dient!

2. Erklären Siedie Vorgehensweise unddie Anwendungsvoraussetzungen bei der linearen und der
geometrisch-degressiven Abschreibung und derLeistungsabschreibung!

B. Hauptabschlussübersicht (40 Punkte)

Erstellen Sie auf dem beiliegenden Formblatt die Hauptabschlussübersicht zum 31.12.2006 (Ab
rechnungsperiode 01.01. - 31.12.2006) unter Berücksichtigung der durch die nachfolgenden Sachver
halte eventuell ausgelösten Buchungen.

Anmerkungen:

Sämtliche Buchungssätze sind mit Beträgen anzugeben.
Die Buchungssätze sind auf dem Angabenblatt einzutragen!
Die Beträge der Buchungen sind außerdem in die Hauptspalte „Umbuchungen" der Hauptab
schlussübersicht einzutragen.
Die vorgegebenen Buchungen sind bereits in der Spalte „Summenbilanz" enthalten.
Vorgegebenefalsche Buchungen sind gegebenenfallszu korrigieren.
Abschließend ist die Hauptabschlussübersicht vollständig auszufüllen.
Zur Bildungder Buchungssätze sind ausschließlich die in der Hauptabschlussübersicht vorge
gebenen Kontenbezeichnungen zu verwenden.
Die Beträge sind in tausendEuro (TEUR) angegeben, bitte behaltenSie diese Dimension bei.
Der Umsatzsteuersatz betrage 20 %.

1. Am 01.04.2006 wird eine Maschine im Wert von 10.000 TEUR (netto) bezogen, die innerhalb
einerFristvon siebenTagenmit einemSkonto von 2 %oder innerhalb von 20 Tagenohne
Abzug zu bezahlen ist.
Bisher wurde gebucht:

Maschinen 10.000 an Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung 10.000

Am 04.04.2006 wird der Kaufpreis unterBeachtung aller Informationen aus Geschäftsvorfall Nr.
1 an den Lieferanten überwiesen.

Bisher wurde noch nichts gebucht.

Fortsetzung nächste Seite!
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3. Dasich die mitderneuen Maschine produzierten Produkte nicht erwartungsgemäß verkaufen,
wird die am 01.04.2006 erworbene Maschine am 15.06.2006 für 6.000 TEUR (brutto) aufZiel
weiterveräußert. Die Maschine hätte bei Verbleib im Unternehmen eine steuerliche
Nutzungsdauer von 10 Jahren gehabt.
Bisher wurde gebucht:

Forderung aus Lieferung undLeistung 6.000 an Sonstige betriebliche Erträge 6.000

Im Oktober 2006 erhält der Unternehmer die Information, dass der Käufer der Maschine aus Ge
schäftsvorfall Nr. 3 plant, einen Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens zu stellen. Es
wird mit einem Ausfall von 60 % der Forderung gerechnet.
Bisher wurde noch nichts gebucht:

5. Im November 2006 findet sich überraschend ein finanzkräftiger Investor, der in das Unter
nehmen des Käufers investiert. Noch in diesem Monat kommt der Käufer deshalb der Zahlung
aus der Veräußerung der Maschine (Geschäftsvorfall Nr. 3) vollständig nach. Die Zahlung er
folgt durch Banküberweisung
Bisher wurde gebucht:

Bank 6.000 an Forderungen aus Lieferung und Leistung 6.000

6. Im Dezember 2006 werden zehn verschiedene Lichterketten zur Dekoration der Büroräume an
geschafft. Jede Lichterkette kostet 0,1 TEUR (netto). DieLichterketten wurden barbezahlt.
Bisher wurde noch nichts gebucht:

Fortsetzung nächste Seite!
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7. Am 31.12.2006 erfolgt die Lohn- und Gehaltsabrechnung für Dezember. Der Nettolohn in Höhe
von 58 TEUR soll am 10.01.2007per Banküberweisungbezahlt werden. Der Arbeitnehmeranteil
zur Sozialversicherungbeträgt 22 TEUR, der Arbeitgeberanteil 21 TEUR, Lohn- und Kirchen
steuersowie Solidaritätszuschlag fallen in Höhevon 20 TEURan. Auch Sozialversicherungsbei
träge und Steuern werden erst im nächsten Jahr bezahlt.
Bisher wurde noch nichts gebucht.

8. Die Vermögensgegenstände des Anlagevermögens werden wie folgt abgeschrieben:

Vermögens
gegenstände

Abschreibungs
verfahren bisher

AfA-Satz Historische

AHKinTEUR

ND Rest-ND

Gebäude linear 4 % (zulässig!) 20.000 25 20

Maschinen degressiv 20% 2.000 9 -

BGA linear 25% 12 4 3

Führen Siedie notwendigen Berechungen und Buchungen durch! Beachten Sie,dassdie
Maschine aus den Geschäftsvorfällen 1-3 in obiger Tabelle nicht berücksichtigt ist!

9. Am 31.12.2006 wird durch Inventur ein Endbestand an Fertigerzeugnissen in Höhe von
800 TEUR ermittelt.

Führen Sie die notwendige Buchung durch!

10. Schließen Sie die Konten Vorsteuer und Mehrwertsteuerab und ermitteln Sie die Zahllast oder
den Erstattungsanspruch!

11. Ermitteln Sie den Periodenerfolg!

Fortsetzung nächste Seite!



Hauptabschlussübersicht zum 31.12.2C)06 (Beträge in tausend Euro = TEUR)

Saldenbilanz H Schlußbilanz ErfolgsDhersirht I

5
3-
CO
!-»•

N)
O
O

Summe

Soll

iDiianz

Haben Soll Haben Soll Haben Soll Haben Aktiva Passiva Aufwand Ertrag

Gebäude 16.800,0 16.800,0

Maschinen 11.600,0 11.600,0

Betriebs- und Geschäftsausstattung 9,0 9,0

Fertieerzeusnisse 200,0 200,0

ForHeninpen aus L+L 8.000,0 6.000,0 2.000,0

Zweifelhafte Forderungen 500,0 300,0 200,0

300,0 300,0

Rank 24.000,0 4.000,0 20.000,0 2t
140,0 140,0

25.000,0 25.000,0

VprhinHHchkeiten aus L+L 21.000,0 21.000,0
3

QnnQtiae Verbindlichkeiten 369,0 369,0 |
Mphrwprfcteiier

210,0 210,0 •-t

I kt-VerrechnunffskontO

Bestandsveränderung Fertigerzeugnisse
l—*

o

Trihn- und Gehaltsaufwand 1.100,0 1.100,0

Sn7ialversicherun2SaufSvand 230,0 230,0

Abschreibung auf Sachanlangen

Abschreibung aufForderungen

Qnnctiop betriebliche Erträ£6 6.000,0 6.000,0

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Summe 1 62.879,0 62.879,0 52.579,0 52.579,0

Erfolg

Fortsetzung nächste Seite!
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Teil II: Jahresabschluss

A. Prüfung und Publizität des Jahresabschlusses

(Bearbeitungszeit: 60 Minuten)

(20 Punkte)

1.

2.

Nach gegenwärtiger Regelung desHGB bestehen rechtsformabhängige Unterschiede hinsichtlich
des Umfangs, der Prüfung und der Offenlegung des Jahresabschlusses. Erläutern Sie die allge
meine Systematik dieses so genannten Dualismus derRechnungslegung!

Sind diese Regelungen zum Schutz von Gläubigem und Anteilseignern zweckmäßig? Nehmen
Sie begründetStellung! Welchesalternative Konzept wäre vorstellbar und sinnvoll?Nehmen Sie
dabei insbesondereauf Prüfung und PublizitätBezug!

B. Bilanzbewertung (40 Punkte)

1. Anschaffungskosten, Herstellungskosten und Tageswerte bilden die zentralen Wertmaßstäbe zur
Bewertung in einer Bilanz. Wie werden diese Wertmaßstäbe im deutschen Handelsrecht festge
legt und welche Funktionen erfüllen sie?

2. Aus der Kostenrechnung eines Unternehmens liegen Ihnen über die im Jahr 2006 produzierten
Erzeugnisse folgende Daten vor:

Materialeinzelkosten 120 EUR/Stück

Materialgemeinkosten 180 EUR/Stück

Fertigungseinzelkosten 220 EUR/Stück

Fertigungsgemeinkosten
(davon 35 % produktionsbezogen)

440 EUR/Stück

Verwaltungsgemeinkosten 600 EUR/Stück

Vertriebskosten 160 EUR/Stück

Produktionsmenge 100 Stück

Absatzmenge 70 Stück

Marktpreis zum 31.12.2006 2.320 EUR/Stück

Wie bewertenSie das Vorratsvermögen zum 31.12.2006 nach handelsrechtlichen Regelungen,
wenn für das Jahr 2006 ein möglichsthohes Jahresergebnis (1) oder ein möglichst geringes
Jahresergebnis (2) erzielt werden soll? Ermitteln Sie dasjeweilige Periodenergebnis in den
beiden Fällen!

3. Wie wäre das Lager (Teilaufgabe 2.) zu bewerten, wenn die Regelungender IAS/IFRS ange
wendet werden? Welches Periodenergebnis ergibt sich?

4. Vergleichen Sie die beidenin Teilaufgabe 2. gefundenen Ergebnisse und das in Teilaufgabe 3.
gefundeneErgebnis und nehmen Sie kritisch Stellung!

Fortsetzung nächste Seite!
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Teil III: Kostenrechnung (Bearbeitungszeit: 60 Minuten)

A. Allgemeine Aussagen zur Kostenrechnung (16 Punkte)

Nehmen Sie knapp und begründet zufolgenden Aussagen Stellung!

1. „Einzelkosten sind immer auch variableKosten, und alle variablen Kosten sind immer auch
Einzelkosten."

2. „Allen Kosten, die in der Kostenrechnung erfasst werden, stehen auch in der (Finanz-) Buch
haltung erfasste Aufwendungen in gleicher Höhe gegenüber."

3. „Die Höhedes ermitteltenBetriebsergebnisses hängtdavon ab, ob die kurzfristige Betriebser
folgsrechnung (Kostenträgerzeitrechnung) mittels Gesamt- oder Umsatzkostenverfahren durch
geführt wird."

4. „Da in einer Teilkostenrechnung (auf Basis variabler Kosten) nur variable Kosten auf die
Kostenträger zugerechnet werden, kann auf eine Kostenstellenrechnung und die Ermittlung von
Zuschlagssätzen verzichtet werden."

B. Betriebsabrechnungsbogen (24 Punkte)

Dervorliegende Betriebsabrechnungsbogen (BAB) istnurzumTeil ausgefüllt (siehe nächste Seite!).
Die kalkulatorische Miete von 35.600,- EUR wird entsprechend der Fläche (in m2) der Kostenstellen
verteilt. Die kalkulatorischen Zinsenvon 5% pro Abrechnungsperiode berechnen sich in Abhängigkeit
vom betriebsnotwendigen Kapital derjeweiligen Kostenstelle. DieAbsatzmenge entspricht der Pro
duktionsmenge.

Summe
Repara

tur
Strom Wasser Material FertI Fert.II Verw. Vertrieb

Fläche(m2) 2.225 60 100 60 170 1.000 670 125 40

Betriebs

notwendiges
Kapital
(EUR)

510.000 30.000 60.000 75.000 100.000 115.000 90.000 25.000 15.000

Im Rahmen der innerbetrieblichen Leistungsverrechnung sind Leistungsbeziehungen zu berücksicht
igen, deren Aufteilung aufdie empfangenden Kostenstellen durch folgende Tabelle beschrieben
werden:

leistungsempfangende Kos tenstelle

leistende

Kostenstelle

Summe

Leistungs
einheiten

Repara
tur

Strom Wasser Material FertI Fertn Verw. Vertrieb

Reparatur
(Std.)

460 10 25 70 70 110 140 25 10

Strom

(kWh)
1.200 0 0 300 50 400 400 30 20

Wasser

l(m3) 3.000 0 600 0 200 900 1.000 150 150

Fortsetzung nächste Seite!
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Vervollständigen SiedenBAB undführen Siedie notwendige innerbetriebliche Leistungsver
rechnung durch! Beachten Sie dabei, dass zwischen der Strom- und der Wasserkostenstelle eine
wechselseitige Leistungsbeziehung besteht!

Errechnen Sie die Zuschlagssätze der Hauptkostenstellen Material, Fertigung I, Fertigung II,
Verwaltung und Vertrieb (Zuschlagssätze sind gegebenenfalls aufzwei Nachkommastellen zu
runden)!

Kostenstellen

Kostenarten
Summe

Repara
tur

Strom Wasser Material FertI Fertll Verw. Vertr.

Einzelkosten 200.000 120.000 100.000

Gemeinkosten

Gehälter 154.000 6.000 10.000 10.000 8.000 32.000 28.000 40.000 20.000

kalk. Miete 35.600

kalk. Zinsen 25.500

kalk. AfA 131.440 10.440 21.550 41.450 16.000 16.000 12.000 8.000 6.000

Summe primäre
Gemeinkosten

346.540 18.900 36.150 56.160 31.720 69.750 55.220 51.250 27.390

HK

Summe primäre
+ sekundäre

Gemeinkosten

Bezugsbasis MEK FEKI FEKII HK

Wert der

Bezugsgröße
200.000 120.000 100.000

Zuschlagssatz

Fortsetzung nächste Seite!
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C. Produktionsprogrammplanung und Preisuntergrenze (20 Punkte)

Ein Unternehmen produziertdrei Varianten eines Produkts. Folgende Daten zu den drei Produkten
liegen Ihnen vor:

Produkt Verkaufspreis variable

Stückkosten

benötigte Kapazi
tät in Fertigungs

stufe!

benötigte Kapazi
tät in Fertigungs

stufe n

maximale Ab

satzmenge pro

Monat

ModeU 1 50 EUR 35 EUR 10 Min. 5 Min. 100 Stück

Modell 2 60 EUR 40 EUR 20 Min. 10 Min. 50 Stück

Modell 3 70 EUR 40 EUR 40 Min. 20 Min. 40 Stück

Die Fixkosten im Monat betragen 1.000 EUR. Die maximale Kapazität in Fertigungsstufe I beläuft
sich auf 3.000 Minuten pro Monat und in Fertigungsstufe II auf 1.950 Minuten pro Monat.

1. Ermitteln Sie das Betriebsergebnis bei gewinnmaximalem Produktionsprogramm!

2. Würde sich die Zusammensetzung des Produktionsprogramms bei einer Erhöhung der Fixkosten
auf 2.000 EUR ändern? (Keine Berechnung nur kurze Erläuterung!)

3. Ein guter Kunde wünscht sich eine Spezialanfertigung. Er würde 10 Stück dieser SpezialVariante
abnehmen. Die variablen Stückkosten würden bei 50 EUR liegen. In der Fertigungsstufe I würde
das Spezialmodell 60 Minutenbenötigen, in der Fertigungsstufe II10 Minuten.Welchen Preis
sollten Sie mindestens verlangen, wenn sich das Betriebsergebnis durch die Annahme des Ange
bots nicht verschlechtern soll?
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Bitte verwenden Sie für Ihre Buchungen Konten aus der beigefügten Liste. Für die Umsatzsteuer ist
der Satz von 19% anzuwenden.

I. Geschäftsvorfälle

Aufgabe 1

a) Die Fa. Scheller AG liefert Produkte für 20.000 €+USt, die Verpackungskosten werden mit 150 €
+USt verrechnet. (Lieferung auf Ziel)

b) Der Kunde schickt unverzüglich 5% der Lieferung aufgrund von Mängeln zurück und erhält eine
Gutschrift (nicht auf Verpackung).

c) Erzahlt nach 10Tagen unter Abzug von 3% Skonto.
Erstellen Sie die jeweiligen Buchungssätze aus Sichtdes Lieferers!

Aufgabe 2

Kaufeines bebauten Grundstücks für 300.000 € zuBeginn des Geschäftsjahres. Der Grundstücksanteil
W beträgt 100.000 €. Die Grunderwerbsteuer beträgt 3,5 %. Im Übrigen fallen noch folgende Kosten an:

Maklergebühr 9.000 € +USt, Notarkosten 2.400 € +USt und Grundbuchkosten 1.200 €. Zur Finan
zierung wird eine Hypothek von200.000 € aufgenommen, der Restwird vom laufenden Konto über
wiesen.

a) Buchen Sie die Anschaffung!
b) Das Geschäftsgebäude hateineNutzungsdauer von 40 Jahren. Ermitteln undbuchenSie die Ab

schreibung zum 31.12.!

Aufgabe 3

a) Die Scheller AG liefert eigeneErzeugnisse im Wert von 30.000€ netto an eine Handelskette in
Brüssel. Die Rechnung weist die USt - Identifikationsnummern auf. Buchen Sie!

b) Die Scheller AGkauft Rohstoffe aus den USA. Der Warenwert beträgt umgerechnet 25.000 €, die
Verpackungskosten betragen 500 €. Ein Skontoabzug von 3 % (aufden Warenwert) wurde verein
bart. Die Rohstoffe werden mit 10 %Zoll belastet. Die Transportkosten per Schiffbis Hamburg
betragen 800€, die Abholungin Hamburg erfolgt mit firmeneigenem LKW. Führen Sie allemit
der Anschaffung verbundenen Buchungen durch (nicht buchen: Rechnungsausgleich, Umbuch-

^ ungen!). Berücksichtigen Sie gegebenenfalls auch die Umsatzsteuer!

Aufgabe 4

Eine Maschine wirdam 15.02.2007 verkauft. Anschaffungskosten am 17.04.2004 waren 120.000 €,
Nutzungsdauer 10Jahre, Abschreibung linear. DerVerkaufserlös beträgt 40.000 € zuzüglich USt.
Welche Buchungen ergeben sich für 2007?

Aufgabe 5

DieAG hat am 10.01.2007 im Rahmeneines Leasingvertrags für drei Jahre einen PKW übernommen,
dender Leasinggeber am 03.01.2007 vom Hersteller erworben hatte. Die Anschaffungskosten betru
gen 25.000 € +USt. Die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer beträgt fünf Jahre. Im Leasingvertrag
wurdeein jederzeitigesKündigungsrecht vereinbart, ferner übernimmt der Leasinggeber die Inspekti
onskosten des Wagens.
Die Leasingraten von 1.500 € + USt sind jeweils für drei Monate im Voraus zu überweisen.
a) Wer ist wirtschaftlicher Eigentümer des Fahrzeugs?
b) Welche Buchungen ergeben sich beim Leasingnehmer im Januar 2007?
c) Welche Buchungen ergeben sich beim Leasinggeber im Januar 2007?
d) Wer muss das Fahrzeug am 31.12.2007 abschreiben? (linear) Buchen Sie!

-3-



Frühjahr 2007 Einzelprüfungsnummer 44310

II. Jahresabschluß

Aufgabe 6

Sind die folgenden Aussagen (bezogen aufdie Handelsbilanz) richtig oder falsch?
KreuzenSie jeweils das zutreffendeFeld an!

a) Der Lagebericht ist Teil des Jahresabschlusses.
b) Passive Rechnungsabgrenzungsposten sind Fremdkapital
c) Die Sonstigen Forderungen zählen zuden antizipativen Posten
d) Die Untergrenze derHerstellungskosten sind die Einzelkosten.
e) Bei einer vorübergehenden Wertminderung der Sachanlagen dürfen

Kapitalgesellschaften den niedrigeren Wert ansetzen.
f) Das Disagiobei Aufnahme eines Darlehens muss aktiviertwerden.
g)DieBilanz dient derzeitraumbezogenen Rechnungslegung
h) Das Höchstwertprinzip giltnicht für Vermögensgegenstände.

richtig

Seite 3

falsch

Aufgabe 7

a) Die AG hat Anfang Dezember Rohstoffe für 120.000 €bestellt. Zum 31.12.2006 ist der Marktpreis
für diese Rohstoffe auf 105.000 €gefallen (beide Werte netto!). Buchen Sie, falls nötig!

b) DieRohstoffe werden am20.01.2007 aufZiel geliefert. Buchen Sie!
(aufwandsorientierte Buchungsweise)

Aufgabe 8

Zeigen Sie die Bestandteile des Rohergebnisses nachGesamtkosten- und Umsatzkostenverfahren und
erläutern Sie die Unterschiede im Ergebnis!

Aufgabe 9

In welche G.U.V. - Position gehören
a) Aufwendungen fürRohstoffe, diein dieverkauften Erzeugnisse eingegangen sind
b) Mieten für das Verwaltungsgebäude
c) Abschreibungen aufdas Dienstfahrzeug eines Verkaufsberaters.
nach dem Gesamtkostenverfahren einerseits unddem Umsatzkostenverfahren andererseits? (jeweils
mit kurzer Begründung!)

Aufgabe 10

InderEröffnungsbilanz des Geschäftsjahres 2006 wies eine AGdie folgenden Zahlen für dasEigen
kapital auf: Grundkapital 8.000.000€, Gesetzliche Rücklage 400.000 €, Verlustvortrag20.000 €. Die
Aktien wurden ursprünglich mit einem Aufgeld von 2% ausgegeben.
Der Gewinn des Geschäftsjahrs 2006 beträgt 160.000 €. Vorstand und Aufsichtsrat möchten zum
31.12.2006 40.000 € in die anderen Gewinnrücklagen einstellen.
a) Führen Sie alle für die Bilanzierung zum 31.12.2006 notwendigen Buchungen durch (beachten Sie

die Vorschriften des AktG !).
b) Zeigen Sie den Posten Eigenkapital, wie er in der Bilanz für 2006 erscheint!

-4-
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Aufgabe 11

Zum 31.12.2006 sind noch die folgenden Buchungen durchzuführen. (Falls Mehrwertsteuer anfallt,
darfaus Gründen der Vereinfachung auch hier mit dem Satz von 19% gerechnet werden.)
a) Die Dezembermiete für einen Geschäftsraum hat die AG noch nicht überwiesen: 700 €.
b) Ein Geschäftspartner der Scheller AG hatte zum 01.12.2006 die Halbjahreszinsen von 3.120 €für

einen von der AG gewährten Kredit im Vorausüberwiesen.
c) Die Reparatur am Geschäftsgebäude konnte nicht mehr durchgeführt werden und soll im Januar

nachgeholt werden. Geschätzte Kosten: 18.000 € zuzüglich USt.
d) Der Kunde Mager GmbH hat trotz mehrfacher Mahnung nicht gezahlt. Wir rechnen mit einem

Ausfall von90%. DieForderung derAG beträgt 17.136 €.
Buchen Sie jeweils aus Sicht der Scheller AG!

III. Kosten- und Leistungsrechnung / Kalkulation

r Aufgaben
Die variablen Kosten eines Produkts betragen konstant 28,00 € pro Stück, die fixen Kosten betragen
4.000.000 €, ein Verkaufspreis von 54,25 € wird erwartet.
a) Erstellen Sie die Gesamt- und Stückkostenfunktion!
b) Zeichnen Sie die Kurven der fixen, variablen und gesamten Stückkosten!
c) Wo liegt die kurzfristige Preisuntergrenze?
d) Wie hoch ist derDeckungsbeitrag pro Stück, wenn dererwartete Verkaufspreis realisiert werden

kann?

e) ErmittelnSie mit Hilfe der Deckungsbeitragsrechnung den Break- Even - Point!

Aufgabe 13

Erstellen Sie die Ergebnistabelle für einenIndustriebetrieb (AG) und kommentieren Sie die Ergebnisse
kurz:

(Bitte verwenden Sie die Tabelle aufdem Angabenblatt)

Umsatzerlöse: 2.600.000 €

(^ Bestandsminderungen: 90.000 6
Erträge aus dem Abgang von Anlagegütern: 30.000 €
Lohnkosten: 1.100.000 €, davon für die Geschäftsleitung: 200.000 €
Materialkosten: 1.200.000 €

Abschreibung (für 10 neue Maschinen, Anschaffüngskosten am 02.Januar je 30.000 €,
Nutzungsdauer 8 Jahre): kalkulatorisch nach Leistungseinheiten: Laufzeit in diesem Jahr 2.000
Stunden, Gesamtlaufzeit 12.000 Stunden; ein Anstieg des Anschaffungspreises von 2% pro Jahr
wird erwartet: bilanziell degressiv: (auf ganze € runden!)
Spekulationverluste: 50.000 6
Grundstücke: 400.000 €, die Hälfte der Grundstücke ist verpachtet
Sonstiges Anlagevermögen: 800.000 € (nach Abschreibungen)
Umlaufvermögen: 600.000 6
Lieferverbindlichkeiten: 100.000 €

Gezahlte Fremdkapitalzinsen: 70.000 €
Banküblicher Zinssatz für langfristige Kredite: 6 %
Durchschnittliche Garantieleistung der Vorjahre: 2% des Umsatzes
Tatsächliche Garantieleistungen: 30.000 6

-5-
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Aufgabe 14

Eine Gärtnerei produziert nur Geranien. 6.000 Pflanzen werden am 1. Februar als bewurzelte
Stecklinge, 4.000 Stück am 1.April als Rohware vorzeitig abgesetzt, 10.000 Pflanzen gehen in den
Endverkauf am 1. Mai.

DieGesamtkosten betragen: Oktober bis Januar: 1500 6 / Monat
Februar bis April: 4000 6 / Monat

a) Berechnen Sie die Selbstkosten je Stück für die Stecklinge, die Rohware und die fertigen Pflanzen
mit Hilfe dermehrstufigen Divisionskalkulation!

b) Zu welchem Preis wird die Gärtnerei die Rohware (je 100 Stück) anbieten, wenn 20% Gewmn und
2% Skonto berücksichtigt werden?

Aufgabe 15

Ein Industrieunternehmen hatte in der letzten Abrechnungsperiode die folgende
Kostenstruktur:

Rohstoffe: 980.000 6

Betriebsstoffe: 250.000 6

Fertigungslöhne: 820.000 6

Abschreibungen: 430.000 6

Sonst. Gemeinkosten: 420.000 6

DieGemeinkosten sindden Bereichen Material,.Fertigung, Verwaltung undVertrieb im Verhältnis
3:4:2:2 zuzuordnen.

DieBestandsminderung derUnfertigen Erzeugnisse betrug 100.000 6.
a) Wie hoch sind die Gemeinkosten?
b) Erstellen Sie den Betriebsabrechnungsbogen!
c) Berechnen Sie die gesamten Selbstkosten desUmsatzes sowiedie Gemeinkosten - Zuschlagssätze!

-6-



1 Rechnunoskretel 1 Rechminpskrels II

1KontanbezeichnunQ Ges^fiaftsbucfifuhrung Abgrenzungsbereich Kosten- u. Lelstunosrechnuna

Erfolgsbereich des
Untemetunens

Untemehmensbezogene
Abqrenzungen

Kbstenrechnerische

Korrekturen Betrlebsergebrtisrechmjno

Zahlenmaterial aus
der Geachattsbuchfuhrung

HerausfiiterungaBer
Aufwendungen und Ertrage

Hinzurechnungvon Kosten,
de Oberhaupt nicht oder in
anderer Höhe verrechnet

worden sind

Kosten und Leistungen,
die durch den Betriebezweck

entstanden sind

H
Aufwendung.

w
Ertrage

H Neutrale (+)
Aufwendung. Ertrage

(-) . Verrechnete (+)
Aufwenduno. Kosten

H
Kosten

W
Lelstunaen

Umsatzeriose 1

Mehrbestand 1
Minderbesland I

Neutrale Ertrage
. |

Betriebt. Aufwende. 1
Neutrale Aufwendg. I
Abechreibunaen 1
Zinsen 1 .
Wapnisse 8

Untemehmedohn 8
Miete R .

|.

Gesamtergebnis des j
Unternehmens Neutrales Ergebnis

Kostenrechnerisches

Ergebnis Batriebsergebnis

Gelsamt-' Neutraler Anderskosten Betriebs-

gewinn verlust Gewinn | Verlust Zusatztosten ., gewinn verlust

1 * __J

I

OD
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Für die Buchungssätze sind die folgenden Konten zu verwenden:

0100 Aufw. für die Ingangsetzung und Erweiterung
0300 Geschäfts- oder Firmenwert
0500 Unbebaute Grundstücke

0510 Bebaute Grundstücke

0700 TechnischeAnlagen - Maschinen
0800 BGA

0840 Fuhrpark
0860 Büromaschinen

1500 Wertpapiere des Anlagevermögens
2000 Rohstoffe

2001 Bezugskosten
2002 Nachlässe

2300 Geleistete Anzahlungen a. Vorräte
2400 Forderungen aus L.L.
2470 Zweifelhafte Forderungen
2500 Innergemeinschaftlicher Erwerb
2501 Bezugskosten
2510 Gütereinfuhr

2511 Bezugskosten
2600 Vorsteuer

2602 Vorsteuer i. E.

2604 Einfuhrurnsatzsteuer

2650 Forderungen an Mitarbeiter
2690 Sonstige Forderungen
2700 Wertpapieredes Umlaufvermögens
2800 Bank

2880 Kasse

2900 ÄRA

2950 Aktive latente Steuern

3000 Eigenkapital
3001 Privat

3100 Kapitalrücklage
3210 Gesetzliche Rücklagen
3240 Andere Gewinnrücklagen
3300 Ergebnisverwendung
3320 Gewinnvortrag/ Verlustvortrag
3350 Bilanzgewinn / Bilanzverlust
3400 Jahresüberschuss / -fehlbetrag
3670 EWB

3680 PWB

3900 Sonstige Rückstellungen
4210 Kurzfristige Bankverbindlichkeiten
4250 Langfristige Bankverbindlichkeiten
4400 Verbindlichkeiten L. L.

4800 Umsatzsteuer

4802 Umsatzsteuer i. E.

4820 Zollverbindlichkeiten

4830 FB-Verbindlichkeiten

4840 SV-Verbindlichkeiten

4860 VL-Verbindlichkeiten

4890 So. Verbindlichkeiten
4900 PRA

4950 Passive latente Steuern

5000 Umsatzerlöse

5001 Erlösberichtigungen
5060 Erlöse aus innergemeinschaftlicher Lieferung
5070 Erlöse aus Güterausfuhr

5400 Mieterträge
5401 Leasingerträge
5410 Erlöse aus Anlageabgängen
5420 Entnahme von Gegenstände und sonstige

Leistungen
5430 Sonstige betriebliche Erträge
5440 Erträgea. d. Werterhöhung v. Gegenständen

desAV

5450 Erträge a. d. AufL/Herabsetzung von WB auf
Ford.

5490 Periodenfremde Erträge
5710 Zinserträge

6000 Aufwendungen für Rohstoffe
6001 Bezugskosten
6002 Nachlässe

6050 Aufwendungen für Energie/Treibstoffe
6160 Fremdinstandhaltung
6300 Gehälter

6320 Sonstige tarifl. oder vertragl. Aufwendungen
6410 AG - Anteil zur Sozialversicherung
6500 Abschr. auf aktivierte Aufw. f. Ingangsetzung
6510 Abschr. auf immaterielle Vermögensgegenst.
6520 Abschreibungen auf Sachanlagen
6540 Abschreibungen aufGWG
6550 Außerplanm. Abschr. auf Sachanlagen
6700 Mietaufwendungen
6710 Leasingaufwendungen
6750 Kosten des Geldverkehrs

6870 Werbeaufwendungen
6900 Versicherungsbeiträge
6940 Sonst. Betriebliche Aufwendungen
6951 Abschreibungen aufForderungen
6952 Einstellung in EWB
6953 Einstellung in PWB
6960 Verluste aus Vermögensabgang
6979 Anlagenabgänge
6990 Periodenfremde Aufwendungen
7400 Abschr. aufFinanzanlagen
7510 Zinsaufwendungen
7710 Körperschaftsteuer
8000 EBK

8010 SBK

8020 GuV



Prüfungsteilnehmer

Kennzahl:

Kennwort:

Arbeitsplatz-Nr.:

Prüfungstermin

Herbst

2006

Einzelprüfungsnummer

44310

Erste Staatsprüfung für ein Lehramt an öffentlichen Schulen

- Prüfungsaufgaben -

Fach: Wirtschaftswissenschaften (Unterrichtsfach)

Einzelprüfung: Betriebliches Rechnungswesen

Anzahl der gestellten Themen (Aufgaben): 1

Anzahl der Druckseiten dieser Vorlage: 7

Bitte wenden!
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Teilaufgabe I

Arbeitsauftrag:
Dieaufder folgenden Seiteangegebenen Abschlussangaben 1-9 sind ausschließlich in diehierge
gebene Umbuchungsspalte einzutragen, und zwarmit Nummer des Vorfalls und Gegenkonto. Auch
sind allesichausden Salden I abzuleitenden notwendigen Umbuchungen einzutragen.

Kontobezeichnung Salden I

Soll Haben

Bebaute Grundstacke 107 500.-
Geschäftsausstattung 34 500.-

Eigenkapttal 194 200.-

Wertberichtigung a. Anlagen
Wertberichtigung auf zweifel-
hafte Forderungen
Rückstellungen

ÄRA

Forderungen 104 301.80

Zweifelhafte Forderungen

Sonstige Forderungen

Vorsteuer

Zahlungsmittel
Privatentnahmen ._

Verbindlichkeiten
Schuldwechsel

SonstigeVerbindlichkeiten

Umsatzsteuer

Haus-und Grundstücksauf-

wendungen
Grundstückserträge
Warenvorräte

Bezugskosten

Kundenbont

Personalaurwendungen

Mietaurwendungen
Betriebssteuern

2 220.-

4200,-

33 320.-

6 670.-

5 000.-

7 )80,-

454 860.-

2310.-

500.-

11700.-

9 500.-

7 350.-

AllgemeineVerwahungskosten 9 9?0,-
Abschreibungen aufGeschäfts-
ausstattung

Abschreibungen a. Forderungen
Warenerlöse

Rücksendungen und Gut-
schriften

2140.-

2 120.-

10 000.-

1000.--

45 970.-

7000.-

2 580,-

53 501.80

2 440.-

488 500,-

Umbuchungen

Soll Haben

Fortsetzung nächste Seite!
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1. Arbeitsauftrag: Abschlussangaben zur Eintragung in die Umbuchungsspalte

1.1 Direkte Abschreibung aufBebaute Grundtücke 1.075,— Euro

1.2 Indirekte Abschreibung auf Geschäftsausstattung 1.725,- Euro.

1.3 Vermeintlich einwandfreie Forderung wurde zweifelhaft (voraussichtlich uneinbringlich)
5.500,- Euro.

1.4 Die zweifelhafte Forderung wird durch indirekte Einzelwertberichtigung mit ihrem wahrschein
lichen Wert angesetzt 2.500,- Euro.

1.5 Personalkosten sind noch nicht ausbezahlt 550,— Euro.

1.6 Für z.B. Gewerbesteuer wird eine Rückstellung in Höhe von 1.200,- Euro gebildet.

1.7 Der Betrag für ein verpachtetes Grundstück steht noch aus 300,-- Euro.

1.8 Miete für Geschäftsräume wurde vorausbezahlt 90,- Euro.

1.9 Kundenboni, die wir Kunden schulden, sind noch nicht an den Kunden überwiesen 2.200,-Euro.

1.10 Der Wareneinsatz (die verkauften Warenzum Einstandspreis) beträgt 403.895,- Euro.

2. Arbeitsauftrag: Der Warenendbestand ist zu berechnen.

3. Arbeitsauftrag: Die Zahllast ist zu ermitteln.

4. Arbeitsauftrag: Wie müsstedie Umbuchung lauten, wenndas Umsatzsteuerverrechnungskonto
gegeben wäre ? Buchungssätze bilden!

5. Arbeitsauftrag: Wie hoch sind die Anschafrungskosten der Waren ?
Begründen Sie Ihre Berechnung durch Heranziehendes entsprechenden Gesetzestextes!

6. Wie hoch ist der Rohgewinn?

7. WelcheArbeitsschritte sind noch durchzuführen, um den Erfolg zu ermitteln?

Fortsetzung nächste Seite!
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Teilaufgabe II

Für die folgenden Geschäftsvorfalle sind die Buchungssätze wie im Beispiel zu bilden.
Bezugskosten 250,--
Vorsteuer 25,--

/Bank 275,-
Ein bestimmter Kontenrahmen ist nicht verlangt. Die Umsatzsteuer ist mit 10 % zu berechnen
(alle angegebenen Werte sind Nettowerte).

1. Eingangsrechnung am 12.05.: Euro
Zielkaufvon Rohstoffen im Wert von 60.000,—
Der Lieferer stellt in Rechnung:
Frachtkosten 300,—
Transportversicherung 50,-
Zahlungsbedingungen: Ziel 60 Tage,bei Zahlunginnerhalb 10 Tagen 3% Skonto vom Wert der
Rohstoffe.

1.1 Buchen Sie die Eingangsrechnung! GebenSie beide Möglichkeitenzu buchen an!

1.2 Aufgrund unserer Mängelrüge gewährt der Lieferer einen Nachlass von 10% des Rohstoffwer
tes. Bilden Siein diesem FalldieBuchungssätze nur füreine derbeiden Möglichkeiten (1.1)!

1.3 Der Restbetrag wird am 21.05. durch Banküberweisung beglichen.

2. Ausgangsrechnung für Fertigerzeugnisse im Wert von Euro 40.000,-, Sofortrabatt 10%.
Zahlungsbedingungen: Ziel 60 Tage, bei Zahlung innerhalb 8 Tagen 2 % Skonto.
Zusätzlich zum Betrag vonEuro 40.000,- sind in derRechnung Euro 1.000,- fürVerpackung
ausgewiesen(Bei Rückgabe werden 80% gutgeschrieben.).

2.1 Buchen Sie die Ausgangsrechnung!

2.2 Der Kunde schickt die Verpackung wieder zurück.

2.3 Der Kunde nimmt das Zahlungszielvoll in Anspruch.
Buchen Sie den Eingang aufBankkonto!

3. DerKunde (Fall 2) hat im abgelaufenen Vierteljahr Fertigerzeugnisse bezogen, fürdie er einen
Bonus von Euro 10 500,— erhält.

3. 1 und 3.2 Buchen Sie beide Möglichkeiten!

3.3 Beieiner derbeiden Buchungsmöglichkeiten ist amJahresende eine Folgebuchung notwendig.
Wie lautet der Buchungssatz?

3.4 Warum wird gegebenenfalls diese Buchungsmöglichkeitpraktiziert?

Fortsetzung nächste Seite!
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4. Ein LKW wird durch einen neuen ersetzt. Am 15.05. wurde der Kaufvertrag abgeschlossen.
Der Kaufpreis des neuen Fahrzeugs beträgt Euro 108.000,—.

4.1 Buchen Sie den Kauf!

4.2 Der Händlernimmt unseren alten LKW (abgeschrieben aufden Erinnerungswert) für Euro
15.000,-in Zahlung.

4.3 DerRestbetrag wird unter Abzug von 2% Skonto durch Banküberweisungbeglichen.

4.4 In unserem Auftrag wird eine Anhängerkupplung fürEuro 4.800,- eingebaut.

4.5 Berechnen Sie die Anschaffungskosten desneuen LKW, wenn folgende Beträge angefallen sind:
Zulassungsgebühren Euro 200,-
Kfz-Versicherung " 500,—
Überfulirungskosten " 300,—
Außerdem war Benzin imTank wofür uns der Händler gesondert Euro 150,- in Rechnung ge
stellt hat.

5. Aufdem aktiven Bestandskonto Handelswaren beträgt der Anfangsbestand per 01.01. Euro
10.000,--. Am 05.01. sindZugänge in Höhe von Euro 7.000,- gebucht. Am 06.01. ist aufdem
Konto Verkaufserlöse ein Betrag von Euro 1000,- gebucht.

5.1 Schließen Sie die Konten Handelswarenund Verkaufserlöse ab indem Sie das Konto Warenein
satz verwenden! Nehmen Sie als Endbestand derWaren Euro 16.400,--an!

5.2 Verwenden Sie nun gemäß SKR 03 für das Buchen und Abschließen der Vorfalle die Konten
Wareneingang und Bestandsveränderungen.
Stellen Sie T-Konten auf odernennen Sie die Buchungssätze!

5.3 Buchen Sie nun diese Vorgänge aufwandsorientiert!

6. Wirbestellen am 10.07. ein Bearbeitungszentrum und zahlen Euro 500.000,- an. Der Gesamt
preis beträgt Euro 800.000,-

Am 21.11. liegt die Endabrechnung vor. Der Restbetrag wird uns gestundet.

6.1 Buchen Sie per 10.07.!

6.2 Buchen Sieper 21.11.!

7. 01.10. wird ein Darlehen inHöhe von 1.000 000,- Euro bei der Hausbank aufgenommen, das
durch eine Grundschuld gesichert wird (Laufzeit 10 Jahre).
Die Bank zahlt mit einem Damnum von 10% aus. Der Zinssatz beträgt 6%. DieZinsen sind
halbjährlichnachträglich zu zahlen.

7.1 Geben Sie die Buchungssätze an für die Auszahlung am 01.10.!

7.2 Geben Siedie Buchungssätze an für den Abschluss am 31.12. des Aufhahmejahres!

Fortsetzung nächste Seite!
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7.3 Wie ist das Darlehen in der Jahresschlussbilanz auszuweisen?

7.4 Wie ist das Damnum in der Jahresschlussbilanz auszuweisen? (siehe Frage 7.5)

7.5 Wie ist das Damnum nach Handelsrecht zu behandeln?

8. DerAnfangsbestand auf dem Konto „Zweifelhafte Forderungen" beträgt Euro 33.000,-- brutto.
DieserBetragist mit Euro 12.000,- indirekt einzelwertberichtigt.

8.1 Welcher Bilanzierungsgrundsatz hat das Unternehmen veranlasst diezweifelhaften Forderungen
von den vermeintlich einwandfreien Forderungen abzusondern?

8.2 Aufgrund welcher Rechtsnorm des HGB wardie Einzelwertberichtigung durchzuführen?
Nennen Sie nicht nur die Rechtsnorm, sondern verbalisieren Sie die Antwort!

8.3 Ermitteln Sie wieviele Euro Umsatzsteuer indem Endbestand unter Berücksichtigung der Wert
berichtigung enthalten sind. Begründen Sie das Ergebnis!

8.4 Buchen Sie den Bankeingang von 17.600,- Euro und die sich daraus ergebenden Folgebuchungen.

8.5 Buchen Sie ebenso den Eingangvon Euro25.300,-!

9. Angenommen der Bestand der vermeintlich einwandfreien Forderungen beträgt am 31.12. Euro
110.000,--. EinePauschalwertberichtigung stehtmit Euro 17. 000,- zu Buch.
Nach den Schätzungen des Unternehmens sind aber am 31.12. nur noch 3 % Pauschalwertbe
richtigung notwendig.

Buchen Sie diese Tatsache nach dem Bruttoprinzip und begründen Sie diese Buchungsweise!

Teilaufgabe III

Ein Industrieunternehmen stellt zwei Erzeugnisse her. Durch die Kosten- und Leistungsrechung wer
den folgende Zahlen ermittelt:

Anteile der Erzeugnisse
A B

Fertigungsmaterial
Fertigungslöhne
Unfertige Erzeugnisse: Anfangsbestand

Schlussbestand

Fertige Erzeugnisse: Anfangsbestand
Schlussbestand

Netto-Verkaufserlöse

240.000,- 300.000,-
96.000,- 6.000,-
12.000,» 1.500,-
6.000,- 2 700»

14.000» 5.100,-
62 000,- 1.100,-

640.000,- 624.000,-

Fortsetzung nächste Seite!
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Im vorhergehenden Abrechnungszeitraum wurde mit folgenden NORMALSÄTZEN kalkuliert:
Materialgemeinkosten 7 %,
Fertigungsgemeinkosten 120 %,
Verwaltungsgemeinkosten 12 %,
Vertriebsgemeinkosten 6 %.

Nach der Erstellungdes Betriebsabrechnungsbogens ergebensich folgende IST-GEMEIN-KOSTEN:

Materialbereich Fertigungsbereich Verwaltungsbereich Vertriebsbereich
43.200,- 184.000,- 111.000,- 59.200,-

1.1 Erstellen Sie das Kostenträgerblatt und ermitteln Sie den Anteil des Erzeugnisses A amUmsatz
ergebnis.

W 1.2 BerechnenSie die Kostenüber- oderUnterdeckung für die vier Gemeinkostenbereiche!

1.3 Berechnen Sie das Betriebsergebnis für den Abrechnungszeitraum, wenn für beide Erzeugnisse
dieNettoverkaufserlöse 1.264.000,--, die Selbstkosten 1.050.908,- betragen!



Kennzahl:

Kennwort:

Arbeitsplatz-Nr.:

Arbeitsblatt zu Teilaufgabe I

Arbeitsauftrag:

Dieauf der folgenden Seite angegebenen Abschlussangaben 1-9sind ausschließlich in die hier ge
gebene Umbuchungsspalte einzutragen, und zwar mit Nummerdes Vorfallsund Gegenkonto. Auch
sind alle sich aus den Salden I abzuleitenden notwendigen Umbuchungen einzutragen.

Kontobezeichnung Salden I Umbuchuntgen
SoU Haben Spjl Haben

Bebaute Grundstücke 107 500.-
Geschäftsausstattung 34 500.-
Eigenkapital 194 200.-
Wertberichtigung a. Anlagen 10 000,-
Wertberichtigung aufzweifel-
hafte Forderungen ; 1000.-

Rückstellungen

ÄRA

Forderungen 104 301.80
Zweifelhafte Forderungen 2 220.-
Sonstige Forderungen 4 200.-
Vorsteuer 33 320.-
Zahlungsmittel 6 670.—
Privatentnahmen 5 000.—
Verbindhchkeiten 45 970.-
Schuldwechsel 7 000.-
SonstigeVerbindlichkeiten 2 580,—

f^ Umsatzsteuer 53 501.80
Haus-und Grundstücksauf

wendungen 7 180.-
Grundstückserträge 2440,-
Warenvorräte 454 860.-
Bezugskosten 2 310.-
Kundenboni 500.—
Personalaufwendungen 11 700.—
Mietaurwendungen 9 500.—
Betriebssteuern 7 350.—
AllgemeineVerwaltungskosten 9 920.«
Abschreibungen aufGeschäfts-
ausstattung

Abschreibungen a. Forderungen 2 140.-
Warenerlöse 488 500,-

Rücksendungen und Gut-
schriften 2 120.-



Kennzahl:

Kennwort:

Arbeitsplatz-Nr.:

Arbeitsblatt zu Teilaufgabe II

Bei zusammengesetzten Buchungssätzen für jedes Konto eine Zeile verwenden!

Beträge
Nr. Vorfall Buchungssatz Soll Haben
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Beträge

Nr. Vorfall Buchungssatz Soll Haben
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Beträge
Nr. Vorfall Buchungssatz Soll Haben
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Prüfungsteilnehmer

Kennzahl:

Kennwort:

Arbeitsplatz-Nr.:

Prüfungstermin

Frühjahr

2006

Einzelprüfungsnummer

44310

Erste Staatsprüfung für ein Lehramt an öffentlichen Schulen

- Prüfungsaufgaben -

Fach: Wirtschaftswissenschaften (Unterrichtsfach)

Einzelprüfung: Betriebliches Rechnungswesen

Anzahl der gestellten Themen (Aufgaben): 1

Anzahl der Druckseiten dieser Vorlage: 5

Bitte wenden!
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Bitte verwenden Sie für Ihre Buchungen Konten aus derbeigefugten Liste. FürdieUmsatzsteuer ist
der Satz von 16% anzuwenden.

1. Geschäftsvorfalle

Aufgabe 1

a) Die Fa. Meyei KG liefert Möbel an einen Großhändler inBerlin, (aufZiel): Listenpreis
10.000 € + USt. Ein Sonderrabatt von 20% wurde vereinbart.

b) Der Großhändler schickt einen Schrank im Wert von 1.000 € (Listenpreis netto) wegen eines
Lackschadens zurück; für ein Sofa aus der gleichen Lieferung wird wegen falscher Farbe eine
Minderung von 200 € vereinbart.

c) Der Großhändler überweist die Restforderung der Fa. Meyer unter Abzug von 2% Skonto.
d) Die Fa. Meyer liefert Möbel an die La Spezia - Gruppe inItalien aufZiel. Listenpreis 5.000 €,

Rabatt 10%. Beurteilen Sie die umsatzsteueriiche Behandlung des Geschäftsvorfalls!

Führen Sie für a) bis d) alle Buchungen durch und schließen Sie die betroffenen Erfolgskonten ab!

Aufgabe 2

Der Komplementär Meyer entnimmt am 07.11.2005 einen PC aus dem Betriebsvermögen.
(Anschaffung am 26.07.2002 für 1.200 €+USt, Nutzungsdauer 4Jahre, Abschreibung linear)
Der Zeitwert liegt bei 300 €. Buchen Sie!

Aufgabe 3

Der Angestellte Hein erhält einGehalt von 2.000 €. Zu berücksichtigen sind 20% Lohnsteuer
(incl. Kirchensteuer und Solidaritätszuschlag), ein Gesamt - Sozialversicherungsbeitrag von 42%
sowie ein vor zwei Wochen ausgezahlter Vorschuss von 150 €. Die vermögenswirksamen Leis
tungen betragen 40 €,davon übernimmt der Arbeitgeber (als zusätzliche Leistung) die Hälfte.
Ersteilen Sie die Gehaltsabrechnung und führen Sie alle notwendigen Buchungen durch!

Aufgabe 4

a) Für einen Großauftrag berechnet der Lieferant Alimö GmbH der Meyer KG eine Anzahlung
von 10.000 € + USt. Die Zahlungwird am 20.08.05 geleistet.

b) Am 11.11.05 werden diese bestellten Rohstoffe im Wert von 40.000 €+USt an die Fa. Meyer
geliefert. Diese zahlt sofort perÜberweisung unter Abzug von 2% Skonto. Buchen Sie!

Aufgabe 5

Die Meyer KG kauft zurlangfristigen Anlage am 31.08.2005 (Zinstag) eine Anleihe imNennwert
von 20.000 €mit laufendem Zinsschein. Kurs: 98%, Zinssatz 6%, Zinstermine M/N (01.05./01.11.).
a) Buchen Sie die Anschaffung!
b) Buchen Siedie Zinszahlung am01.11.2005 (30% Kapitalertragsteuer, 5,5% Solidaritätszu

schlag)!

Fortsetzung nächste Seite!
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2. Jahresabschluss

Aufgabe 6

Steuerberichtigungen sind nochzu ermitteln und zu buchen. Liefererskonti, brutto 928 €; Kunden-
skonti, brutto 1392 €.

Aufgabe 7

- • Das imVorjahr auf80.000 € abgeschriebene Grundstück (Anschafrungskosten 100.000 €)hat zum
31.12.05 einen Marktwert von 110.000 €. Bei der Meyer KGistdie Handelsbilanz zugleich Steu
erbilanz. Buchen Sie, falls nötig (mit Begründung!).

Aufgabe 8

Folgendes ist zum 31.12.2005 noch zu berücksichtigen:
a) Eine Reparatur amBetriebsgebäude konnte wegen schlechten Wetters nichtmehrdurchgeführt

werden und soll im Januar nachgeholtwerden. Kostenvoranschlag: 1.200 € +USt.
rb) Die Versicherungsprämie über 1000 € für den Zeitraum November 04 - Februar 05 wird von

der Meyer KG erst am 28-02.2005 überwiesen,
c) Einige Geschäftsräume sind vermietet. Der Mieter überweist die Januarmiete von 350 € bereits

am 30.12.2005 an die Meyer KG.

Aufgabe 9

Der gesamte Forderungsbestand der Fa. Meyer beträgt zum 31.12.05 464.000 €.
a) Der Kunde Ex-Hopp ÄG ist zahlungsunfähig, mit einem Totalausfall der Forderung über

11.600 € ist zu rechnen.

b) Bei dem Kunden Wackel OHG wurde ein Insolvenzverfahren eröffnet. Mit einem Ausfall von
80% ist zu rechnen. Forderung der Meyer KG: 23.200 €.

c) Die Forderungsverluste der Vorjahre betrugen durchschnittlich 4%.

Der PWB - Bestand beträgt 18.000 €, der EWB - Bestand 2.000 €.
Führen Sie zum 31.12.2005 die gesamte Forderungsbewertung durch!

Aufgabe 10

f^ Alle 20 Maschinen der Meyer KG wurden am 20.01.2003 angeschafft zu je50.000 €. Die
Nutzungsdauer beträgt 10 Jahre, lineare Abschreibung. Am 10.07.2005 wurde eine Maschine für
10.000€ verkauft, am 08.11.2005 wurde eine neue Maschine für 60.000 € angeschafft (Nutzungs
dauer 10 Jahre, lineare Abschreibung). Erstellen Sie für den Posten „Technische Anlagen - Ma
schinen" den Anlagenspiegel für 2005!

Aufgabe 11

Für die Anschaffung einer Immobilie (am 20.01.2005) in einem Fördergebiet ist im Jahr 2005 eine
steuerliche Sonderabschreibung von 50% der Anschaffungskosten von 400.000 € möglich. Die
Nutzungsdauer beträgt 40 Jahre. Ein Sonderposten ist zu bilden. Führen Sie die Buchungen (nach
Handelsrecht) für die Jahre 2005 und 2006 durch!

Fortsetzung nächste Seite!
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Für die Buchungssätze sind die folgenden Konten zu verwenden:

0100 Aufw. für die Ingangsetzung und Er
weiterung

0300 Geschäfts- oder Firmenwert

0500 Unbebaute Grundstücke

0510 Bebaute Grundstücke

0700 Techn. Anlagen - Maschinen
0800 BGA

0860 Büromaschinen

0840 Fuhrpark
1500 Wertpapiere des Anlagevermögens
2000 Rohstoffe

2001 Bezugskosten
2002 Nachlässe

2300 Geleistete Anzahlungen a. Vorräte
2400 Forderungen aus L.L.
2470 Zweifelhafte Forderungen
2500 Innergemeinschaftlicher Erwerb
2501 Bezugskosten
2510 Gütereinfuhr

2511 Bezugskosten
2600 Vorsteuer

2602 Vorsteuer i. E.

2604 Einfuhrumsatzsteuer

2650 Forderungen an Mitarbeiter
2690 Sonstige Forderungen
2700 Wertpapiere des Umlaufvermögens
2800 Bank

2880 Kasse

2900 ÄRA

2950 Aktive latente Steuern

3000 Eigenkapital
3001 Privat

3400 Jahresüberschuss/-fehlbetrag
3500 Sonderposten mit Rücklagenanteil
3670 EWB

3680 PWB

3900 Sonstige Rückstellungen
4210 Kurzfristige Bankverbindlichkeiten
42:50 Langfristige Bankverbindlichkeiten
4400 Verbindlichkeiten L.L.

4800 Umsatzsteuer

4802 Umsatzsteuer i.E.

4820 Zollverbindlichkeiten

4830 FB - Verbindlichkeiten

4840 SV - Verbindlichkeiten

4860 VL - Verbindlichkeiten

4890. So. Verbindlichkeiten

4900 PRA

4950 Passive latente Steuern

5000 Umsatzerlöse

5001 Erlösberichtigungen
5060 Erlöse aus innergemeinschaftlicher

Lieferung
5070 Erlöse aus Güterausfuhr

5400 Mieterträge
5410 Erlöse aus Anlageabgängen
5420 Entnahme von Gegenständen u. sonst.

Leistungen
5430 Sonstigebetriebliche Erträge
5440 Ertr.a.d. Werterhöhung v. Gegenständen

des AV

5450 Ertr. a.d. Aufl./Herabsetz. von WB auf
Ford.

5490 Periodenfremde Erträge
5710 Zinserträge
6000 Aufwendungen für Rohstoffe
6001 Bezugskosten
6002 Nachlässe

6050 Aufwendungen für Energie/Treibstoffe
6160 Fremdinstandhaltung
6300 Gehälter

6320Sonstigetariflicheoder vertragHche Auf
wendungen

6410 AG - Anteil zur Sozialversicherung
6500 Abschr. auf aktivierte Aufw. f. Ingang-r

Setzung

6510 Abschr. auf immaterielle Vermögensge
genstände

6520 Abschreibungen auf Sachanlagen
6540 Abschreibungen auf GWG
6550 Außerplanm. Abschr. auf Sachanlagen
6700 Mietaufwendungen
6750 Kosten des Geldverkehrs

6870 Werbeaufwendungen
6900 Versicherungsbeiträge
6940 Sonst. BetrieblicheAufwendungen .
6951 Abschreibungen auf Forderungen
6952 Einstellung in EWB
6953 Einstellung in PWB
6960 Verlusteaus Vermögensabgang
6979 Anlagenabgänge
6990 Periodenfremde Aufwendungen
7400 Abschr. aufFinanzanlagen
7510 Zinsaufwendungen
7710 Körperschaftsteuer
8000 EBK

8010 SBK

8020GuV



Frühjahr 2006 Einzelprürungsnummer: 44310 Seite: 4

3. Kosten- und Leistungsrechnung / Kaufmännisches Rechnen

Aufgabe 12

Eine AG erhöht ihrGrundkapital von 62 Mio. € auf108,5 Mio. €. Für die Hälfte derKapital
erhöhung wird das Bezugsrecht ausgeschlossen.
a) Wie hoch ist der rechnerische Wertdes Bezugsrechts bei einemKurs der alten Aktien von

220 € und einem Ausgabepreis der neuen Aktien von 198 € ?
b) EinAktionär besitzt 37Aktien und möchte imZuge derKapitalerhöhung seinen Aktienbesitz

auf 61 Aktienerhöhen. Welchen Betragmuss er dafürinsgesamt aufwenden?

Aufgabe 13

a) Die fränkische Schnapsfabrik Schwips&Mehr GmbH hatfür ihre Produktionsanlage jährliche
Fixkosten von250.000 €. BeivollerKapazitätsauslastung könnte man200.000 Flaschen
Schnaps proJahrherstellen, die variablen Kosten betragen 3,50€ je Flasche.
Wie hoch sind die Stückkosten und die fixen Kosten /StückbeiVollauslastung und bei
Kapazitätsauslastung von 60% ? ^

b) Wegen starker Nachfrage kauft dieGmbH eine zusätzliche Anlage. Diejährlichen Fixkosten
derneuen Anlage betragen 150.000 €, diezusätzliche Kapazität beträgt 150.000 Flaschen. Die
variablen Stückkosten betragen aufder neuenAnlage 2,50€ je Flasche.
Wie hochsind die Gesamtkosten und die Stückkosten, wenn insgesamt nur 300.000 Flaschen
produziert undverkauft werden (bei kostengünstigster Produktion!)?

Aufgabe 14

Die Schwips&Mehr GmbH kauft 1.000 kg Zwetschgen zu 1,50 €je kg(Listenpreis) brutto für
netto, zuzüglich USt. Die Verpackung macht 15% der Bruttomenge aus, 4% derbezogenen
Früchte können nicht verwendet werden. Ferner wurden 10% Rabatt sowie 2% Skonto vereinbart
Mit welchemPreisje kg sind die Zwetschgen in der Kalkulation anzusetzen?

Aufgabe 15

Die folgenden Kosten sindin derAbrechnungsperiode entstanden (in€):

Rohstoffe: 1.000.000 Betriebsstoffe: 280.000

Abschreibungen: 180.000 Fertigungslöhne: 900.000 ^
Gehälter: 150.000 Betriebssteuern: 10.000
Kalk./Sonst. Kosten 150.000

DieGemeinkosten sinddenBereichen Material, Fertigung, Verwaltung undVertrieb imVerhält
nis3:4:2:2 zuzuordnen. Erstellen Sieden Betriebsabrechnungsbogen!
Ermitteln Siedie Selbstkosten des Umsatzes und die Gemeinkosten - Zuschlagssätze, wenn eine
Bestandsminderung derFertigerzeugnisse von 50.000 EUR undeine Bestandsmehrung derUnfer
tigen Erzeugnisse von 40.000 EURzu berücksichtigen ist!

Fortsetzung nächste Seite!
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Prüfungsteilnehmer

Kennzahl:

Kennwort:

Arbeitsplatz-Nr.:

Prüfungstermin

Herbst

2005

Einzelprüfimgsnummer

44310

Erste Staatsprüfung für ein Lehramt an öffentlichen Schulen

- Prüfungsaufgaben -

Fach: Wirtschaftswissenschaften (Unterrichtsfach)

Einzelprüfung: Betriebliches Rechnungswesen

Anzahl der gestellten Themen (Aufgaben): 1

Anzahl der Druckseiten dieser Vorlage: 8

Bitte wenden!
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Teilaufgabe I

In einemIndustrieunternehmen sind unter anderem folgende Geschäftsvorfälle zu buchen. Für diese
Geschäftsvorfälle sind die Buchungssätze auf dembeiliegenden Arbeitsblatt in der als Beispiel ange
gebenen Formzu bilden. Es sind sinnvolle Kontenbezeichnungen in Anlehnung an den IKRzu ver
wenden (Keine Abkürzungen!)
Die Entscheidung, ob die Vorfälle der Umsatzsteuer unterliegen, habenSie zu treffen (Rechnen Sie
mit 10 %).

1. Verkaufvon Fertigerzeugnissen auf Ziel gegen Akzept Euro 6 000,--.

2. a) Der Kunde sendet uns einenakzeptierten Wechsel überden Wertder Fertigerzeugnisse,
b) Die Umsatzsteuer überweist er auf unser Postbankkonto.

3. Dieser Kunde sendet uns nacheinigen Tagen mit unserem Einverständnis Fertigerzeugnisse
im Wert von Euro 200,-- (netto) zurück.
Wir schreiben den entsprechenden Betragseinem Konto gut.
Es gibt zweiBuchungsmöglichkeiten dieseRücksendung zu buchen. Geben Sie für beide
Möglichkeiten den Buchungssatz an!

4. Den Wechsel geben wir unserer Bank zum Diskont. Der Barwert in Höhe von Euro 5 900,--
wird uns gutgeschrieben.
Begründen Sie Ihre Entscheidung bezüglich der Umsatzsteuer!

5. Wirtragen denDiskont selbst undteilen diese Tatsache dem Kunden mit. Denentsprechen
den Betrag schreiben wir ihm gut.

Begründen Sie Ihre Buchung!

6. Die Bank legt den Wechsel amVerfalltag beim bezogenen Kunden vor. Da derBezogene
nicht bezahlt, wird Protest erhoben.

Die Bank fordert von uns im Zuge des Rückgriffs Zinsen Euro 10,--, Vergütung 1/3 % der Wech
selsumme und die Protestgebühr in Höhe von Euro 40,--.

7. Wir fordern im Zuge des Rückgriffs bei unseremKunden außer den Kosten, die wir an die
Bankzu zahlenhatten, ebenfalls 1/3 % Vergütung und Zinsen.
a) Von welchem Betrag sind die Zinsen zu berechnen?
b) Auf welchem Konto und auf welcher Seite dieses Kontos sind die Zinsen zu buchen, die

uns ersetzt werden?

c) Aufwelchem Konto sinddie vonunsgeforderten Zinsen unddie Vergütung zu buchen?

Bei der Beantwortung der Frage 7 sind keine Buchungssätzezu bilden,

8. Wir haben von einem Kunden Euro 55 000,-- zu fordern. Anzeichen deuten daraufhin, dass
diese Forderung vermutlich total ausfallen wird.

a) Wie ist am 31.12. zu buchen?
b) Begründen Sie Ihre Buchungen!

Fortsetzung nächste Seite!



^B\

|pN

Herbst 2005 Einzelprüfungsnummer: 44310 Seite: 3

9.a) Mit welchem Betrag ist das Konto zu Vorfall 8 im nächsten Jahr am 1. Jan. zu eröffnen?
b)Angenommen am 2. Febr. gehen Euro 44000,-- ein, derRest ist verloren.

Wieist derEingang des Betrags vonEuro 44 000,- zu buchen?
c) Welche weitere Buchung ist notwendig?

10. Es gibt die Möglichkeit, die vermeintlich einwandfreien Forderungen, die nicht einzelwert-
berichtigt sind, pauschal wertzuberichtigen.

a) Berechnen SiedieHöhe derPauschalwertberichtigung für den Bestand dervermeintlich
einwandfreien Forderungen am 31.12.: Euro 110 000,-brutto, Erfahrungssatz 2%.

b)Begründen Siedie Berechnung!
c)Wie ist diePauschalwertberichtigung inderBilanz einer Kapitalgesellschaft auszuweisen?

11.a) Kaufeiner neuen Fräsmaschine auf Ziel Euro 190 000,--
b)Eine indirekt mit Euro 140 000,- abgeschriebene Maschine (Anschaffungswert Euro

150000,--) wird mit Euro 4 000,- in Zahlung gegeben.
c) Für den Restbetrag wird ein Wechsel akzeptiert.

12. DieGewerbesteuer für das abgelaufene Geschäftsjahr wirdnach unserer Berechnung am
31.12. Euro 27 000,- betragen.

13.Für das vorhergehende Geschäftsjahr zahlen wir Euro 6 000,- nach.

14.a) Welche Unterscheidung, die der IKR in Bezug auf die Erfolgskonten trifft, wird an den
Vorfällen 12 und 13 deutlich?

b) Erklären Sie den Unterschied anhand der Vorfälle 12 und 13.
c) Wie werden die beiden Konten in den Vorfallen 12 und 13 abgeschlossen?

15.Im abgelaufenen Geschäftsjahr ist die Generalüberholung des Maschinenparks unterlassen
worden. Sie wird aber im nächsten Jahr nachgeholt.
a) Unter welchen Voraussetzungen muss, unter welchen Voraussetzungen kann eine ent

sprechende Buchung durchgeführt werden (Zitieren Sie die entsprechenden Vorschriften
desHGB!)?

b) Schließen Siedas Konto, das Sie bei Ihrer Buchung verwendet haben, ab!
c) Stellen Sie anhand von selbst gewählten Zahlenbeispielen, für die Sie die Buchungssätze

bilden, die verschiedenen Möglichkeiten des weiteren Ablaufs dieses Falles im Folge
jahr dar!

16.Der Fuhrpark wird am 1. Nov. durch Neuanschaffungen vergrößert. Der dem Händler ge
schuldete Betrag von Euro 90 000,— wird durch Aufnahme eines Bankdarlehens am 1.12.
in entsprechender Höhe aufgebracht. Die Zwischenfinanzierung erfolgt zinslos durch den
Autohändler. Vertragsgemäß wird das Darlehen zu 90% direkt an den Autohändler ausbezahlt.
a) Buchung am 01.12.
b) Buchung am 31.12.

17. Am 15.10. wurde die Kraftfahrzeugsteuer für einen PKW, der zum 31.12. abgemeldet worden ist,
für 6 Monate vorausbezahlt Euro 300,-. Buchen Sie per 31.12.

Fortsetzung nächste Seite!
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Arbeitsblatt zu Teilaufgabe I:

Bei zusammengesetzten Buchungssätzen für jedes Konto eine Zeile verwenden!

Nr.Vcnfill RiWarngssafa Befrage
" • Sott WaliA»

Fortsetzung nächste Seite!
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Arbeitsblatt zu Teilaufgabe I:

Bei zusammengesetzten Buchungssätzen für jedes Konto eine Zeile verwenden!

Nr.Voifell iWJmn^fr Betrage
, Sott W«tv»n
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Teilaufgabe II

Die Geschäftsbuchfuhrung eines Unternehmens ermittelt in ihrer Erfolgsrechnung für den Monat
August folgende Salden:

Konto Aufwand Ertrag
Umsatzerlöse 482 000,-

Bestandsveränderungen 15 000,-
Zinserträge 12 500»

Erträge aus demAbgang von Anlagevermögen 6 200,-
Kursgewinne aus Wertpapierverkäufen 1 600»

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 110 000,-
Personalkosten 215 700,-
Bilanzmäßige Abschreibungenauf Sachanlagen 46 200,-

Verlusteaus dem Abgang von Sachanlagen 2 000,--
Zinsaufwendungen 4 900,-

Materialaufwendungen 10 800,-

Mietaufwendungen 7 300,-

411900» 502 300»

Gesamtgewinn 90 000,-

502 300,- 502 300,»

1. Stellen Sie die tabellarische Abgrenzungsrechnung für August auf!

Verwenden Sie das beiliegende Formblatt und beschriften Sie die Spalten!

Berücksichtigen Sie die folgenden kalkulatorischen Kosten:
a) verbrauchsbedingte Abschreibung für August 36 000,»
b) kalkulatorische Zinsen (kalkulatorischer Jahreszinssatz 9 %,

betriebsnotwendiges Kapital 1000 000,»
c) Unternehmerlohn für August 5 000,—

2. Ermitteln Sie das Neutrale Ergebnis und das Betriebsergebnis!

3. Stimmen Sie das Gesamtergebnis des Rechnungskreises I mit dem Gesamtergebnis des Rech
nungskreises II ab!

4. Mit welchem Kontenrahmen arbeitet das Unternehmen?

5. Erklären Sie die Wirkung, die kalkulatorische Kosten im Hinblick auf den Erfolg haben!

Fortsetzung nächste Seite!



Herbst 2005 Einzelprüfungsnummer: 44310 Seite: 7

ArbdtsblattniTAn

Tabellarisdie Abtfeazunesrechnunff
Rechnungskreis I Rechnim^Wmie U

_ _

Erfolgsrechnung
"

"- -" %

Konto A E

UErl. 482000

BV 15000 ' "

ZE 12500 .

Ertr.AV. 6200

Kßew. 1600

Aufw.R. 110000

Pk 215700

Bil.Ab. 46200

Verl. 2000

ZA 4900
•

MA 10800

MietA 7300

——,
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Teilaufgabe III

Ein Unternehmen produziert zwei Typenvon Maschinen. 2004 wurden 40 Maschinen Typ A und50
Maschine Typ B hergestellt. Folgende Kosten fielen an:

TvpA TypB
Fertiglingsmaterial 160 000,- 200 000,-
FertJgungslöhne 100 000- 120 000,-
Fertigungsgemeinkosten 25000.- 40 000,-
Maleriaiaemeinkosten 32000,- 50000,--
Sondereinzelkosten derFertigung 10000,- 12000,-
Sondereinzelkosten des Vertriebs 12000,- 16000-
Verwaltungggftmftinknsten 30 000.- 30 000,-
Vertriebsgemeinkosten 25000.- 25 000,-

1. Berechnen Sie die Selbstkosten pro Einheit jedes Erzeugnisses!

Im Rahmen derVorkalkulation wurden folgende Werte ermittelt:

Fertigungsmaterial 30 000»
Fertigungslöhne 18 000,»
Sondereinzelkosten der Fertigung 2 500»
Sondereinzelkosten des Vertriebs 1800,»
Normal-Materialgemeinkosten 45%
Normal-Fertigungsgemeinkosten 25%
Normal-Verwaltungsgemeinkosten 12%
Normal-Vertriebsgemeinkosten 10%

Nach Herstellung des Erzeugnisses werden im Rahmen der Nachkalkulation folgende Beträge fest
gestellt:

Fertigungsmaterial 29 750,»
Fertigungslöhne 18 400,»
Sondereinzelkosten der Fertigung 2 500,»
Sondereinzelkosten des Vertriebs 1800,»
Ist-Materialgemeinkosten 44,5%
Ist-Fertigungsgemeinkosten 24,8%
Ist-Verwaltungsgemeinkosten 12,2%
Ist-Vertriebsgemeinkosten 10%

2. Ermitteln Sie die Selbstkosten im Rahmen der Vor- und Nachkalkulation und stellen Sie die
Über- oderUnterdeckung fest!
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Verwenden Sie für Ihre Buchungen Konten aus der beigefügten Liste. Für die Umsatzsteuer ist der
derzeitige Satz von 16 % anzuwenden.

I. Geschäftsvorfalle

Aufgabe 1

Sind die folgenden Aussagen richtig oderfalsch? (bitte ankreuzen)

Richtig Falsch

Transitorische RAP werden gebildet, wenn ein Zahlungsvorgang im alten Jahr
liegt und die Erfolgswirksamkeit in das neue Jahr hineinreicht

Sonstige Verbindlichkeiten müssen in der Bilanzausgewiesen werden, um
unsichere Zukunftserwartungen zu berücksichtigen
Die Buchung von Rückstellungen erhöht den Gewinn
Das Hauptbuch ist ein Verzeichnis, in dem die Geschäftsvorfälle nach ihrer
zeitlichen Reihenfolge geordnet ausgewiesen werden

Bei einfacher Buchführung wird der Periodenerfolg durcheinen
Reinvermögensvergleich ermittelt

EineBilanzist ein zeitraumbezogenes Abrechnungsinstrument

Aufgabe 2

EinUnternehmen nahm zum 1.1. desGeschäftsjahrs für den Kaufeinerneuen Abfüllanlage eine Hy
pothek von400.000 EURzumZinssatz von 4% auf, dieLaufzeit beträgt 10Jahre (Zins u. Tilgung
jeweils zum31.12). Die Auszahlung erfolgt zu 96%. FürdieBuchung der Kreditaufnahme solldie
zwingende steuerrechtliche Regelung unterstellt werden. Welche Buchungen ergeben sich am Jahres
ende?

Aufgabe 3

DieTextilfabrik BeyerGmbH in Hofkauft bei einem Stoffgroßhändler in Mailand Stoffe im Wert von
200.000 EUR. Die Rechnung enthält dieUSt - Id.-Nummern. Führen Sie allebei derFa. Beyer not
wendigen Buchungen durch!

Aufgabe 4

DerGeschäftsinhaber derFirma Hans Schmidt e.K. nutzt einen Firmenwagen auch privat. Das Fahr
zeug wurde am 15.08.2003 für 18.000 EUR+ USt gegen Bankscheck angeschafft (Nutzungsdauer 6
Jahre). Buchen Sie die Anschaffungund die Abschreibung (linear) für 2003!
Buchen Sie die Barzahlung einer Tankrechnungüber 60 EUR + USt!

Fortsetzung nächste Seite!
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Aufgabe 5

Die Beluga KG kauft am 20.12.03 eine Maschine zu 100.000 EUR +USt aufZiel. Die Rechnung des
Spediteurs für die Anlieferung beträgt800EUR+ USt. Die Elektro GmbH berechnet 600 EUR+ USt
für die Anschlussarbeiten. Führen Sie alle notwendigen Buchungen durch!

Führen Sie die Abschreibung zum 31.12.03 durch, wenn möglichst viel bzw. möglichst wenig abge
schrieben werden soll (Nutzungsdauer 10 Jahre, linearer Entwertungsverlauf)!
Am 12.01.04 werden alle Rechnungen überwiesen. Der Lieferant der Maschine gewährt 2% Skonto.

Aufgabe 6

Die Firma Hinze KG verkauft Kühlschränke für 10.000 EUR Listenpreis + USt. Ein Sofortrabatt von
10% wird gewährt. Dem Kunden werden ferner Verpackungs- und Transportkosten von 800 EUR +
USt in Rechnung gestellt.
Einige der Kühlschränke hatten die falsche Lackierung: der Kunde erhält einen nachträglichen Preis-
nachlass von 500 EUR + USt.

Die Restforderung derFa. Hinze wird vom Kunden unter Abzug von 2%Skonto überwiesen.
Buchen Sie alle Vorgänge!

IL Jahresabschluss

Aufgabe 7

Der Forderungsbestand der Fa. Schmidt beträgtzum 31.12.03 580.000EUR. Man erfährtam
08.01.2004 (noch vor Bilanzerstellung), dass der Kunde Hansen GmbH seitAnfang Dezember zah
lungsunfähig ist, ein Insolvenzverfahren wurde mangels Masse nicht eröffnet. Die Forderung der Fa.
Schmidt betrug 46.400 EUR. Der Kunde Zack KG hat am 20.12.2003 ein Insolvenzverfahren bean
tragt, miteinem Ausfall von 60%istzurechnen (Forderung der Fa. Schmidt: 37.120 EUR). Der
durchschnittliche Forderungsausfall derVorjahre betrug 5%. Es liegt einPWB - Bestand von22.000
EUR vor. Führen Sie allezur Forderungsbewertung notwendigen Buchungen durch!

Aufgabe 8

Buchen Sie zum 31.12.03, falls nötig:
> DieDezembermiete für ein Lagergebäude (350 EUR) wird vondemUnternehmen AB erstim

Januar überwiesen.

> Eine Reparatur am Betriebsgebäude konnte imDezember nicht mehr durchgeführt werden und
soll im Februar nachgeholt werden; geschätzteKosten: 10.000 EUR + USt.

> Der Kunde Huber GmbH bestellte am 30.12. Schreibtische für 8.000 EUR + USt.
> Das Unternehmen AB hatte Kreditzinsen von 900 EUR am 01.12.03 für drei Monate im Voraus

gezahlt.

Fortsetzung nächste Seite!
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Aufgabe 9

DieThüroffAG übernimmt Anfang2003 die Dr. Wackel GmbH für 500.000EUR. Die Buchwerte der
GmbH betragen: Aktiva 1,6 Mio. EUR, Verbindlichkeiten 1,2 Mio. EUR; die Zeitwerte betragen: Ak
tiva 1,4Mio. EUR, Verbindlichkeiten 1,2 Mio. EUR. Ein derivativer Firmenwert ist zu bilden. Be
rechnen Siedessen Höhe! DieAbschreibung daraufbeginnt 2004; handelsrechtlich wirdvon einer
Nutzungsdauer von 20Jahren ausgegangen. Buchen Sie die Abschreibung nach Handels- und nach
Steuerrecht. ,

Aufgabe 10
In welche G.u.V. - Position gehören
> Aufwendungen für Rohstoffe, die indie verkauften Erzeugnisse eingegangen sind
> Mieten für das Verwaltungsgebäude
> Abschreibungen aufMaschinen, die der Grundlagenforschung dienen
nach dem Gesamtkostenverfahren einerseits und dem Umsatzkostenverfahren andererseits? (mit kur
zer Begründung!)

Aufgabe 11

Ineiner OHG istdie Gewinnverteilung vertraglich wie folgt geregelt: 4% Verzinsung des Anfangska
pitals, Einlagen und Entnahmen während des Jahres werden mit5% zeitanteilig verzinst, Rest nach
Köpfen. Stand desEKzu Beginn des Geschäftsjahres: Gesellschafter A: 700.000 EUR, Gesellschafter
B 600.000 EUR und Gesellschafter C 300.000 EUR.

Aentnimmt am 31.03,30.06 und 30.09 je 10.000 EUR für den privaten Lebensunterhalt. Bbringt am
31.05 30.000 EUR in bar in die Gesellschaft ein. C entnimmt am 31.07 betriebliche Produkte im Wert
von 2.400 EUR (netto), am 30.11 entnimmt er 4.800 EUR in bar.
Der Jahresüberschuss beträgt 120.000 EUR. Erstellen Sie die Gewinnverteilungstabelle (mit Darstel
lung der EK - Entwicklung) und buchen Sie!

d^
Aufgabe 12

Erstellen Siefür den (beiliegenden) Abschluss der IFA Hotel &Touristik AGdieBewegungsbilanz!

Fortsetzung nächste Seite!
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III. Kosten- und Leistungsrechnung / Kalkulation

Aufgabe 13

Die Cash&HurryAG bezieht eine Rohstofflieferung:
Ware I: 1.200 kg zu einem Einkaufspreis von 9,00 EUR je kg
Ware II: 3.200kg zu einemEinkaufspreis von 5,50EURje kg
Diemengenbezogenen Transportkosten der Sendung belaufen sich auf 890 EUR und die wertbezoge
nen Versicherungskosten auf400 EUR.
Wie hoch ist der Bezugspreis für 1kg von Ware I und Ware II ?

Aufgabe 14

^ Die Produktion von 100.000 Uhren verursacht Gesamtkosten von 1,5 Mio. EUR. Die variablen Kosten
betragen 5,00 EUR pro Stück.
Stellen Sie die folgenden Stückkostenverläufe graphisch dar: k, kf, kv.
WelcheProduktionsmengewird das Unternehmenaus Kostengründen anstreben?

Aufgabe 15

Die FirmaKlego stellt Bausteine für Kinderher. Die drei hergestelltenSorten unterscheiden sich nur
in derLänge: A: 4cm; B: 6cm; C: 8cm. In der letzten Abrechnungsperiode wurden produziert: A:
30.000Stück; B: 50.000 Stück; C: 20.000 Stück.Die gesamten Kosten betrugen 37.700 EUR. Berech
nen Sie mit Hilfe der Äquivalenzziffernkalkulation die Selbstkosten (für jedeSorte) insgesamt und für
je 100 Stück.

Aufgabe 16

Die Gemeinkosten im Monat April 2004betrugen insgesamt 585.000 EUR. Sie verteilensich im Ver
hältnis 1:3:2:3:2:1:2:1 auf die Allgemeine Kostenstelle Energie, Material, Bohrerei, Fräserei, Dreherei,
Hilfsstelle Werkzeugbau, Verwaltung, Vertrieb. DieAllgem. Kostenstelle gibt ihre Leistungen im
Verhältnis 1:2:2:2:1:1:1 an die anderen Kostenstellen ab, der Werkzeugbau arbeitet für Bohrerei, Frä
serei und Dreherei im Verhältnis 2:2:1.

DieMaterialeinzelkosten betrugen 200.000 EUR, dieFertigungslöhne betrugen 110.000 EUR
(Bohrerei), 150.000 EUR (Fräserei), 96.000 EUR(Dreherei).
DieBestandsminderung der Fertigerzeugnisse betrug63.800 EUR.
Erstellen Sie den BAB für April2004 undberechnen Sie die Gemeinkostenzuschlagssätze.

Fortsetzung nächste Seite!



Frühjahr 2005 Einzelprüfungsnummer: 44310 Seite: 6

Bilanz
IFA Hotel &Touristik Aktiengesellschaft, Duisburg,
zum 31. Dezember 2003

Aktiva

A. Anlagevermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände
Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte

I. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung

I.Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen

3. Beteiligungen

B. Umlaufvermögen

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen

3. Sonstige Vermögensgegenstände

II. Wertpapiere

Sonstige Wertpapiere

III.Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten

C. Rechnungsabgrenzungsposten

3t.12.2003 31.12.2002

::€-'"\ . €

'

:•':"• '•'•'' ' • • . !

•14.664,38- ' 23.089,50

40.725,19 64.833,00

;13'0;#3.8M: 171.368,00

171.163,75 236.201,00

107:.855.957,i61 105.841.495,97

0,00 483.577,31

,0,51 0,51

107:8,55.;958,12 . 106.325.073,79

108.041.786,25 106.584.364,29

<:\:a::.-.\ -^-

I3,P32;55, 10.883,70

6.^58 UXfiS 13.442.503,82

1-647100,75 105.898,70

8,188:2 54,8 5, 13.559.286,22

'möß$ii&t 12.290,52

11.684.392,27 5.240.421,41

19.884.716,28 18.811.998,15

552.288,89 8.310,57

128.478.751,42 125.404.673,01

Fortsetzung nächste Seite!
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Passiva

31.12.2002

A. Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital jsmMfcw 17.160.000,00

II. Kapitalrücklage 7^ ZfQV. 83V,3:7 24.404.834,37

I.Gewinnrücklagen

Andere Gewinnrücklagen '• 4.660,425,50'. .'4.660.425,50

IV. Bilanzgewinn ' \ 624,587,89 • .187;484,38

46.849.847,76 ff6.412.7^4,25
.

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen m$m@m\ 48^855,98

2. Sonstige Rückstellungen :i.;3.:23;Ö74i:92: 400.110,86

1.600.221,70 448.966,84

C. Verbindlichkeiten 1 V • .•::-:.:,•::.: •̂ :"Ji;-%:^\:

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten §1 55.5Q6,69S:,39."'. , 46.500,001,69

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen m 7^426;6'5 : " 25:5;.174;71

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen W^ütätä&m 31.240^618^54

4. Sonstige Verbindlichkeiten ±1 '•*-mji-:\wzm\ 547.166,98

80.028.721,96 78.542.961,92

128.478.791,^2 125.404.673,01

: •:"":::" ::••:• •'.•• ••":

Fortsetzung nächste Seite!
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Für die Buchungssätze sind die folgenden Konten zu verwenden:

0100 Aufw. für die Ingangsetzung und Erweiterung
0300 Geschäfts- oder Firmenwert

0500 Unbebaute Grundstücke

0530 Betriebsgebäude
0700 Techn. Anlagen - Maschinen
0800 BGA

0890 GWG

0840 Fuhrpark
1500 Wertpapiere des Anlagevermögens
2000 Rohstoffe

2001 Bezugskosten
2002 Nachlässe

^ 2010 Fremdbauteile
2400 Forderungen aus L.L.
2470 Zweifelhafte Forderungen
2500 Innergemeinschaftlicher Erwerb
2501 Bezugskosten
2510 Gütereinfuhr

2511 Bezugskosten
2600 Vorsteuer

2602 Vorsteuer i. E.

2604 Einfuhrumsatzsteuer

2650 Forderungen an Mitarbeiter
2690 Sonstige Forderungen
2700 Wertpapiere des Umlaufvermögens
2800 Bank

2880 Kasse

2900ARA

ms 2950 Aktive latente Steuern

3000 Gezeichnetes Kapital
3001 Privat

3100 Kapitalrücklage
3210 Gesetzl. Rücklage
3240 Andere Gewinnrücklagen
3300 Ergebnisverwendung
3320 Gewinn- / Verlustvortrag
3350 Bilanzgewinn / -Verlust
3400 Jahresüberschuss/ -fehlbetrag
3500 Sonderposten mit Rücklagenanteil
3670 EWB

3680 PWB

3900 Sonstige Rückstellungen
4210 Kurzfr. Bankverbindlichkeiten

4250 Langfr. Bankverbindlichkeiten
4400 Verbindlichkeiten L.L.

Fortsetzung nächste Seite!
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4800 Umsatzsteuer

4802 Umsatzsteuer i.E.

4820 Zollverbindlichkeiten

4830 FB - Verbindlichkeiten

4840 SV - Verbindlichkeiten

4890 So. Verbindlichkeiten

4900 PRA

4950 Passive latente Steuern

5000 Umsatzerlöse

5001 Erlösberichtigungen
5300 Aktivierte Eigenleistungen
5410 Erlöse aus Anlageabgängen
5420 Entnahme von Gegenst. u. sonst. Leistungen
5430 Sonstige betriebliche Erträge
5440 Ertr.a.d. Werterhöhung v. Gegenst. des AV
5450 Ertr. a.d. AufL/Herabsetz. von WB auf Ford.

5490 Periodenfremde Erträge
5710 Zinserträge

6000 Aufwendungen für Rohstoffe
6001 Bezugskosten
6002 Nachlässe

6050 Aufwendungen für Energie/Treibstoffe
6160 Fremdinstandhaltung
6300 Gehälter

6410 AG-Anteil

6500 Abschr. auf aktivierte Aufw. f. Ingangsetzung
6510 Abschr. auf immaterielle Vermögensgegenst.
6520 Abschreibungen auf Sachanlagen
6540 Abschreibungen aufGWG
6550 Außerplanm. Abschr. auf Sachanlagen
6700 Mietaufwendungen
6750 Kosten des Geldverkehrs

6870 Werbeaufwendungen
6951 Abschreibungen auf Forderungen
6952 Einstellung in EWB
6953 Einstellung in PWB
6960 Verluste aus Vermögensabgang
6990 Periodenfremde Aufwendungen
7400 Abschr. auf Finanzanlagen
7510 Zinsaufwendungen
7710 Körperschaftsteuer
7800 Sonst. Betriebliche Aufwendungen
8000 EBK

8010 SBK

8020 GuV



k Prüfungsteilnehmer Prüfungstermin Einzelprüfungsnummer

H^

Kennzahl:

Kennwort:

Arbeitsplatz-Nr.:

Herbst

2004
44310

Erste Staatsprüfung für ein Lehramt an öffentlichen Schulen

- Prüfungsaufgaben -

Fach: Wirtschaftswissenschaften (Unterrichtsfach)

Einzelprüfung: Betriebliches Rechnungswesen

Anzahl der gestellten Themen (Aufgaben): 1

Anzahl der Druckseitendieser Vorlage: 9

Bitte wenden!
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Teilaufgabe I:

Im Anschluss andiefolgenden Salden I in derBetriebsübersicht eines Unternehmens sollen Siean
hand der Abschlussangaben zum Ende des Geschäftsjahres die Umbuchungen in Form von Bu
chungssätzen angeben. Diein den Abschlussangaben nicht enthaltenen aber dennoch notwendi
gen Umbuchungen sind ebenfalls durchzuführen. (Umsatzsteuer 16 %)

Beispiel für die Form der Bearbeitung:

Personalkosten Euro 4 000,--
/Bank

Sonstige Verbindlichkeiten

Euro

Grundstücke mit Geschäfts- und Fabrikbauten

Sonstiges Anlagevermögen
Bank

Rohstoffe und Hilfsstoffe

Bezugskosten für Rohstoffe
Einstandspreiskorrekturen für Hilfsstoffe 340,--
Unfertige Erzeugnisse
Fertige Erzeugnisse
Forderungen aus Lieferungen
Vorsteuer

Sonstige Forderungen
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten
Eigenkapital 620 450,--
Privat 8 700,-
Pauschalwertberichtigungen auf Forderungen 2 500,—
Rückstellungen
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 27 800,—
Sonstige Verbindlichkeiten
Umsatzsteuer 14 658,--

Passive Rechnungsabgrenzungsposten
Umsatzerlöse 304 700,-

Erlöskorrekturen 2 040,—
Bestandsveränderungen
Zinserträge 2 200,-
Erträge aus der Herabsetzung der Pauschalwertberichtigung a. Ford.
Abschreibungen auf Forderungen zur freien Verwendung
Personalaufwendungen 22 620,—
Abschreibungen auf Anlagen
Steuern 3 958,-

Verschiedene Aufwendungen 3 200,—
Summe 972 648,- 972 648,-

Euro 2 500,-

„ 1500,-

Euro

270 000,-

144000,-

190 160,-

189300,-

2 350»

18 700,-

25 800,-

83 520,-

8 300,-

Fortsetzung nächste Seite!
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Abschlussangaben zu Salden I:

Die Fragen zu den Geschäftsvorfällen sind im Anschluss an den jeweiligen Buchungssatz verbal
zu beantworten.

1. Abschreibungen auf Anlagen

1.1 Grundstücke mit Geschäfts- und Fabrikbauten 2%linear (Wert des Bodens 70 000,-- Euro),
Anschaffungskosten des Gebäudes 250 000,-Euro. Wie setzen sich Anschaffungskosten zu
sammen?

1.2 Sonstiges Anlagevermögen 162/3 % degressiv.
Wie unterscheiden sich lineare unddegressive Abschreibung?

2. Die Pauschalwertberichtigung aufForderungen soll 3 % der sicheren Forderungen betragen
(Weisen Sie die Änderungen brutto aus!)

3. Rechtskosten für einen schwebenden Prozess sindzu berücksichtigen Euro 2 100,--. Charakteri
sieren Sie das Konto, das Sie zu diesem Zweck zu verwenden haben. Welche Rechtsnorm des
HGB regelt diesen Fall?

4. DieBankhatdem Unternehmen Zinsen für das letzteHalbjahr nochnicht gutgeschrieben Euro
750,-.

5. Das Unternehmen hat am 1.November des Abschlussjahres aus Gefälligkeit Miete für Lager
räume im Voraus bezahlt Euro 3 000,--.

6. Die lt. Bescheid festgesetzte Gewerbesteuerwird erst im Januar des folgenden Jahres bezahlt
werden Euro 3 600,—.
Wie ist im Januarbei Banküberweisung zu buchen?

7. Der Mieter einer unserer Fertigungshallen hat lt. Vertrag die Miete bereits für den Januar des
folgenden Jahres voraus bezahlt Euro 1700,—.
WANN ist im folgenden Jahr eine entsprechende Buchung durchzufuhren?

8. a) Unter welchen Oberbegriff fallen die Geschäftsvorfälle/Buchungen 3 bis 7?
b) Vorfall 3 unterscheidet sich aber von den anderen Vorfallen. Wie bezeichnet man die Vorfälle
4 bis 7?

9. Schlussbestände lt. Inventur:

a) Unfertige Erzeugnisse Euro 17 500,--
b) Fertige Erzeugnisse Euro 29 300,--
c) Roh-und Hilfsstoffe Euro 50 900,-

Fortsetzung nächste Seite!
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Arbeitsblatt zu Teilaufgabe I
Für jedes Konto isteine Zeile zuverwenden. IWrW
Nr-VoriW B»ch„nps^ %jl „^

Fortsetzung nächste Seite!
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Teilaufgabe II;

Für die folgenden Geschäftsvorfälle sind die Buchungssätze (siehe Beispiel für Buchungssätze bei
Teilaufgabe I) zu bilden.

Verwenden Sie sinnvolle Kontenbezeichnungen!

Die Entscheidung, ob Umsatzsteuer anfällt, haben Sie selbst zutreffen (Verwenden Sie aus Vereinfa-
' chungsgründen den Steuersatz von 10%).

1. Ein Fertigungsuntemehmen für Fahrräder verkauft aneinenGroßhändler zehn Fahrräder zum
Listenverkaufspreis netto inHöhe von Euro 450,~/Stück. Das Unternehmen gewährt dem Kun
den 33 1/3 % Wiederverkäuferrabatt.

^ 1.1 Erstellen Sie die Ausgangsrechnung und buchen Sie diese!

1.2 Der Großhändler begleicht die Rechnung nach drei Tagen durch Banküberweisung, zieht aber
2 % Skonto ab. Das Fertigungsuntemehmen akzeptiert diesen Abzug. Berechnen Sie den Zah
lungsbetrag, Skonto und Umsatzsteuerberichtigung! Buchen Sie den Vorfall nachdem Nettover-
fahren! Welches Verfahren könnte auch angewendet werden? Beschreiben Sie es!

2. Eineim alten Geschäftsjahr dringend erforderliche Dachreparatur (Betriebsgebäude) musste aus
terminlichen Gründen auf das nächste Jahr verschoben werden. Aufgrund eines Kostenvoran
schlags wurde am Bilanzstichtag eineRückstellung in Höhe von 14 500,- Euro gebildet.

2.1 Unterwelchen Voraussetzungenmusste die Rückstellung gebildet werden (Arbeiten Sie mit der
einschlägigen Rechtsnorm des HGB)?

/p^s

2.2 Nach erfolgter Reparaturim nächsten Jahr wird die Rechnung in Höhe von Euro 12 000,-- netto
vorgelegt. Buchen Sie den Vorfall!

3. Ein Angestellter bezieht*ein Bruttogehaltvon Euro 2 800,-. Für seinen Bausparvertrag spart er
monatlich Euro 52,- vermögenswirksam, die von seinem Gehalt einbehalten und an die
Bausparkasse abgeführt werden. Die Arbeitnehmersparzulage beträgt Euro 12,—. An Gehaltsab
zügen fallen an: Lohn- und Kirchensteuer Euro 544,75, Arbeitnehmeranteil zur gesetzlichen So
zialversicherung Euro 506,20, zu verrechnender Gehaltsvorschuss Euro 300,—. Die Gehaltszah
lung erfolgt durch Banküberweisung.

3.1 Berechnen Sie denÜberweisungsbetrag undbuchen Sie den Vorfall!

3.2 Die Abzüge werden eine Woche später vom Postbankkonto überwiesen.

Fortsetzung nächste Seite!
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4. Für eine Rohstofflieferung im Wert vonEuro 14 000,- netto zieht der Lieferer einen Drei
monatswechsel auf das Unternehmen, der akzeptiert wird.

4.1 Buchen Sie den Rohstoff gegen Akzept aufwandsorientiert. Welche andere Möglichkeit gibt es?
Beschreiben Sie diese!

4.2 Der Wechsel wird bei Fälligkeit durch die Bank des Untemehmens eingelöst. Die Bank belastet
neben dem Wechselbetrag mit einer Domizilprovision in Höhe von24,-- Euro.

5. Welche Geschäftsvorfälle liegen folgenden Buchungssätzen zugrunde?

5.1 Umsatzerlöse für Handelswaren

Umsatzsteuer /

Forderungen

W^ 5.2 Verbindlichkeiten / Besitzwechsel

5.3 Sonstige Forderungen / Zinserträge

JJPN

Fortsetzung nächste Seite!
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Arbeitsblatt zu Teilaufgabe II
Bei zusammengesetzten Buchungssätze« für jedes Konto eine Zeile verwenden.
Nr.Vorfall B,mhnnffggfl^ Beträge

—— Soll Haben

Fortsetzung nächste Seite!
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Teüaufgabe III:

Prüfen Sie welche erkennbaren Verstöße gegen die Gliederungsvorschriften des § 266 HGB die
folgende Bilanz einer Aktiengesellschaft enthältund verbessern Sie diese.

AKTIVA Bilanz der X-AG PASSIVA

Umlaufvermögen Verbindlichkeiten

Liquide Mittel 28 000» - aus Warenlieferungen 70 000,»
Forderungen 42 000» - gegenüber Banken 40 Ö00,~
Vorräte 150 000» Warenverbrauch 95 000,-
Anlagevermögen Gezeichnetes Kapital 300 000,»
Beteiligungen 30 000,- Andere Gewinnrücklagen 60 000,-
Mobilien 120 000» Eingefordertes, noch nicht
Immobilien 250 000.» eingezahltes Kaoital 50 000.-

650 000,- 650 000,»

Teilaufgabe IV:

1. . BeiderHerstellung einerWerkzeugmaschine sindHerstellungskosten in HöhevonEuro
16 500,— entstanden.

1.1 Wie hoch ist der Nettoverkaufspreis, wennmit folgenden Zuschlagssätzen kalkuliertwird:
Verwaltungs-und Vertriebsgemeinkosten 12%,
Gewinnzuschlagssatz
Vertreterprovision
Kundenskonto

Kundenrabatt

16 2/3%,
4%,

3%,

10%.

1.2 DasUnternehmen bietetdiese Maschine einem Kunden zu einem Nettopreis von Euro 25 000,
an. Der Kunde fordert aber 15 % Rabatt.

Wiehochwäre unterdiesen Umständen derGewinn in Euro und in Prozent, wenn dieübrigen
Zuschlagssätze gleich blieben?

2. EinBetriebsabrechnungsbogen weist fürdenMonat Mai folgende Istgemeinkosten aus:
Materialgemeinkosten Euro 15 000,-,
Fertigungsgemeinkosten „ 165 000,-,
Verwaltungsgemeinkosten „ 45 000,-,
Vertriebsgemeinkosten „ 21000,-.

Die Einzelkosten betragen im gleichen Zeitraum:
Fertigungsmaterial Euro 82 000,-,
Fertigungslöhne „ 150 000,-.

Bestandsveränderungen:
Fertige Erzeugnisse
Unfertige Erzeugnisse

Euro 6 000,- Mehrung,
„ 7 000,— Minderung.

Fortsetzung nächste Seite!
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2.1 Berechnen Sie die Selbstkosten des Abrechnungszeitraumes!

2.2 Berechnen Sie die Zuschlagssätze für die vier Köstenstellen!



Prüfungsteilnehmer
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Bitte wenden!



Frühjahr 2004 Einzelprüfungsnummer: 44310 Seite: 2

Teilaufgabe 1: Geschäftsvorfälle

Bitteverwenden Sie für Ihre Buchungen Kontenaus der beigefügten Liste. Für die Umsatzsteuer ist
der derzeitige Satz von 16% anzuwenden.

Aufgabe 1

Die Müller AG liefert eigene Erzeugnisse im Wert von 40.000 EUR netto an eine Handelskette in
Paris. Die Rechnung weist die USt - Identifikationsnummern auf.

Aufgabe 2

A) Es werden Rohstoffe aus den USA importiert zum Preis von 20.000 US $. Für die Fracht bis
Hamburg werden zusätzlich 2.000 US $ berechnet. Inlandsfracht fällt nicht an. Bei Rechnungsein
gang betrug der Kurs des EUR 1,10 US $.

B) DieRechnung wirdspäterzumKursvon1EUR=1,12 US $ beglichen. Die Bankbelastet Über
weisungsgebühren von 20 EUR.

C) DasZollamt stellt 10% Zollund 16% Emfuhrumsatzsteuer in Rechnung.

Aufgabe 3

EineMaschine wirdam 09.04.2003 verkauft. Anschaffungskosten am 17.01.1999 waren 240.000
EUR, Nutzungsdauer 10 Jahre, Abschreibung linear. Der Verkaufserlös beträgt 100.000 EUR zuzüg
lich USt. Welche Buchungen ergeben sich im. Jahr 2003?

Aufgabe 4

A) Die Müller AG kauft Bauteile für 100.000 EUR + USt Listenpreis. DerLieferant gewährt einen
Sonderrabatt von 20% und bei Zahlung innerhalb von 14 Tagen 3% Skonto (Rechnungseingang
01.09.03). Für die Anlieferung berechnet die Spedition 400 EUR + USt, zahlbar ohne Abzug.

B) 10% der Bauteile entsprechen nicht der vereinbarten Qualität und werden am06.09.03 gegen Gut
schrift zurückgeschickt.

C) Alle Rechnungen werden am 12.09.03 durch Banküberweisung beglichen.
Führen Sie alle notwendigen Buchungen durch!

Aufgabe 5

Die Müller AG nimmt zum 01.01.2003 ein Darlehen über 200.000 EUR zu4% Zins p.a. auf, Auszah
lungskurs 96%,Laufzeit 10Jahre,ZinsundTilgung jeweilsam Jahresende. FührenSie zum 01.01.03
undzum31.12.03 allenotwendigen Buchungen durch! Zeigen Sie dabei alle handeis- bzw. steuer
rechtlich zulässigen Möglichkeiten der Verbuchung!

Aufgabe 6

A) Die Müller AG kauft zum Zweck der kurzfristigen Anlage am 29.09.01 (Zinstag 30.09) für 20.000
EUR eine Bundesschuldverschreibung zu98,5 %, Zinssatz 6%, Ziristennin istjeweils der01.07.
Die Bank berechnet 1% Provision und 0,1% Maklergebühr (jeweils vom Nennwert). Buchen Sie
die Anschaffung unterBerücksichtigung von Stückzinsen.

B) Am 30.03.03 (Zinstag 31.03.) werden die o.g. Wertpapiere wieder verkauft zum Kurs von 99,00 %.
Gebühren wie oben. Buchen Sie unter Berücksichtigung von Stückzinsen (ohne Steuern!)

Fortsetzung nächste Seite!
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Aufgabe 7
Der Angestellte Weber bezieht ein Bruttogehalt von 2.500 EUR, Steuerabzug 470 EUR, die Beitrags
sätze zurSozialversicherung betragen: GRV 19,5%, GKV 14,3%, ALV6,5%, PV 1,7%. Weber kann
einen Firmenwagen kostenlos nutzen (Listenpreis 20.050 EUR +USt). Ein vordrei Wochen geleiste
terVorschuss von300 EUR ist zuverrechnen. Erstellen Sie dieLohnabrechnung undbuchen Sie!

Fortsetzung nächste Seite!
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Teilaufgabe II: Jahresabschluss

Aufgabe 8

Anfangsbestände: Fertigerzeugnisse 90.000 EUR; Unfertige Erzeugnisse 80.000 EURSchlussbestän
de lt. Inventur: Fertigerzeugnisse: 70.000 EUR; Unf. Erzeugnisse: 110.000 EUR. Führen Sie zum Jah
resende allenotwendigen Buchungen durch(biszu GuV)!

Aufgabe 9

A)DieMüller AGhatdie am20.12 02fälligen Darlehenszinsen (900 EURfür die Zeitvom 1.11.02-
31.01.03) am Jahresende nochnichterhalten. Buchen Sie, falls nötig!

B) Die Müller AG hat einen Servicevertrag für die Heizungsanlage abgeschlossen, Laufzeit 1. August
02 bis 31. Juli 03. Der Gesamtbetrag von 960 EUR +USt wurde vereinbarungsgemäß am 01.08.02
überwiesen. Buchen Sie zum 01.08.02 undzum 31.12.02, falls nötig!

Aufgabe 10

Die Müller AG haterforderliche Instandhaltungsmaßnahmen am Betriebsgebäude imDezember 2002
wegen schlechten Wetters.nicht mehr durchfuhren lassen. Die Kosten werden auf30.000 EUR zuzügl.
USt geschätzt. Die Arbeiten sollen im März nachgeholt werden.
A) Buchen Sie zum Bilanzstichtag, falls dies zwingend erforderlich ist(mit Begründung)!
B) Am 25. März 2003 erhält dieAGdieRechnung fürdieInstandhaltungsmaßnahmen:

35.000 Euro + Ust. Buchen Sie!

Aufgabe 11

A) Die Müller AGhatim Geschäftsjahr 2002 einen Jahresfehlbetrag von15.000 EUR erzielt. Der
Gewinnvortrag betrug 10.000 EUR. Vorstand und Aufsichtsrat beschließen, 30.000 EUR ausden
Anderen Gewinnrücklagen zu entnehmen (bisheriger Stand 60.000 EUR). Wie lauten dieBuchun
gen zum Jahresende?

B) Die Hauptversammlung beschließt am 6.7.03 die Ausschüttung von 2% aufdas Grundkapital von
800.000 EUR, der Rest soll vorgetragen werden. Buchen Sie die gesamte Gewinnverwendung mit
20% Kapitalertragsteuer und 5,5% Solidaritätszuschlag!

^ C) Erstellen Sie die neue Gliederung für den Posten Eigenkapital, wenn die Aktien ursprünglich mit
einem Aufgeld von 5% ausgegeben wurden und die Vorschriften über die Höhe der gesetzlichen
Rücklage genau eingehalten werden!

Aufgabe 12

Die Müller AG schafft imJanuar 2002 eine neue Maschine für 180.000 EUR + USt an, sie hat eine
Nutzungsdauer von 6Jahren und einen linearen Entwertungsverlauf. Aus Gründen der regionalen
Wirtschaftsförderung kann die Maschine in der Steuerbilanz im Jahr der Anschaffung mit 50% abge
schrieben werden. InderHandelsbilanz soll ein Sonderposten gebildet werden. Führen Sie für 2002
und 2003 alle notwendigen Buchungen nach Handelsrecht durch! Erläutern Sie Ihre Vorgehensweise!

Aufgabe 13

2002 wurde mit dem Bau technischer Anlagen begonnen, bis zum 31.12.02 sind Herstellungskosten
von 800.000 EUR angefallen, bis zur Fertigstellung Anfang Juni 2003 sind weitere akuvierungspflich-
tige Aufwendungen von 700.000 EUR getätigt worden. Die technischen Anlagen werden über 5Jahre
linear abgeschrieben (zeitanteiUg genau!). Erstellen Sie für die beiden Vermögensposten den Anla
genspiegel für 2003!

Fortsetzung nächste Seite!
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Teilaufgabe III: Kosten- und Leistungsrechnung / Kalkulation

Aufgabe 14

Beider Produktion derHalbfertigprodukte sinddie folgenden Kostenentstanden:
Fertigungsmaterial 100.000 EUR, Fertigungslöhne 200.000 EUR. Indem Unternehmen gelten die
folgenden Gemeinkostenzuschlagssätze: Materialgemeinkosten 80%, Fertigungsgemeinkosten 90%,
Verwaltungsgemeinkosten 5%, Vertriebsgemeinkosten 3%. Mit welchem Wert können die Halbfer-'
tigprodükte angesetzt werden? Berechnen Sie allemöglichen Wertansätze nach Handels- undSteuer
recht!

Aufgabe 15

Erstellen Sie auf der Basisder unten genannten Werte die Ergebnistabelle für eine AG und kommen
tieren Sie die Ergebnisse kurz!
(Bitte verwenden Sie die Tabelle aufdem Angabenblatt, Nebenrechnungen aufdem Arbeitsblatt!)

Umsatzerlöse: 2.800.000 EUR

Bestandsminderungen: 80.000 EUR
Erträge aus dem Abgang von Anlagegütern: 50.000 EUR
.Lohnkosten: 1.000.000 EUR, davonfür die Geschäftsleitung: 200.000EUR
Materialkosten: 1.000.000 EUR

Abschreibung (für20 neueMaschinen, Anschaffungskosten je 30.000 EUR):
kalkulatorisch nachLeistungseinheiten: Laufzeit in diesem Jahr 1500 Stunden,
Gesamtlaufzeit 12000 Stunden; fürdieWiederbeschaffung wirdeinPreisanstieg von20%
erwartet; bilanziell degressiv, Nutzungsdauer 6 Jahre
Steuernachzahlung fürs Vorjahr: 70.000 EUR
Grundstücke: 500.000EUR, die Hälfteder Grundstücke ist verpachtet
Sonstiges Anlagevermögen: 800.000 EUR (nachAbschreibungen)
Umlaufvermögen: 500.000 EUR
Lieferverbindlichkeiten: 200.000 EUR

Gezahlte Fremdkapitalzinsen: 70.000 EUR
Banküblicher Zinssatz: 6 %

Durchschnittliche Garantieleistung der Vorjahre: 2% des Umsatzes
Tatsächliche Garantieleistungen: 30.000 EUR

Aufgabe 16

DieGemeinkosten im MonatNovember 2003 betrugen insgesamt 630.000EUR. Sie verteilen sichim
Verhältnis 1:3:2:3:2:1:2:1 aufdie Allgem. Kostenstelle Energie, Material, Bohrerei, Fräserei, Drehe
rei, Hilfestelle Werkzeugbau, Verwaltung, Vertrieb. Die Allgem. Kostenstelle gibt ihre Leistungen im
Verhältnis 1:2:2:2:1:1:1 andie anderen Kostenstellen ab, derWerkzeugbau arbeitet fürBohrerei, Frä
serei und Dreherei im jeweils gleichen Umfang.
Die Materialeinzelkosten betrugen 200.000 EUR, die Fertigungslöhne betrugen 100.000 EUR (Bohre
rei), 160.000 EUR(Fräserei), 80.000 EUR (Dreherei). DieBestandsmehrung der Fertigerzeugnisse
betrug 20.000 EUR.

A)Erstellen Sieden BAB für November 2003 und berechnen SiedieGemeinkostenzuschlagssätze!
B) Das Produkt „Ultra 400" verursacht Materialkosten von 500 EUR sowie Lohnkosten von 800 EUR

(Bohrerei 300EUR, Fräserei 500EUR). Berechnen SiedenAngebotspreis bei 40%Gewinn, 10%
Rabatt und 2% Skonto!

Fortsetzung nächste Seite!
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Für die Buchungssätze sind die folgenden Konten zu verwenden

0500 Unbebaute Grundstücke

0510 Bebaute Grundstücke

0700 Techn. Anlagen - Maschinen
0840 Fuhrpark
1500 Wertpapiere des Anlagevermögens
2000 Rohstoffe

2001 Bezugskosten
2002 Nachlässe

2010 Fremdbauteile

2011 Bezugskosten
2012 Nachlässe

2100 Unfertige Erzeugnisse
^ 2200 Fertige Erzeugnisse

2400 Forderungen aus L.L.
2470 Zweifelhafte Forderungen
2500 Innergemeinschaftlicher Erwerb
2501 Bezugskosten

2510 Gütereirifuhr

2511 Bezugskosten
2600 Vorsteuer

2602 Vorsteuer i.E.

2604 Einfuhrumsatzsteuer

2650 Forderungen an Mitarbeiter
2690 Sonstige Forderungen
2700 Wertpapiere des Umlaufvermögens
2800 Bank

2900 ÄRA

3000 Gezeichnetes Kapital
3100 Kapitalrücklage
3210 Gesetzliche Rücklage
3240 Andere Gewinnrücklagen
3300 Ergebnisverwendung
3320 Gewinn- / Verlustvortrag
3350 Bilanzgewinn / -vertust
3400 Jahresüberschuss / -fehlbetrag
3500 Sonderposten mit Rücklagenanteil
3900 Sonstige Rückstellungen

Fortsetzung nächste Seite!
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4250 Langfristige Bankverbindlichkeiten
4400 Verbindlichkeiten L.L.

4800 Umsatzsteuer

4802 Umsatzsteuer i.E.

4820 Zollverbindlichkeiten

4830 FB - Verbindlichkeiten

4840 SV - Verbindlichkeiten

4870 Verbindlichkeiten geg. Gesellschaftern
4890 Sonstige Verbindlichkeiten
4900 PRA

5000 Umsatzerlöse

5001 Erlösberichtigungen
5060 Erlöse aus innergemeinschaftlicher Lieferung
5070 Erlöse aus Güterausfuhr

f* 5200 Bestandsveränderungen
5300 Aktivierte Eigenleistungen
5410 Erlöse aus Anlageabgängen
5420 Entnahme von Gegenständen u. sonst. Leistungen
5430 Sonstige betriebliche Erträge
5440 Erträge a.d. Werterhöhung vf Gegenst. des Anlageverm.
5490 Periodenfremde Erträge
5710 Zinserträge

6000 Aufwendungen für Rohstoffe
6001 Bezugskosten
6002 Nachlässe

6160 Fremdinstandhaltung
6300 Gehälter

6410 AG—Anteil zur Sozialversicherung
6520 Abschreibungen auf Sachanlagen

a 6550 Außerplanmäßige Abschr. auf Sachanlagen
^ 6700 Mietaufwendungen

6750 Kosten des Geldverkehrs

6870 Werbeaufwendungen
6951 Abschreibungen aufForderungen
6960 Verluste a.d. Abgang von Vermögensgegenständen
6979 Anlagenabgänge
6990 Periodenfremde Aufwendungen
7400 Abschreibungen aufFinanzanlagen
7460 Verluste aus dem Abgang von Wertpapieren des Umlaufverm.
7510 Zinsaufwendungen
7710 Körperschaftsteuer
7800 Sonst. Betriebliche Aufwendungen
8010 SBK

8020 GuV
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